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bensfRizgen der denkmürdigen Perfonen, welche feit 1750 in den öfler- . -:- 
hen Rronländern geboren wurden oder. darin gelebt und gewirkt Haben. 5 


Von 


Dr. Couſtant von Wurzbach. | nk 


Bierundvierzigiter Theil. 


Eerlago— Thürmer. 
Mit neun genealogiſchen Zafeln. 


Mit Unterfiügung des Autors durch die Raiferfiche ARademie der Wiffenfchaften. 


Wien. 
Druk und Verlag der k. k. Hof- und Staatsdrucerei. 
1882. 
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T. 


rlago, Robert Graf (Mitglied 
bgeordnetenhaufes des öfterreichi- 
Reichsrathes, geb. am 1. October 
Der einzige Sohn des 1865 ver: 
wen Grafen Yothar, ehemaligen . 
räfidenten der f. f. Etatthalterei : 
ol, aus deffen Ehe mit Srancisca | 
nen Freiin Kübeck von Kübau, | 
if Robert Chef der zmeiten Linie i 
rafengefchlechtes Terlago, k.k. 
erer jeit 1872, Herr und Sand: 
in Zirol und Chrenritter des Mal: 
Drdens. Bom Tiroler adeligen : 
rundbefiß feit 27. September 1877 | 
Abgeordnetenhaus des öfterreichi- 
Reichsrathes entfendet, vertritt er | 
ven Wahltörper auch feit 1878 im . 
r Zandtage. Im Reichsrathe, von | 
m er 1879 in die Delegation ge: | 
wurde, hat er jich der Verfaffungs: 
angefchloffen. Am 4. Auguft 
vermälte er fich zu Sranffurt a. M. | 
: Ehrendame des föniglich bairifchen | 
| 


ienordens Sophie Freiin von 
ven » Adlerfinht aus Dem 
Wittmoldt in Hofftein, aus | 
e Ehe zwei Töchter Luiſe (geb. 
uguft 1869) und Blanca (geb. 
:tober 1871) vorhanden find. Der | 
ebt gewöhnlich auf Schloß Terlago 
ient in Südtirol. 
eträt. In der zweiten Serie der PRildnif: 


ve: „Das Abgeordnetenhaus des öfter 
chen Reichs rathes“ in der oberften Reihe 


das achte Porträt, in der „Neuen Illuſtrirten 
Zeitung” (Wien, Zamarsfi) VIII. Zahrgang 
(22. Februar 1880), Nr. 22. ..... 


dur Gentalogie der Grafen Terlago. Die ib 


tireliſche Adelsfamilie Terlago führt ihren 
Uriprung bis in die erfte Hälfte des zwölften 
Sahrbundertd zurüd, in melden: laut einer 
Urtunde von 1124 ein Adelprand von Ter⸗ 
lago g„emeinichaftli mit den Edlen von 
Eppan, Arco und Cles den Fürftbifchef 
Altmann von Trient als Zeuge diente. Seit 
dieſer Zeit erfcheinen die Terlago als ade 
fige Vaſallen des Hochſtiftes Trient, fie wurden 
aber gleidy allen dortigen vor dent Sahre 
1500 adeligen Familien in Folge eines von 
Kaiſer Karl V. mit dem Biſchofe Bernhard 
von Cles 15323 geſchloſſenen Vergleichs von 
der biichöflihen Jurisdiction befreit. Ihr 
Staminfiß Terlago, nach den drei in der 
Nähe desielben befindlichen Seen (tre lagi) 
fo gebeißen, liest in Südtirol am Auße der 
Alpen. Unjere Stammtafel beginnt mit Paul 
Zerlago, der Ende Des vierzehnten und 
zu Anfang des fünfzehnten \abrhunderts 
lebte, und feßt fidh in ununterbrochener Ge⸗ 
fchlechterreibe bis auf Die Gegenwart fort. 
Mir den Söhnen Franz Terlag 0’ aus 
deifen Ehe mit Cäcilie Cozaffi, n. U. Cozuffi, 
Johann Anton Tofeph und Wincenz 
theilt fi das Geſchlecht in „mei noch heute 
blühende Linien, deren Familienſtand aus der 
Stamnitafel erfihtlih it. Pauls Sohn 
Anton (von ihm S. 2, Nr. 1), deifen Vor 
fahren bereits jeit 1207 zu den Rittern zäblten, 
wurde von Kaiſer Sigmund mit Tiplon 
ddo. Parma 5. April 1432 in den Reichs— 
adelftand erhoben. Dieſer Kailer verlieh 
der Familie auch das Wappenſchild, welches 
in ihrem heutigen Wappen deſſen rechtes Feld 
bildet. Die im linken Felde befindliche Ver— 
mehrung ſtammt laut Diplom vom 17. October 
1433 von Alerander Kürkbiichei von Turent 


Burzbad, biogr. Zerifon. XLIV. [Gebdr. 2. Nuguft 1881.] 1 
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enen Grafen Lothar, ehemaligen 
PBräftdenten der k. k. Statthalterei 
rol, aus deſſen Ehe mit Francisca | 
.enen Freiin Kübed von Kübau, Ä 
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Srafengefchlechtes Terlago, k. k. 
merer ſeit 1872, Herr und Land— 
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jgrundbefiß feit 27. September 1877 
is Abgeordnetenhaus des öfterreichi- 

Reichsrathes entfendet, vertritt er 
{ben Wahltörper auch feit 1878 im. 
ler Landtage. Im Reichsratbe, von | 
yem er 1879 in die Delegation ge: | 
:t wurde, hat er fich der Verfaffungs: | 
si angefchloffen. Am 4. Auguft | 
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enen - Ablerfindht aus dem 
fe Wittmoldt in SHolftein, aus 
her Che zwei Töchter Luiſe (geb. 
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f lebt gewöhnlich auf Schloß Terlago 
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ıppe: „Das Abgeorbnetenhaus des öfter: 
Hifchen Reichs rathes“ in der oberften Reibe 


:2Burzbad, biogr. 2erifon. XLIV. ſGedr. 2 


tireliihe Adelsfamlie Terlago führt ihren 
Urſprung bis in die erfte Hälfte des zwölften 
Jahrhunderts aurüd, in melden laut einer 
Urkunde von 1124 ein Adelprand von Ter⸗ 
lago gemeinichaftli mit den Edlen von 
Eppan, Arco und Cles ven Kürftbifchef 
Altmann von Trient al$ Zeuge diente. Eeit 
diejer Zeit erfcheinen die Terlago ald ade 
lige Vaſallen des Hochftiftes Trient, ſie wurden 
aber gleidy allen dortigen vor dent Sahre 
1500 adeligen Familien in &olge eine® von 
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»eite Linie, 


Vincenz 
x 1728, + 13. April 1806. 
teiin von Ereferi 
October 1804. 


en; Matthias, Dincenz }. Fatus 
sebruar Doniberr, geb, 20. April 
1836. geb. A. Dec. 1765, —_ 
st. 1760, *. + 7. Mai 1790 ın 
— engliſchen Kriegs⸗ 
3 [9] dienften. 
Jaͤnner 
— 
Inder, Noch fieben Kinder 
Tompropft zu Trient, jung t. 


geb. 5. April 1802. 


Karoline [A] Aarie 
16. December 1839, geb. 14. Auguft 1847, 


und Victor Graf Cerlago vm. Alerander Baron Yiers. 
b. 9. März 1841. 


Yacifica = 
geb. 17. Mai 1767, 
DU DelepD Graf 


oltolini. 


enzahl, auf welcher die ausführfichere Rebensbeichreibung des Betreffenden fteht. 
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Cernski 


einen zweiten Oberofficier dieſes 

zur Zeit in der öſterreichiſchen 
gibt. Bereits im Alter von 
en (1837) veröffentlichte Jvñn 
Danica“, d. i. Der Morgenftern, 
Gedichte, welche bald die Auf 
feit auf den jungen Poeten rich. 
er al8 fjolcher ein nicht gewöhn 
alent offenbarte. Nun erfchienen 
nnten Blatte auch Ueberſetzungen 
Hedichte ven Friedrich Schiller 
d darauf eine jelbjtandige Samm- 
yeiten unter dem einfachen Titel; 
“, d. i. Gedichte (Agram 1842), 
34 Originale und 15 llebertra— 
enthält. Noch im nämlichen Jahre 
+ im zweiten Heite der ſüdſlavi 
"tt Kol” fein erzählenbes 

-Miria Plivaciea” heraus. 
rcigte 1849 sein iatiriiches (Se 
Zressise Opel nt xcelu” Agram 
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Terpins 


anläßlich der jüngfter Sammlung Ber 
Gedichte Ternsfro der 
niee*, Daß fie ein wahren Juwel Der 
neuen ferbo eroatiſchen Yiteratur ſei und 
ſowohl dem Inhalt als Der Form nach 
su den veorzüglichſten Erzeugniſſen Dei 
nationalen Lyrik gerechnet werden müſſe. 
llebrigens werden feine, wennleich nicht 
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‚ Vortrefflichfeit feiner lyriſchen Gedichte 
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29 Ceffedik, Kranz 


Focal, Fe Zreolonie kan | ihren Glanzpartien die Ambiziofa 
ber b. eift lehrte. Er war Doctor der | Alberto > 39 
NMVhiloſophie und Theologie, in modernen und | von al o nota, bie Mathitde im 
> alten Sprachen wohl kundig und hat heraus. gleichnamigen Stüde von Monvel, bie 
“gegeben: „Elementa Philosophiae .moralis“ Medea in der Tragödie des Duca di 
-(Olomucil 1764, 80.); rm „Institutiones | Wentignano, Die Kecenia in den 
physicar. Partes duo“ (ib. 1767 et 1768, | < u N 42; 
89.); — „Commentarius in sacram scri- | „Baccanali von Giovanni Pin de 
ptoram“ (ib. 1773, 1774, 8%). Im Sabre: monte, die Caterina im Trauerfpiel 
1786 lebte er noch in Olmutz. von Giraud und mehrere Rollen in 
Goldoni's Luftfpielen. Sie zeichnete ihre 
Teffari, Karoline (Schaufpiele- | Charaktere mit Schärfe und großer Wahr: 
tin, geb. in Görz im legten Decennium | heit. Cine anmuthige Geſtalt, eine klang- 
des vorigen Sahrhunderts). Karoline |volle Stimme verbunden mit einem 
war ein Theaterkind. Unter der Leitung | meifterhaften Geberdenfpiel unterftüßten 
Ihres Vaters, des Komikers Cavaletti, ſie in der geiſtvollen Auffaſſung ihrer 
wurde fie zur Schauſpielerin herangebil- ı Rollen, denen ſie ſtets das Gepräge 
. Schon mit 15 Jahren trat fie als ihres Genius aufzudrücken verjtand. 
det. S it 13 Jahren trat [8 ihres G fzudrück d 
Mitglied einer Truppe auf, welche ihre |Biografia di Filippo Salomoni. — 80- 
Mutter mit Franz Tofoloni, einem netto a Garolina Tessari di Bernardo 
Berwanbten ihres Gatten, dirigirte. Bald | Giulint Golf di re⸗zo. 
entfaltete ſie ein ſo bedeutendes Talent, | Vorträt. Unterſchrift. „Carolina Dewari 
da Prima Attrice. Belloy disegnöo A. Viviani 
ß ihr die erſten Rollen zufielen, die ine. Edit. Velli Menegatti !80. . 
fie durch eine lange Reihe von Jahren 
mit großem Grfolge fpielte. Im Jahre 
1812 kam fie zur königlichen Geſellſchaft 
Babbrichefi, und um dieſe Zeit ver- 


Teffedif, Franz (Schriftfteller, 
geb. zu Szarvas im Békeſer Gomitate 
Ungarns am 22. Februar 1800, geft. zu 
mälte fie fich mit Alberto Teffari, Wien im Jahre 1844). Der Sproß 
einem Mitgliede Dderfelben. Mit Diefer | einer ungarifchen Adelsfamilie, deren 
Xtuppe begab fie fih an den königlichen | Name auf Die verfchiedenjte Weife ge- 
Hof von Neapel, wo fie den glänzenden | fehrieben wird: Teſchedik, Tesedif, 
Ruf, den fie dahin mitbrachte, viele Jahre | Teſſedik, Theſchedik und Theſſe— 
hindurch behauptete. Zu Oftern 1824 dik. Welches Die richtige Schreibart ift, 
trat fie im Teatro Valle zu Rom als erfte | läßt fich nicht fetfegen. In früheren 
Darftellerin einer von ihrem Gatten | Zeiten führte Die Samilie noch das h im 
zufammengeftellten und dirigirter Gefell- | Namen: Theſedik, fpäter finden mir 
haft auf. Aber fehon im Frühling des denſelben germaniſirt: Teſchedik und 
folgenden Jahres murde fie nach Neapel | in neuefter Zeit magparifirt: Teſſedik. 
jurudberufen, wo fie nun felbit Die Direc- | Sranz, ein Sohn des berühmten Szar- 
tion einer Truppe übernahm, mit welcher | vafer Baftors Samuel (II) [f.d. &.32] 
fie acht Fahre den föniglichen Hof ergößte. | aus dejfen zmeiter She mit Karoline 
Dann fpielte fie in Bologna, Florenz, Liſſavényi, ftudirte die Rechte in Me: 
Benedig und wiederholt in Rom und | zöberenyi, Selmecz, Preßburg und Sa— 
Reapel, überall die größten Triumphe | ros-Patat und legte im Jahre 1822 den 
Blend. Gleich ausgezeichnet in komiſchen Eid als Advocat ab. Bald aber gab er 
se in tragifchen Rollen, zählte fie zu | die Adpocatenpraris wieder auf und trat 
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Elifabeth Caspar 
2. September 1769, geb. 5. Februar 1777, 
17. Suni 1846, 7 24. Zebruar 1814. 
Freiberr von Stärmer Yhilippine Freiin von Süttgendorf- 
Tecember 1829. Seinbnrg. 
TREE GEEHRTER EN GEEEEEEEEEEEEEERREEEREEEREEEREEEREEEEREESP TEHRERSEETSOHHEE EEE 
.atharina Helene Alerander [9] Karl [10] 
3. Mai 1825, geb. 11. Juli 1829. geb. 15. Oct. 1835, + 7. Jünner 1877. geb. 19. Mai 1841. 
anz Nentwich. Angelica von Oelsler, verwitw. Frei⸗ 


frau Roeder von Diersburg 
geb. 19. Juli 1846. 


2 2 2 8 
———— 
Aatharina Chereſia Cheophil [5] Karl [6] 
geb. 4. Deceniber 1814, geb. 18. October 1816, geb. 30. Juni 1820. geb. 22. Juni 1823, 
vn. Ednard von Adelburg pm. Eduard Freiherr von 
+ 14. December 1856. Aletzi von Worberg 


+ 16. April 1874. 


rent Friedrich 
geb. 8. October 1851, geb. im Sänner 1854. 
on. Guſtas Seferreicher. Seonide geb. Senormand, 


I (Nr. 1—10) befinden, wenn aber ein S. voranfteht, auf die Seitenzahl, auf welcher die augführlichere 
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Eeitauer - 39 Tettenborn 


n Jahre 1866 als ff. Major im | nennt ihn gar nicht, ebenſowenig Franz 
» md als Genie und Bau-Befeiti Tſchiſchka, der in feinem Werke „Runit 


ector in Raftatt. Antone Bruder , .. or 
d, der Stifter der zweiten freiherr, | UND Alterthum in dem jterreichifchen 


nie der Tefta, hatte nur einen ’Schn, | Kaiferftaate” (Wien 1836) unter den 
bolomänd (geb. 1788, geft. 1849), | Durch Kunſtwerke denfwürdigen Ortichaf- 


er war f. f. Seldfriegsconcipift und . atſchlawitz aar 
her Toolmetich bei dem f.f. General: ten bes Olmutzer Kreifes p tſ ) b8 
nicht anführt. 


ido in Temesvaär. Von feinen Söhnen 
Ue Drei in der Pf. Armee: 8. Hein: | Schmid! (Ad. Dr.). Oeſterreichiſche Blätter 
fen auf S. 38 gedacht wurde, ficl als für Literatur und Kunſt (Wien, 49.) I. Jahrg. 
utenant in der Schlacht bei Koͤniggrätz (1844), IV. Quartal, S. 622, im Aufſatze. 
1366), 9. Alerander (neb. 1835), | „Nirchenichäge aus dem Gebiete der Malereı 
bei Herrzog von Warlfau » Anfanterie in Mähren“. Non Dr. 2. Dudik. 
siente und im Jahre 1866 Adjutant 
Fra Lieutenant Freiherrn von Tettenborn, Friedrich Karl Kreiherr 
F F . . 
er war. ſtarb ale daurtmann 535 (Staatsmann und Ritter des Maria 
1877, und 10. der jüngſte, Karl fa 
4), im Jabre 1866 Iberlieutenant bei Thereſien Ordens, geb. zu Tettenborn 
bera Huſzaren Nr. 6, erbielt für Aus» | in der Grafſchaft Hohenſtein am 19. Fe— 
: tm böhmiſchen Feldzuge 1866 das | hruar 1778, get. zu Wien am 9. De 
Uerdienſtkreuz. >, artin le » 2 FR . 
erdienſttreuz. Henenwärtig lebt er ober 1845). Der Sproß eines nieber- 
taeitellter Zitularebert in Sonftan: | _, ., 
fächfifehen Geſchlechtes, melches feinen 
m. Von Blau und Gold quergetpeil, | Urſprung bis an das Ende Des drei» 
d, in dent oben der aus der Theilungs- zehnten Sahrhunderts zurücführt. Sein 
porgeftredte Hals und Kopf eines | Mater, anfanglich Soldat, war zulept 
vendeten Yo i 25: .n N 
PR somwen, unten aber drei! markgräflich badenfcher Oberjägermeifter 
‘Anrechte Balken au ſeben find. uf; , \ og 
Hilde ruht die Areiberrenfrone, auf | N Rajtatt, die Mutter eine geborene 
rei gefrönte Turnierbelme fidh erheben. | Gräfin Arz, einem alten Tirofergefchlecht 
te Des mittleren trägt einen ſchwarzen entjtammend. Im elterlichen Haufe zu 
nie marneten Mdler; jene — 2 — 
n ewarneten Adler; iene des | parat erhielt Der Sohn feine erſte Er— 
ven Lowenkopf, die des linken drei, , Mackie 
Ztäbe, eben durch drei rotbe Kugeln ! jiehung, wobei Die Beſchäftigung Des 
Tier Helmdeden find rechts blau, | Naters auf des Knaben und Jünglings 
» ſämmtlich nit Gold unterleat. | förperliche Entwickelung wefentlichen Fin 
fluß übte. Im Alter von 13 Jahren 
uer, & 'ın (Tecbant, Ort kam er als Page an den Hof Des Kur 
feiner „.ourt wie feines Zodes | fürjten von Mainz. Das üppige Yeben, 
I). Die einzige Notiz, die uns | welches daſelbſt herrfchte, erlitt bei Der 
in Rede Stehenden vorliegt, | Annäherung der Rranzofen im Jahre 
rtlih: „Slorian Tettauer, 1792 mit einem Male eine gewaltige 
er ber Olmützer Erzdiöceſe und Störung. Bei der Ankunft des Senerals 
hmabeniter Dechant. As Die; Guftine floh der Kurfürſt nach Afchaf- 
gezeichnet, malte er zu Batfchla- fenburg, und der nun fünfzehnmjährige 
tüßer Streis, Das Hauptaltar- Tettenborn fehrte zu feinem Water 
h. Martin". Rede Jahrzahl zurüd, den die veränderten Verhältniffe 
Any, der in feiner „Nirchlichen auch für feinen Sohn neue Pläne faſſen 
hie Mährens“ Allem, was Kunſt fießen. Diefer wurde denn 1793 zu Dem 
oße Aufmerkſamkeit zuwendet, : berühmten Bararathe Bedttein in Ral 





















































Bauer 


Fi: Genffenbac, Albin 


Eraben "Anmerkungen geben Diejen zwei . fchafft und nicht felten Durch Schlechtes er- 
miltenbüchern nur einen erhöhten ſetzt wird, fo gelang es auch jeßt einer im 
zerth. Beide Werke enthalten viele Ar- | Trüben fifchenden Partei, die Abjchaffung 
kel aus Teuffenbach's Reber. Kerner | biefer Schreibhefte aus irgend einem 
arer Mitarbeiter der in Prochaska's | nichtigen Grunde zu erwirken (); — in 
erlag zu Tejchen erfchienenen „Dejter- dieſen und den folgenden zwei Jahr- 
ichifh-ungarijchen militärifchen Blätter", | gängen der genannten Seitfchrift ver- 
Rd zwar finden jich folgende Abhandlun- öffentlichte er auch viele Eleinere Auf- 
en von ihm darin: „Zur Löſung der Off: | faße über michtige militärifche Fragen; 
erserjaß- Frage" [1874, Bd. II, S. 308 im Organ der militär-wilfenfchaftlichen 
i8 339] wurde von elf anonym eingejen- ‚Vereine den Auffaß: „Ueber Den Werth 
eten Arbeiten mit dem erſten Preife ge- ! der franzöfifhen Sprache für das k. k. 
eönt und gelangte als Preisauffaß zum | Heer” [Bd. IX, ©. 43] und mehrere 
Chdrud; — „Studien über das neue | literarifche Befprechungen über bedeuten: 
Sienftreglement. I—IIL* [ebd., S. 113, dere Bücher der Gegenwart; endlich ent- 
17 und 501]; — „Fin Bli in das | hält das anläßlich der Vermälungsfeier 
eben Radetzky's“ [ebd., S. 119 u. f., : und der Anmefenheit des Kronprinzen Ru— 
ind S. 339 u. f.]; — „Unfer Militär dolph und der Prinzeſſin Stephanie 
Stziehungsmwefen“ [ebb., &. 298], worin. von Belgien in Salzburg im Mai 1881 
Leuffenbach hauptfächlich das fittlich- | erfchienene Feftblatt aus Teuffenbac's 
ligiöfe Moment, Die Charakterbildung, Feder die Stammbäume des Fronpriny 
die patriotifche Richtung, die Nothmendig- fichen Paares. Tas raftlofe und erfprieß- 
keit praftifcherer Ausbildung zur Scho: liche Wirken Teuffenbach's wurde 
nung der Jugend vor Weberbürdung von Sr. Majejtät dem Kaiſer bereits am 
betont und behandelt; — „Beiträge zu ' 31. December 1874 durch Verleihung des 
unferem Schul- und Erziehungsweſen. | Ordens der eifernen Krone Dritter Claſſe 
don einem VBaterlandsfreunde" [1873, gewürdigt; in einem ihm gemidmeten 
&. I, S. 12—48], erfchien auch im | Lebensbilde aber heißt es: „Die Samen- 
Eonderabdrude; dieſe mit allem Frei⸗- körner, Die er ausjtreut, find Legion, 
nuthe gefehriebene Abhandlung, melche "unzählige kleinmüthige Herzen hat er in 
zegen allerlei Unfug in unferen Schul: ſchweren Zeiten aufgerichtet und ihnen 
ind Erziehungsbüchern protejtirt, hat Die | feftes und inniges Vertrauen auf Die 
Abtellung vieler Mängel in unſerem (Hröße und Zukunft ihres geliebten Vater- 
Sdulmefen, die Abfchaffung fehlechter, Landes eingeflößt; mit feinem „Ehren- 
us unferen Nachbarländern eingefchmug: buch“ ift er der gute Geiſt Oeſterreichs 
jelter, Dejterreich geradezu feindjeliger geworden". 

!ehrmittel umd Lehrbücher und Die. 

Infhaffung patriotifcher Lehrbehelfe, ⸗ woboda (Sobann). Tie Zoͤglinge der Wiener 
Jan der zur Weckung der Baterlands- . Neuftädter Mititär- Atademie von der Gruͤn⸗ 
dung des Inſtitutes bis auf unſere Tage 
iebe mit patriotiſchen Darjtellungen ge: ı (Win 1870, Geitler, ihm. 4%) Sp. 866. 
hmüdten Schreibhefte zur Folge gehabt.: — Illuftrirte öfterreichifche Jugend— 
Bie es aber bei uns feider immer der; blätter (Wien, 4%.) I. Jahrgang (1879), 
Fall iſt, daß ein Gutes, wenn es ein Nr. 20: „Albin Reichsfreiherr von Teuffenbach 


au Tiefenbach und Maßweg“ [nach dieſen 
egner desſelben entdeckt, dann abge-und dem vorigen geb. am 3. Kebruar 18331. 
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zen, die den Heldenfanpf Andreas 
hner’s bei MWiener-Neuftadt be- 
richeinen in der Regel auch die 
ah, welde an jenem Kampfe 
nen, und in den Liedern über 
bei Rann (24. Auauft 1475), an: 
er inneröfterreichiiche Adel focht, die 
zrufend: „Nie ergeben, wie die 
i der Thermopylen Wacht, Teuf: 
nd Hobenmarter fterben lieber . 
lat”, wird auch des berühniten 
Teuffenbach gedaht. Wie 
ol Humor Friedrich Schiller in 
ıllenitein: Trilogie” den edlen Ru: 
m Tiefenbach vermerthet bat, 
tgleiche die Lebensſkizze desſelben, 
den denfwürdigen Sproſſen der 
von Teuffenbach 5. 78 unter 
vitgetbeilt it. — Quellen zur 
der Familie Teuffenbach in 
inien: Teuffenbad zu Tiefen- 
Maßweg und Teuffenbad- 
n. Tie Zahl der Schriften, mweldye 
amilie Teuffenbach im Alge 
e auch über einzelne Sproſſen aller 
rt oder weniger ausfübhrlid) berich— 
groß, Daß eine YAufzäblung der— 
die Grenzen dieſes MWerfes ginge; 
ıften und meniger befannten ſoll 
et Grmwähnung geicheben. Dabei | 
rausgeber dieſes Lerifons, daß ihm 
der Aantilie ein „Die Areiherren ; 
nbadı. Beitrag zur öfterreichiichen 
hte. Von Sobann Krainz” be ' 
anujeript zur Perfügung geitellt ' 
ches blos die Linie Teuffenbadh | 
behandelt und bei jeiner mehr Die | 
j der WBefigveränderungen u. dal. 
n Richtung nur in eingeichränfteftent 
ist werden konnte. Beckh⸗Wid— 
ter (Leopold von). Studien an | 
ütten alter Geſchlechter der Steier: 
Närntbens (Berlin 1877 — 1878, | 
mm, 50.) 2.43 -95: „Teuffenbac : 
ah und Maßweg“. [hauptmann ı 
: Widmanitetter bat vornehm- | 
abftätten der Teuffenbadh zum, 
e feiner Aorichung gemacht. Nach 
ihauung — er bejuchte diejelben 
ıd Stelle zu Teufenbach in ber | 
und veranlaßte ihre Reitauration | 
ihre detaillirte Schilderung durch, 
iht an reichen biograpbiichen Ein» | 
eblt. Zeiner Abhandlung find ber | 
er Stammtafel dieſes Geſchlechtes 








Teuffenbach (Genealogie) 


und die nach Lichtbildern ausgeführten Litho« 
grapbien der Denkmäler und Grabfteine des 
Andreas (geil. 1480), Bernhard (geft. 
1576), Franz, Georg (geft. 1401), Sacob 
(geft. 1538), der Söhne Jacobs: Andrea, 
Martin, Chriftopb und Joachim, des 
reliefirten Standbildes Franzens (gef. 
1578) und Offos (aeft. 1609), ſowie des 
Reliefbildniſſes des Yepteren beigegeben. Dieje 
quellenmiäßige, auf eigener Zorichung beruhende 
Arbeit bat dem Herausgeber in manchen 
Punkten zur Grundlage gedient.) -- Brandt 
(Nincenz). Urkundenbuch der Aantilie Teuffen« 
bach. Im Auftrage des maähriſchen Landes— 
ausichuifes herausgegeben von — — (Brünn 
1867, A. Nitih, XX und 367 S. und 
6 Vlätter NRegifter, 4%.) [unjtreitig das wich⸗ 
tigite die Kamilie TZeuffenbach bebandelnde 
Quellenmerf, deifen Benützung durch das bei« 
gegebene Regifter erleichtert wird.] — Docu⸗ 
mente und Schriften über die Fa 
milie Teuffenbadh. Fünfzebn Xoliohefte 
Manuieript. Eigenthum (und zum großen 
Theile von den Cigentbümer ausgezogen) des 
Freihern Albin von Teuffenbah zu 
Tiefenbab und Maßweg. Tieje Hefte, 
von denen elf die Linien und Nebenlinien 
Teuffenbah zu Tiefenbah und Maß— 
weg, vier aber die Linie Teuffenbad: 
Manrbofen betreffen, enthalten Auszüge 
aus zahlreichen Quellenwerfen über die Fa— 
milie, bandichriftliche Gopien von Urkunden, 
Diplomen, ierftreut gedruckten Abhandlungen 
u. ſ. w., für Deren Benützung ein ausführ 
liches Namenregiſter beiliegt. Dabei befinden 
ih an zwanzig Stammtafeln und Ahnen: 
proben; außerdem Auszüge aus dem Haus: 
Hof: und Staatsardive, aus der Meiche-, 
Kriegs: Winfterialregiftratur, aus dem nieder: 
öfterreichiichen Derrenftandsarchiv, neun Bogen 
(Sorreipondenz des Feldmarſchalls Grafen 
Bucquoy mit und über Rudolph Teuf 
fenbach u. a.; ſämmtliches Material - - ein 
reicher und trefflich zu vermertbender Schaß 
für eine Aamtiliengeicbichte des Geichlechtes 
Teuffenbad — ftand mir durch Güte 
des Herm Tberften Albin von Teuf 
fenbac, dem bier öffentlich mein warmer 
Dant dafür ausgeiprocen jei, uneingeichränft 
zur Werfügung ; leider fonnte ich Diejes 
reiche Materilal nur nach den dieſem Lerifon 
geftedten engen Grenzen vermerthen.] — 
velpvert (Obriltian Ritter von). Beir 
träge zur Geichichte der Mebellion, Nefor 
nation, des Dreißigjährigen Nrienes und ber 





Irief. 


11. Georg'ſcher Hauptſtamm. 


Georg [27)]. 


IE. [Siebe die II. Stammtafel.] 
Maßweg. 
ngen, 
far Brünauer + 1554. 
Meldjior. Eyriak Slorentin. " 
Katharina von Herberfein. + 83 
h. Regina von Teuffenbach 
Margareth vom ®eorg’fhen Hauptſtamme. 


e 
vm. Hans von Äcber. 
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„Die Vereinigung Ungarns! 


öfterreihiihen Yändern ſei 


nur 3u deren fräftigftem 
wider die Türken geicheben- 
:dinand babe zur Wertbeidigung 


3 aufgewendet und jei darin bis zur ' 
einer nleinodien gegangen. Inter den 


en, welche zur endlichen Abfajiung 
m Landesgerichtsordnung gewählt 


fand ſich au Bernhard. Turd 
die Kamilie eine großartige Bereiche: ; 


Beſitzes. 


Erasmus Phuntan 


ich eine Teuffenbach gebeiratet. 


auf Grund älterer Erbvertraͤge 
b Phuntan den in Rede ftebenden 


ırd, als jeinen nächſten Anver: ' 


im Sabre 1507 teſtamentariſch zum 


was Mailer Marimilian I 
beitätigte. Nach dem geyenmärtigen ı 


e genealogifchen Forſchung über die. 


:euffenbadh gehört Bernhard 
fenbah:Mavurhofen un, und 
jagt in feinem „Piltoriich + topo» 
2erifon der Steiermark“, Bd. LIT, 
in den 


Berichte über das aus 


Rittergeſchlecht der Pfundan (sie) 
1: „daß dieje nach ihrem Abſterben 


de uffenbach von Mayrhofen 
den“. Wir bemerken dies ausdrüd: 
um einige Jahre fpäter auch ein 
ur d, ein Sohn Jacobs vom 
ven Hanptſtamme, lebte, der frei: 
ıch den Taufnamen Ghriſtoph 
ernbard von Teuffenbad: 
en war mit Dorolhea aus dent 


iihen Geichlechte der Stadl ver: : 
iind Beide die (Hroßeltern des be» 


5hriſtoph. 11. Vernhard 
(geſt. 13. Sept. 1576), von dem 
n Georg'ſchen) Hauptſtamme, ein 
obs und (Gordulas Areiin von 
aräk. Bon ihm bat fih in der 
1-(Sapelle der Pfarrlirhe St. Mar: 
u Teuffenbady) das Grabdenkmal 
seiten Beichreibung und Abbildung 
srerwähnten „Studien“ von Haupt: 
Beh: Widmanftetter 2. 7? 
finden ijt. Ueber den beiden Wap— 
‘den Haupttheil dieſes Grabdenk— 
n, ſteht ein Reimſpruch, den wir 

gemütblichen, für heiratsluſtige 
sechneten Faſſung bier wiedergeben. 

„Ss gefil mir mol | das ehlich 
n that ich" mich darein | erneben] 
Bott fein | Gnad nit verjagt | Hab 


Ceuffenbach, Chriſtoph 


ihs zum an: | dernmaf ges : wagt”. Bernbard 
Chriſtoph hatte aus zwei (Ehen, eritens mit 
Urſula Särber und zweitens mit Urſula Prankh, 
fieben Söbne und fünf Töchter, von denen 
vier fchon in früber Jugend ftarben. [Ber: 
gleiche die zweite Stammtafel.] Hinter den 
Armenieelen Altar obgenannter Kirche befindet 
fih in Reiten auch ein Zrescobild, welches 
Bernbard Chriſtoph niit deifen beiden 
Arauen und acht Kindern barftellt. 
12. Chriſtian, jiebe Triftram [S. 81, 
Nr. 60]. — 13. Chriſtoph (geft. 1556), von 
dem 3mweiten (den Georg'ſchen) Hauptſtamme, 
ein Sohn Jacobs auß deilen (fhe mit Kor: 
dula von Windifhgräs. Auf demſelben 
Dentiteine, deifen wir bei jeinen Bruder 
Andreas jchen gedacht, befindet fih auch 
jein eigener Grabitein mit der Anichrift: 
„Der edl und | vest Herr | Ohristoph+von]| 
Tevffenpach | ist + zu + Pantes | tvra + in 
byo | mont + begra | ben+im 1 +35 + 56] 
iar + dem Got | gnedig + sey — amen®, 
Man möchte vermutben, daß Shriftoph 
in Italien im Kampfe gefallen jei, während 
es aber auf den nichriften jeiner Brüder 
Andreas und Merten ausdrüädlic lautet: 
„blieben“, ftebt auf Ehriftopbs Grabiteine 
nur: „begraben”. — 14. EHriftoph (zeit. im 
October 1598), von der Linie Teuffenbad) 
Mapnrbofen, ein Sohn Andreas’ aus deifen 
Ehe niit Sujanna Freiin von Zeijjened, 
ftudirte mit feinen Bruder Gabriel 1346 
an der proteitantijchen Univerjität in Witten: 
berg, machte dann Reiſen und trat nach feiner 
Heimkehr in die Dienfte der kaiſerlichen Armee. 
Am Sabre 1565 als Rittineifterin Zhmwenbi’s 
Deere von Ali Wei bei Lippa überfallen. 
ſchlug er denſelben völlig zurüd. Während 
des Nriege$ in Ungarn wurde er als Oberſt 
zu den vereinigten Paijerlichen und kurſächſi⸗ 
ihen Truppen vor Gotha beordert, wo Io 
bann Ariedridh, der Sohn des gleich 
namigen Nurfüriten, welcher 1537 wider Kaiſer 
Karl V. dei Schlacht bei Müblberg und 
hierauf die Kurwürde verlor und jpäter Die 
Stadt Gotha mit einigen Yändereien umber 
zu feinem Antbeil erbielt, den Pandfrieden 
dadurch gebrochen hatte, daß er den wegen 
Befehdung mebrerer Reichsſtände und Ueber— 
rumpelung und Plünderung der Stadt Würz: 
burg geächteten Ritter von Grumbach 
ſchützte. Sfeich feinen Schüßlinge der Meichs- 
acht verfallen ward Johann Ariedrid 
in $otha belagert, und bier zeichitete lich 
unter den Aeldherren, werline den Henoa WU 
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enbach, Dorothea 


ıy, Augerium Busbek, Albertum 
Christophorum Teuffenbach (Pe- 
3 8%.). — Yorträte. 1) Zuſammen 
zus Grafen Palffy, Melchior ven 
und Karl Füriten von Mannsfeld 


ı Blatte Get. von J. Edling 
3) Sibmacer sc. (8%.). Rad. — | 
n sc. (89). — 4) D. Cuſtos se. 
) J. v. Achen p. J. Sadeler sc. 
6) J. Sranco sc. (89) — DT. 
se. Ganze Zigur (gr. Kol).] — 
iftoph Gallus, Siebe Gallus 
tr. 26]. — 16. Cordula (zeit. anı 
t 1616), eine Tochter des Freiherrn 
m der zweiten (Geo rg'ichen) Haupt: 
ie zweite Gattin des in erfter. Ehe mit 
n von Harrad) (geft. 16. Juli 1561) : 
en Wolfgang Deren von Rönigsberg. : 
nit ihrer Schmweiter Hemma, ver 
ıdrä vonNeubaus erbte ſie von 
vern Karl und Offo einen Theil der 
ı Herrichaften Tifenburg und Reiffen: 
:end Der andere Ibeil ihrer Schmwefter 
ra, vermälten Alban Freiherr 
aufiel. Ihr Andenken bat fi durch 
der Konigsberg’ihen Gruft auf 
‚ebenftein befindlichen Grabſtein er: 
ıf dent fie in ganzer Geftalt, mit. 
tbuch in den übereinandergefreuzten ! 
nd zu Aüßen das Teuffenbach'ſche 
dargeitellt ift. Um die vier Seiten 
mals iſt au leien: „Hie ligt be- 
e Wollgeborne | Frau Fr. Cordula 
Khunigsperg, Geburnne Freyin 
zu | Teufeubach die sel. Ihu Gott 
affen den 18. August Anno 1616 
Ihrer Seell Amen“, 
ermann in jeiner „Illuſtrirten 
von Wien” (ebd. 1880 u. f., Hart: 
t als Mufter der damaligen Denk: 
liger Frauen eine Abbildung dieſes 
3. — 17. Dorothea (geft. 1593), 


genedig 


inie TZeuffenbabsMaprbofen, . 


er Jobannsvon Teuffenbad- 
fen aus deifen Che mit Marthu' 
ndiihgräkg, vermälte ſich an 
1595 den Freiherrn (Conrad von 
n, dem ſie mehrere Kinder gebur, 
ie Töchter Sidonie, Dorothea, 
Rojine, welche jänmtlich glän⸗ 
ı ichleifen. Erſtere wurde Die Gattin 
miten „Staatsniannes Jobannı 
&ürften von Eggenbera (geb. 
1633), der, ein Sünitling und | 
Kaiſer Ferdinands 11. bei 
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dieſem in Ungnade fiel, als er für Wallen: 
ftein Partei nahm. Die andere Tochter, 
Torotbea, vermälte fich zuerft mit Geory 
Hartmann Herm auf Stubenberg, dem 
Stifter der jüngeren Linie dieſes Gejchlechteg, 
dann mit Paul Jacob Grafen Starben: 
berg. dent Großvater des berühmten Ver: 
tbeidigerd von Wien Ernft Rüdiger von Star- 
bemberg und Führer jener jechjehn proteftan- 
tifhen Abgeordneten, welche anı 5. Juni 1619 
in Andienz bei Kaiſer Ferdinand II. ihre 
Aorderungen und Beſchwerden vorbrachten, 
durch Erſcheinen der Dampierre'ichen Weiter 
aber zur Nachgiebigfeit beſtimmt wurden. 
Hierbei können wir nicht unbemerft lajfen, 
daß die Angabe, nady welcher Andreas von 
Thonradl die Rohheit begangen haben joll, 
Kailer Terdinand beim Rockknopfe zu er 
faifen, auf Unmabrbeit beruht. Die dritte 
Ichter, Eva Rofine (nah Nnderen 
Gupbrojsine), aber war die Gattin Hans 
Ebriſtophs Freiberrn von Teuffel, Ge 
fandten an der ottomaniichen Pforte und 
berühmten Trientreifenden seiner Zeit, der 


ſeine Wanderungen bis nad) Perſien aus— 


dehnte. — 18. Erasmus (geft. 16. Mai 
1566), von dent zweiten (denn Georgien) 
Hauptitanıme, ein Sohn Jacobs aus dejjen 
Ehe nit Cordula Areiin von Windiſch— 
gräk, ift der Grbauer des Schloſſes Thann 
bei Knittelfeld, welches in Viſcher's „Topo— 
grapbie der Steiermark” abgebildet ift. Seine 
Ehe mit Hemma Winkler von Hainfeld blieb 
tinderlos. Sein aus fünf in der meftlichen 
&tiedhofmauer zu Teuffenbach zerftreut ein- 
gemauerten Bruchſtücken zuſammengefügtes 
Denkmal, welches ſich gegenmärtig in der 
Armenſeelen-Capelle daſelbſt befindet, iſt in 
Beckh⸗Widmanſtetter's mehrerwähnten 
„Studien“ [S. 70, 71 und 82] ausführlich 
beichrieben. Das Grabmal jeiner Gattin 
Hemmta ift in Derfelben Capelle auf ber 
(Kpiftelfeite De Chores in die Wand ein- 
gelaifen. Schließlich jei bemerkt, daß bie und 
da in den Nachrichten über die Teuffen: 
bad auch von einem Fhrenreich die Rede 
ift; nach ‘näherer Prüfung aber ergibt fich, 
daß bier eine Verwechslung mit Krasmus 
ftattfindet. Fin Ehrenreich war ein Zobn 
Bernbard EChriſtophs und ftarb ledin. 
— 19. Franz, fiebe unter franz Joſeph 
[£. 67, Nr. 22, im Terte]. — 20. Franz (geb. 
1316, geft. auf Schloß Sauerbrunn am 22. Jün- 
ner 1578), vom Georg'ſchen Hauptſtamme, 
it ein Schn Jacobs aus dein She mit 


3bach, biogr. Zerifon. XLIV. [Gedr. 9. Zert. 1s81.] a 
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Tenfenbach, Dorothea 


ay, Augerium Busbek, Albertum | 
Christophorum Teuffenbach (Pe- : 
8, 89%). — Yorträte. 1) Zuſammen 
faus Grafen Paͤlffy, Melchior von 
und Karl Fürſten von Mannsfeld 
m Blatte Geft. von J. Edling 
2) Sibmacher sc. (80). Rad. — 
en se. (80.). — 4) D. Cuſtos sc. 
3) J. v. Achen p. J. Sadeler se... 
6) J. Franco se. (80.). — 7) D. 
sc. Ganze Figur (gr. Kol.).] — 
riſtoph Gallus, fie Gallus 
Nr. 26]. — 16. Cordula (geft. am 
ıft 1616), eine Tochter des Freiherrn 
ıon der zweiten (Geo rg'ichen) Haupt» 
die ameite Gattin Des in erfter Ehe mit 
iin von Harrach (geit. 16. Juli 13561) 
nen Wolfgung Deren von Rönigsberg. 
mit ihrer Schwefter Senna, ver 
ndrä vonNeubaus erbte fie von ' 
idern Karl und Tffo einen Theil der 
n Herrichaften Tifenburg und Reiffen: 
rend Der andere Theil ihrer Schmweiter : 
ıra, vermälten Alban Freiherr 
ı aufiel. Ihr Andenken bat fi durch 
ter Königsberg’ihen Gruft auf 
Zebenftein befindlichen Grabſtein er: 
iuf dem fie in ganzer ©eftalt, mit 
vetbuch in den übereinandergefreuzten 
und au Aüßen das Teuffenbach'ſche 
dargeftellt ift. Uni die vier Zeiten 
mals ift zu leſen: „Hie ligt be- 
lie Wollgeborne | Frau Fr. Cordula | 
Khunigsperg, Gebornne Freyin 
.zu | Teufenbach die sel. Ihu Gott | 
ılaffen den 18. August Anno 1616 
v Ihrer Seell Amen“. 
\ermann in jeiner „Sllujtrirten 
e ven Wien” (ebd. 1880 u. f., Part: 
bt als Mufter der damaligen Denk— 
eliger Srauen eine Abbildung dieſes 
16. — 17. Dorothea (geft. 1595), 
&inie Teuffenbach⸗Mayrhofen. 
ıter Johanns von Leuffenbad- 
ofen aus deifen Ehe mit Martha 
indifhgräs, vermälte ſich am 

1595 dem Freiherrn (Conrad ven 
ıfen, dent fie mehrere Kinder gebar, 
die Tochter Sidonie, Dorothea 
a NRofine, welche jänmtlich alans ' 
en ichlejfen. Erſtere wurde Die Gattin 
ihmten Staatsmannes Jobann 
durften ven Eggenberg (geb. 
ſt. 1633), der, ein Guͤnſtling und 
er Kaiſer Ferdinands Il, be. 


genedig 
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diejem in Ungnade fiel, als er für Wallen- 
ftein Partei nahm. Die andere Tochter, 
Torotbea, vermälte fich zuerft mit Geory 
Hartmann Herm auf Stubenberg, dem 
Stifter der jüngeren Linie dieſes Gefchlechtes, 
dann nit Raul Sacob Grafen Starhem— 
berg, dent Großvater des berühmten Ner: 
theidigerö von Wien Ernſt Rüdiger von Star: 
bemberg und Führer jener jechjebn proteftan- 
tifhen Abgeordneten, welche am 5. Juni 1619 
in Audienz bei Kailer Ferdinand II. ibre 
Forderungen und Beſchwerden vorbrachten. 
durch Erſcheinen der Dampierre'ſchen Reiter 
aber zur Nachgiebigkeit beſtimmt wurden. 
Hierbei koͤnnen wir nicht unbemerkt laſſen, 
daß die Angabe, nach welcher Andreas von 
Thonradl die Rohheit begangen haben ſoll. 
Kaiſer Ferdinand beim Rockknopfe zu er: 
faſſen, auf Unwahrheit beruht. Die dritte 
Dochter, Eva Roſine (nah Anderen 
Euphroſiney), aber war die Gattin Hans 
Shriftephs Freiberrn von Teuffel, Ge— 
jandten an der ottomaniichen Pforte und 
berühmten Trientreijenden ieiner Zeit, der 


ſeine Wanderungen bis nach Perſien aus: 


dehnte. — 18. Erasmus (geft. 16. Mai 
1366), von den zweiten (den Georg'ſchen) 
Hauptitanıme, ein Sohn Jacobs aus dejien 
Che mit Cordula Areiin von Windiſch— 
gräk, iſt der Erbauer des Schloſſes Thann 
bei Knittelfeld, welches in Viſcher's „Topo- 
grapbie der Steiermark” abgebildet ift. Seine 
(be mit Hemma Winkler von Hainfeld blieb 
tinderlos. Sein aus fünf in der weftlichen 
Friedhofmauer zu Teuffenbach zerftreut ein- 
gemauerten VBruchftüden zujanımengefügtes 
Denkmal, welches fich gegenwärtig in Der 
Armenjeelen:Sapelle dajelbit befindet, ift in 
Bedb  Widmanfterter's mebrermähnten 
„Studien” [S. 70, 71 und 82] ausführlich 
beichrieben.. Tas Grabmal jeiner Gattin 
Semma ift in derſelben Gapelle auf ber 
(Fpiitelfeite des Chores in die Wand ein- 
gelaifen. Schließlich jei bemerft, daß bie und 
da in den Nachrichten über die Teuffen— 
bach aud von einen (Fhrenreich die Rede 
ift; nach näherer Prüfung aber ernibt fich, 
daß bier eine Verwechslung mit Frasmus 
ftattfindet. Sin Ebrenreicd war ein Sohn 
Bernbard Gbriftopbs und ftarb ledin. 
- 19. Franz, fiehe unter franz Joſeph 
Z.67, Nr. 22, im Terte]. — 20. Franz (geb. 
1516, neft. auf Schloß Sauerbrunn am 22. Jän: 
ner 1578), vom Georg’ihen Hauptſtamme, 
it ein Zchn Jacobs aus deilen Ehe mit 


rrzjbac, biogr. Yerifon. XLIV. [Gedr. 9. Zert. 1881.) R) 
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fehenen Wiener Kaufmanns 


1876 die Tochter 


m — 


Blart. Von Guſtav Heine «Wien, | 
Nummer vom 24. Juni und 2. Juli, 
„Theater Nachrichten”. — Wiener 
Klätter, 1878, S. 4: „Directrice 
| 
I 
| 
— | 
‚| 
| 
| 


and Chargen. Tie Zahl der lexteren 
> große, Daß wir uns nur auf jene 
ı müifen, in welchen Tewele die 
- bildet. Borträte. Ill uſtrirtes 
Ertrablatt, 1872, Wr 4 
(Wiener Wirblatt, gr. Sol.) 1874 
Sichnung von Tombi. — Neue 
tte Zeitung (Wien, Jamarsfi, 
9. Kebruar 1878, Nr. 20, Zeichnung 
weiß). Ehargen. Auf S. 6 
chrift „Gin Ritt durch Wien auf 
em Felde. Gedichtet von Sonimor 
von VYaciv. F.recsai)“ GLeipzig 
t Julius Süntber, gr. 80.) ITewele, 
mann; den Tert Dazu fiehe S. 56]. ; 
Alob, 12. Jänner 1875, Nr. 2: 
paar Hallmener und Tewele”. Von 
3. Aebruar 1878, Nr. 3: „Zufunfte | 
Sarl- Theater”. Bon Theodor 2. - | 
| 
| 








1880, Nr. 22: „Auf nah Prag!” 
eder 3. [Temwele an der Spitze 
rettengeiellichaft auf Dem Zuge nach | 

6. Juli 1880, Nr. 23: „Wieder 
Temwele und Knaak vor Dem 
ter, an welchem Laube mit jeinen | 


erüberaeht]. — Die Bombe, 
er 1873, Nr. 2: „Temwele”. Non‘ 
doſephine Gallmeyer fist auf 


> Wale. Unten find Strampfer 
be mit feinen Hunden fihtbar]. 

ar 1878, Nr. 6: „Slluftrirtes Thea, 
ın” ITewele, die Buska, Die 
ver nit Director Steiner am 
sauner in verichiedenen Atrituden] 
vember 1878, Nr. 47: „Ztadtbaurt: 
isz cin Beltb) und Director Tewele”. 
v. Atrecsad). -— 13. Juli 1879, 
Ketewano im WSarleIhester”. Von 
[Temele den Zulukaffer gegen— 
Riferifi Wiener Wirblatt) 1875, 
Tie Yoaen in der fomiichen T rer”. 
zrätz [licher und Tewele ützen 
preizten Beinen, io Daß fie bei den 
oaenbrüftungen ganz fichtbar find]... 
Sc 35° „STchad', daßk Tewele ab- 


(in 


Echriftfteller, 
ı Bremen am 22. Moi 1834Y. Ter Som 


Tewes 


ſagen lich“ ITewele auf der Rennbahn als 
reitender JokenJ. — 13. Juni 1875, Nr. 47: 
„Wenn der Kiferifi einmal einen Tiftanzgang 
riskirt, fo weiß er ſchon, wie er es anftellen 
wird, um mit großen Schritten vermärts au 
fommen“. Von A. Gträt)z. [Temele und 
Aſcher mir ihren langen Weinen Nrnı in Ara. ] 
— Neuer Freier Kikeriki, 1873, Rr. 2: 
„Kin Ehehinderniß“ [Temele und die Gall— 
mener; Letztere von ibm einen Nuß ver 
langend, den Tewele ieiner langen Naſe 
wegen nicht geben fann]. — 31. Mai 1873, 


Nr. 22: „Tie Maichinenhalle des Wiener 
Stadttneaters” [Yaube hämmert auf Le 
wele's Naſe los; daneben ſtebt Strakeſch 


im Hintergrunde ſiebt Ed 
Mautbner, auf den Blaſebalg ſitzend, 
Diefer Procedur au]. — Prum- Brum. 
Sumoriftiihe Monatsrevue (Wien, 39.) 1868, 

„Tewele als Railer Jeierh” [in Anten 
Langer's Senrebild „Ter Gevaätter von der 
Straße”, in welhen Temwele den Mailer - 
Solepb irielte]. — S. 72: „Kaifer Joſeph 
auf dem Garl-Iheater”. [Tewele erblickt 
Nailer Joferk in Wolfen und verneist fich 
ehrfurdhtspell vor ihn. Tarunter ftebr: Schau: 


nit dem Zollſtab; 


SZ. 69: 
Qu 


irieleer Temwele: „Zeb' ih recht? Majeltät” 
— Kaiſer Ioferb: „Sa, lieber Tewele, 


Ach bin ee! Ach will Ihm jagen, daß Sr Mich 
ſebr gut zu rorträtiven weiß! Nur in einem 
Punkte untericheiden wir uns”. — Schau: 
ivieler Temele: „Und das wäre, Majeftät?" 
— Kaiſer Joſevh: „Ah babe nämlich 

Meinem ganzen Yeben nientals Komödie ge— 
jrielt!"] — Zeitaeift (Wiener Wirblart, 
ar. 49.) 1876, Nr. 15: „Laube in Weltk”. 
[Yaube itellt einem Magparen den großen 


Tewele und Die flene GSharles vor 
Unterbatd ſteht Laube: „Bier stelle ich 
Ahnen zwei der beften Mitalieder meiner 


Herrn Temwele und Frau 
„Eb adta! bei Diele zwei 
biſſel Ausgleich 


Geſellſchaft vor! 
Eharles.“ Unaar: 
thaͤt' auch -- 
nicht ſchaden“.] 


baratım —- 


N'uben David Tewele, Israelit in 
Krakau, Pat das Buch ad D’yay, Die 
.T 


Erklärung einer Mibelftele in ſiebzig ver: 
ichiedenen Meilen (Krakau, 1826, 40.), heraus⸗ 
gegeben. 


Tewes, Heinrich Auguſt (juridiſcher 
geb. zu Achim bei 
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terior, nrban 
ch Anderen dagegen aus vornehmer 
tanımend, welch letztere Verfion ſich 
iner gedruckten Leichenrede findet, in 
örtlich heißt: „ortus est illustri — 
imus — familia*. Die Nachrichten 
find nicht eben jelten, aber füden: 
voller Widerſprüche. Nicht ohne 
ermuthbet man, Daß er Tlapifcher 
zeweſen jei und feinen Namen, der 
ı Eitte folgend, latinifirt habe. Als 
er au Brud an der Mur in Steiers 

er die Aufmerkſamkeit Des Rönigs 
ind auf jich, der ihn als Almoſenier, 
rt und Prediger an jeinen Hof berief 

dent Tode des Laibacher Biichofs 
aztaner au deifen Nachfolger er: 
n legterer Stellung benützte Tertor 
rauen feines königlichen Gönners, 
denielben den im Aufblühen begrif: 
den ter Geſellſchaft Jeſu ins Pand 
ı, welcher, daſelbſt feſten Fuß fallend, 
chtigen Einfluß auch bald zur Gel: 
Eringen mußte. Als ebenſo eifriger 
terter Gegner des Proteſtantismus, 
ı jener Zeit immer mebr und mehr 
en begann, bielt der Biſchof die 
!onola’s zunächſt geeignet, Dem 
n Der neuen 2ebre den wirkſamſten 
d entgegenzuſetzen. In der Aörderung 
richtes im Sinne des Ordens und 
ung von Landſchulen, welche dieſem 
tiprachen, erblickte er Die eingreifend: 
I zur Streichung feiner Wläne. In 
führung derfelben ging er mit jolcher 
or, daR er von Peter Caniſius 
nmer der Proteftanten“ genannt 
eihen Beinamen vor ihm ſchon der 
ıte und befannte Tomtinicanermönd) 
aber erhalten hatte. Als Tertor 
: 1558 bei einer faiferlichen Commiſ—⸗ 
naumorth ſich befand, follen die Pro— 
seren Verfolgung er fo eifrig betrieb, 
mit Waſſer begoſſen haben, in Folge 
inen «all getban, welcher die Urſache 
es geweſen ſei. Nach Anderen wieder 
on einer Veiter geftürzt, was auch 
en der Vroteftanten geicheben. Non 
agegen wird Diele Nachricht über 
» feines Todes beftritten. [Oratio 
"is de marte Reverendiss. 
D. 
Authore Con- 
‘40... 
1]. 


in 


satris et Domini 
abacenusis 
Selendro iCadanensi) 


r. Ehre von Krain. 


etc, 


Urbani 







107 ° 


ne — — — — — 


— — e —ñ — — — — —ñ — —— — — ñ — — — — — — 


Teyber, Anton 


Buchdruckergeſchichte von Anbeginn bis 1560 
E. 461. — Morelli_ di Schönfeld (Car!to). 
Istoria della Contea di Gerizia \Gorizia 
1855, Paternolli, 8%.) Volume III, p. 357. — 
Großes vollftänpdiges (ſogenann— 
tes Zedlertihes) Univerſal-⸗Lerikon 
(Halle und Meipzig, Johann 9. edler) 
Bd. XLII, Ep. 320; gibt das Jahr der 
Erbebung Tertor's zum Biichofe von Laibach, 
1544, als deifen Todesjahr an, was unrichtig 
ift, und nennt den Trt, wo er geftorben, 
Tanaberit, aus welcher Verftünmmelung nıan 
inmerbin nody den Nanıen Tonaumörth her- 
auszufinden vermag.] — 5. Noch ift des fürft- 
ih Detting: Zpielbera’ihen Gehein: 
rathes und öſterreichiſchen Haupt: 
manned Tertor zu gedenfen, Der jeine 
1813 erlittenen Trangiale in einer Druckſchrift 
ichildert, welcher ein Schreiben an den Kaiſer 
von Rußland und ein Bittgeluch an die Deutiche 
Bundesverſammlung um Entſchädigung bei» 
gefügt ift. Aus diefer Schrift gibt das „Litera- 
riiche Converſationsblatt“ (Brodbaus, 40.) in 
einen der Jahrgänge 1818 oder 1819, S. 229 
bis 232, einen von treffenden Wandalcifen 
begleiteten Auszug, nach welchem die Schid: 
fale dieſes öfterreichiichen Sauptniannes — 
bei deren Darftellung derjelbe freilich jo manche 
dunkle Stellen unaufgeklärt läßt — baar: 
fträubender Natur find. Wir fönnen uns auf 
einen Auszug dieſes Muszuges nicht einlaifen. 
Wir befchränfen uns nur darauf, zu bemerken, 
dab Tertor für einen franzöfiihen Spion 
gehalten wurde, Das der befannte Hiftorifer 
Hofrath Quden fih des Unglücklichen ange 
nommen, welcher von den Kojafen innerbalb 
mehrerer Wochen vierbundert Peitichenbiebe, 
Nifenftöße und Mlaulichellen erleiden mußte, 
dann auf Die Feſtung Neiſſe gebrachte, von 
deren Gonmtandanten General Raumer 
inbuman behandelt und endlich im März 1814 
aus feiner Haft entlaifen wurde Hierauf 
nahmen fih rau von Krüdener und ihr 
Zcmiegerfjohn von Bergheim des Armen 
an und Beideten in von Nopfe Dis zum 
Auße neu. Sein Geld mar ihm aeftohlen 
worden, und von feinen ganzen Habieligfeiten 
erhielt er nichts zurück als eine — leere 
Schatulle. 


Teyber, Anton (Tonfeger, geb. in 


Wien 8. September 1754, geft. ebenda 


Theil, am 18. November 1822). 


Gr gehört 


.664. — Denis (Michael). Wiens , einer Münftlerfamitie an, Deren Mr: 
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halberg, Sigismund 


Kaltbrenner und Hummel 
r Kunſt Durch Gorrectheit und 
töwerthe Sertigfeit, Moſcheles 
tz durch bezaubernde Gleganz 


lendung des Vortrags, Khopin 


erraſchende Originalität und ein 


iges Schwelgen in bareden xi-, 
Inter dieſen Koryphäen leuch- 


in ziemlich gleichzeitig am mut: 

Himmel zwei Sterne auf, 
erg und Liszt. Veide 
aben, ſchienen Ne Dazu berufen, 
ie noch alaniendere Seite Des 
pieis. welche Das Disher Nele tete 
erbe?. 3: enmden un Die 
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mitten hindurch Die effertvollften Melodien 
bören laſſen“. Um jene Zeit erjchien ein 
Bildniß des vierzehmjäahrigen Wunder 
knaben; es hing in Den Schaufenjtern bei 
Nunftaden und war bald vergriffen. 
Heute it dasſelbe eine ſolche Seltenheit, 
daß es felbjt im reichen Portratſamm 
lungen niebt angetroffen wird. Im Jahre 
1820 trat Ihalberg in Wien bereits 
mit eigenen (Sompoflttionen als (Slanter 
virtucie Öffentlid auf, Ter Frroly war 
en unkeitreiblider. jndeſſen Ceibliet 
der junge Mintftiec nod sichere Jaler 
rn Leon 2ewohnten Vc.5aitetes, alle: 
Ber anmettcikigen Yeranı bene geneigt 
au rd 


hunter, „tanzt vo be 


eieren gez, ie Zei Jene Leietchtl, 
Beer erg dung te, 
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“de Rossini. Nr. 3. 18. 
(ebd.). — -J.a Romanesca. Faıneux 
danse du XVI. Sicele trauserite*. 
Nr. 4. — „Canzonette italienne“ (Fe- 
nzella de Dessauer). Transcrite“. 
‚Nr. 35. — „Romances sans Paroles“. 
. Nr. 6. — -Fantsisie* (Motifs de 

„Oberon* de Weber). In E 
r (Reipzig, Breitkopf). -— „Romance 
de“. In 4. Op. 38 (Wien, Mechetti). 
‚uvenir Fantaisie”. 
.. Op. 39 (Wien, Haslinger). — „Fan- 
‘Motifs de „La Donna de Lago” de 
ni. In Zs. Op. 40 (Leipzig, Breit: 
— „IT Romanees sans paroles“. 
et 2. Op. 41 (Wien, Mecetti). — 
"antaisie* (Serenade et le Alennet 
on Juan”). In EZ. Op. 42 (Mainz, 
. — „il. gr. Fantaisie* ıMotifs de 


de Beethoven. 


„les Huguenots* de Meyerbeer) 
ar C. Czerny) Op 43 (ebd.). — 
e final de „Lucia di Lammermoor* 
Jonizetti. Varire. In Des. Op. 44 
Mechetti). — „Iheme original et 
. In 4-m. Op. 43 (ebd.). — „Gr. Ca- 

‚Motifs de „La Sonnambula” di 
ni). In Z8. Op. 46 (Mainz, Schott). — 
alses brill.”. Op. 47 (Veipzig, Kiſtner). 
« Gapriee“ (Motifs de l'opéra „Char- 
Op. 48 
„ Breitfopf). —- Fantaisie sur „Lu- 
Borzia”. Op. 30 (Keipzig, Vreitlopf). 
Fantaisie sur „Semiramide*. Op. 31 
Fantaisie sur „La Muette de 
- dW’Auber. Op. 52 (Wien, Mechetti). 
Fantaisie sur „Zampa* d’Herold. 


“ de Halevy). In Cm. 


b (Reipzig, Hoffmeiſter) — „Thal- 
et de Beriot”. (ir. Duo come, sur 
miramide* de Rossini. Op. 34 


1, Breitkopf). — „Le Depart. Ro- 
variee en forme d’Erude*. Op. 35 
‚ Schott). — „Gr. Sonate*. In C-n. 
(Keinzig, Breitkopf). — „Deecameron. 
eeaux servant d’Ecole preparatoire 
de de »es gr. Morecaux”. Op. 37 
Breitfopf). Nr. 1: Fantaisie sur 
itani* de Belini. Nr. 2: Fantaisie 
er Freischütz* de Weber. Nr. 3: 
d’He- 
de 
ni. Nr. 3: Fantaisie sur des Melo- 
: Fr. Schubert. Nr. 6: Fantaisie 
ı Gazza ladra* de Rossini. Nr, 7: 
Ros- 
Nr. 8: Fantaisie sur „Anna Bolena“ 


ie sur „Le Pre aux ('leres” 


Nr. 4: YFantaisie sur „Nornia* 


je sur „La Cenerentola* de 
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de Donizetti. Nr. 9: Caprice sur „Le 
Propheöte* deMeyerbecr. Nr. 10: „Airs 
irlandais varies“. — „Gr. Caprice sur la 
marche de VApotheose* de Berlioz. 
Op. 38 (ebd.). -- „Marche funtbre variee“. 
Op. 539 (Wien, Mechetti). „Barca- 
role. Op. 60 (Reipzig, Breitfopf). — „Mé- 
lodies styriennes. Gr. Fantaisie. Arr. par 
E. Wolff“. Op. 6t (Berlin, Schlefinger). 
— „Valse melodique“. Op. 62 (Mainz, 
Schott). — (sr. Fantaisie sur „Le Barbier 
de Seville* de Rossini. Op. 63 (Xeipzig, 
Breitfopf). — „les Capricieuses. Valses*. 
Op. 64 (ebd.). „Tarantelle*. Op. 65 
(ebd.) — „Souvenir de Pesth. Airs hon- 
grois variés“. Op. 65 (Refth, Treichlinger). 
Introd. et Var. sur la Barcarolle 
d’_Elisire d’Amore* de Donizetti. 
Op. 66 «(Reipzig, Breitfopf). — Gr. Fan- 
taisice sur „Don Pasquale* de Doni- 
zotti. Op. 67 (Wien, Tiabelli). — Fantaisie 
sur „La fille du Regiment“ par Doni- 
zetti. Op. 68 (Mainz, Schott). —- „Trio“. 
Op. 69 (Leipzig, Hoffmeiſter). — „L’art 
du chant appliqut au Piano“. Op. 70. 
Serie I. Nr. 1: Bellini. Quatuor des 


\r. 2: Pergolese 


— 


„Puritani*. 
siorni*. Air. Nr. 3: Beethoven. „Ade- 
laide*. Nr. 4: Stradella. „Aird’ Eglise”. 
Nr. 5: Mozart. Laerymosa du Requiem 
et Duo des „Noces de Figaro*. Nr. 6: 
Duetto: „Perehe 
mi zuardi”. Serie Il. Nr. 1: „Bella ado- 
rata incognita. Romance Jde l’opera „Il 


„Tre 


Rossini. „Zelmira”. 


giuramento® de Moreadante. Nr. 2: Le 
Meunier et le Torrent, tire des Chansons 
de Schubert. \r. 3: 
de VPopera 
Nr. 4: Choeur des C'onjures de l'opéra 
„I Crociat® de Meyerbeer. 
„I’art du chant applique au Pianoforte*. 
111. Serie. Op. 70 (Berlin, Bod). Nr. 1: 
Serenade du „Barbier de Sevilla” de Ros- 
sini. Nr. 2: 


Il mio tesoro. Air 


„Don Juan“ de Mozart. 


Duo de „La flüte enchautce“ 
de Mozart. Nr. 3: Barcarulle de „Gianni 
Nr. 4: Trio 
„La ci darem la 


de Calais* de Donizetti. 
des nınsques et Duetto: 
mano* de „Don Juan" de Mozart. Nr. 5: 
Serenade de „L’amant jaloux* de Gretry. 
\r. 6 A’.Othello* de 
tossini. Idem. IV. Serie. Op. 70 (Wien, 
Zpina). Nr. f: Bellini. Casta diva. Ca- 
vatine de „Norma“. Nr. 2: Mozart. Mon 


Romanee du saule 


cocur soupire. Des „Noces de Figaro“. 
Nr. 3: Weber. Quator d’.Karyamlurt, 
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jefnheiten” ihrem. Wortlaute nach 
t. Im Uebrigen beſchränken wir uns 
Anzabe eines Akroſtichons im der 
s Zeitung. Ned. und herausgegeben 
pp Bäuerle (Wien, 49%.) 1840, 
„Impromptu nach Thalberg's Kon- 
Rünchen”. Von Mielad. Die An 
ftaben dieſer Verſe, in welchen der 
mit dem bundertbändinen Rieſen 
der Mythe verglichen wird, bilden 
en Thalberg. 


siten. Gin Schüler Thalberg's. 
itionellen Schulſinne harte Thal— 
Reapel nur einen einzigen Zchüler, 
dent Tode des Wieiiters deſſen Finft- 
rbſchaft mit Fug und Recht antreten 
zenjamino Ceſi. Tiejer gründete im 
i6 eine Sejellihaft, nach ibm Gircolo 
ant, welche ſich die lege edler 
t zur Aufgabe ftellte. Am 7. Jänner 
igurirte fie ibre biograpbtichen Abende | 
tenzünitleriihen und vrateriichen | 
a Thalberg's. Die. Aeftrede auf 
hielt Abbate Yuitro, der in ſchwung— 
wien die Finftleriihe Yaufbahn des 
zeichnete und durch ſorgſam gewäblte 
en das Bild des Menjchen, wie des 
zu lebendiger Wirkung geftaltete. 
ve ift auch im Druck erichienen, doch 
:ausgeber den genauen Titel Der 
a er fie nicht zu Geſicht bekommen, 
eben. — Thalberg in Mailand. 
zu Ende der Treißiger- Jahre, als 
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müſſen; am niüchiten kam der Charakteriſtik 
des Spiels folgender Ausſpruch eines Sr: 
tikers: „Ihalberg repräientire in ſeinem 
Clavieripiele die Anmuth, die ſieghafte Grazie, 
Yıszt die Alles überwältigende Macht 
der Harmonie". — Zedlik an Thalberg. 
Die „Iris" vom Jahre 1840 bringe folgende 
Diſt chen des berühmten Sängers der „Tod:en: 
franse“ an Den dantals gefeierten Tonberos: 
„Donner rollen, es fracht urewiges Eis in 
den Molken. , Blitze zuden und wild ſtärzt 
jid vom Felſen der Bach! ' Aber bie riefigen 
Nulmen vergoldet die Zonne, es flöten Wachs 
tigallen, es zirpt jorglos das Heimchen umber! 
Ruhig ichaffend, Das Größte, ſowie dus Kleinſte 
beſtellend, Gleicheſt du Goethen, nein, mehr 
—- gleichſt du der hehren Natur!“ — Thal—⸗ 
berg’s Leiche. Im Jahre 1873 meldeten die, 
Journale, Daß der Witwe Thalberg’s, deſſen 
Leichnam ſich durch Einbalſamirung volltändg 
lebensäbnlich erhalten babe, geſtattet worden 
jei, denfelben aus Dem Grabmale herausnehmen 
und in einem Ölasfarge in ihrer Billa am 
Pauſilippo aufftellen su Laien. (Fine Wider— 
lenung dieſer Nachr'cht iſt nicht erfolgt - - 
Thalberg und andere zeitgenöſſiſche Vir— 
tuoſen. Die Pariſer „La Presser charakte— 
riſirt die damaligen zeitgenöſſiſchen Virtuoſen 
in folgender Weiſe: „Thalberg iſt ein König; 
Yiszt ein Prophet; Shopin ein Dichter; 
Der; en Advocat; Nalfbrenner en 
Minitrel, Döhler ein Pianift und Madanre 
level eine Zibnlle. 


(berg zugleih mit Liszt in Mai: | VI. Zur Biographie und Kritik Thalberg's als 


nd, um daſelbſt zu concertiren. Es 
ie beiden Heroden des Piano zu be 
n feinen Zaale der Scala vereint 
rt zu geben. Und da ſich an dent: 
bh Morier, Franz Schoberlech— 
:igat und Pedroni betbeiligten, 
5, daß Die Tuwerture der „Zauber: 
nt ſechs Meiſtern auf drei Pracht: 
inleich geipielt und fo den Jubörern 
uipiel neboten wurde, das in Den 
der ausübenden Nunit wohl einzig 
ürfte. In Mailand bieß man Dieje 
m das „Sechzig⸗Finger⸗Concert“, das 
ı Titel „coneerto a se»santa dita” 
te daſelbſt im Erinnerung iſt. Tie 
ıhte damals mit Bezug auf Thal— 
» Yiszt Parallelen, wie folche aud) 
und Petrarca, Michael Angelo 
bael Zanzie, ſogar Goethe und 
: über ib haben erzjenen lajjen 


Virtuos und Componiſt. Allgemeiner 
muſikaliſcher Anzeiger (Wien, To. 
Haslinger, 80.) I. Jabry, (1829), 2. 18 [über 
Op. 2); -- VE Jabhrg. (1834) 2. 157 
[über Op. 12]; — VIII. Jabra. (1836) 
Z. 57, 69, 85, 1of und 133 [über Op. 14, 
15, 16, 17 und 10]; — XII. Jahrg. (1830), 
2. 185 [über Czerny's Arrangements der 
Thalberg'ſchen Opera 12, 1%, 17 und 50]. 
— Allgemeine Zeitung (Augsburg, 
Sotta, 49.) 1840, 2. 2779: „Ferdinand (?) 
Zbalberg” [der Virtuos bekommt bier ven 
unrichtigen Taufnamen Ferdinand, da er 
doch Sigismund heiße]. -— Frankt (Yud: 
wig Augufb. Sonntagsblätter (Wien, gr. 80.) 
11. Jabra. (1833), 2. 675: „Ibalberg”. - - 
Der Areimütbige (Berlür, ſchm. 40.) 
XXXVI. Jabra. (1839), 14. Jaͤnner, Wr. 1a: 
„Thalberg“. Bon 9.3. — renden - Blatt. 
Von Guſtav Heine Wien, KA) ASTA Ür. AR, 


. 
‘ 








berg, Eigismund 


miffär in Wien (geb. 27. April 1800): 
„Beiänge”; Bonifazio Ajioli da 
0; Thomas Attwovd; Anna 
Prinzeſſin von Preußen, Schweſter 
hs 11.; Amalie Marie Friede— 
zejlin ven Sachſen, Schweſter des 
obann ven Sachſen; Johann Seb. 
iufepre Baini; Yudwig von Beet: 
von dieſem eine *, Sonate für Ela— 
. 27, *, Miſſa“, Autogr. mit Bild— 
or der Derwiſche“ aus den „Ruinen 
ı", Triginalpartitur, *,Örobed Trio | 
ıd ein *„Lied“, ſämmtlich Originale; | 
Rietro Paolo Bencini; Ferdinand 
ni; Bajuleus Bohdanoviz, Mit 
Theaters in der Zeopoldftadt in Wien | 
sebruar 1871); Job. Ludwig Böhner | 
an's Modell zu jeinen Sapellmeifter 
er); Antonio Galdara, Gapell- 
Wien (geb. 1670, geit. 28. Decem— 
; Carlo Gapellini; Ludwig Che 
Siegfried Wilhelm Dehn; Anten 
jeſt. 11. März 1807); Ernſt Eber— 
Heinrich Phil. Erlebach; Caspar 
rdinand Ill. Kaiſer von Oeſter— 
iſerere in 7"; Em. Alois Förſter 
's Zeitgenoß): drei „Canones per— 
Ferdinand Fränzl; Jacob Frey: 
Schüler Mozart's: „Lamentationen 
rei Tage der Charwoche. Kür eine 
ne”; Giov. Giuſ. Sur: „Missa in 
nto“ und „Missa corporis Christi 
i*; Baldalfare Galuppi; 8. 9. 
ınn;, Mal Geißler; "Ghriftoph 
ı Ölud: „Arie” in C-moll, in voll: 
Partitur mit neuen Schluß zu feiner 
Icefte”; Giovanni Gordigiani; 
ratz; 8. 8. Öriepenferl; Georg 
yandel; Joſeph Haydn: *.Solo 
»*, Zorranurie in B-dur, Original: 
"Michael Haydn: *„Litaniae de 
i saeramento a IV voci*, Original: 
Peter Hänſel; Giov. Adolfo 
Jobhann Henneberg; Job. Andr. 
Ferdinand Hiller; Leopold Hof— 
»of⸗Capellmeiſter zu St. Stephan in 
Missa a 1V voci da Capella“; 
ol3bauer: „Aria dell’oratorio: 
io di Salomone* ; Joh. Nep. Hum— 
Rondo brillante pour le Piano“; 
eborgb, Original aus den Sabre 
»ße Seltenheit; Leopold Janja: 
oin H-moll“; J. R. Nirnberger; 
ft. Kittel; Job. Anton Kozeluch, 
fter in Rrag: „Coro tirato dall’Ora- 








129 


a nn — — — — —j — — — —sr — — —  L — - 
— — — — — — — — — — 


Thalberg, Sigismund 


torio della „Morte d’Abelc“; Gonradin 
Kreutzer; M. I. Leidesdorf; Pater Mat- 
thias Lendorf; Leopold I. röntiiher Kai: 
fer: „Fragment der Partitur einer Litanei”, 
eigene Compoſition und Schrift; C. Georg Lickt; 
Franz Liszt: Phantaſie über Themata aus 
„Robert“ ; Leon de St. Zubin; Frieder, Chriſt. 
Ludwig, Franz Ant. Maichelbeck; Mar: 
cheſi; Mathilde Färſtin von Schwarz— 
burg⸗Sondershauſen, geb. Prinzeſſin von 
Hobenlohe-Oehringen (1843); Jobann 
Matheſon; Felir Mendelsſohn-Bar— 
thohdy; Jacob Meyerbeer; Giuſ. Misli— 
weczek: ‚Recitativo a voce con strumenti“, 
Driginak Partitur; Georg Matthias Monn, 
Organiſt zu St. Karl in Wien (geb. 1720, 
aeft. 1751): *„Missad; Wolfg. Amadeus 
Mozart: *„Quintetto in Es“, * Anfang eines 
Duarteit3 in A-dur”, *„Aria: Conservate 
fedeli, „Allegro“, 1762, 4. März; Giov. 
Batt. Pergoleſe; Poſſin, (GSapellmeifter 
des Wrinzen Heinrich von Preußen, 1750, 
geſt. 1821; Gottfried RPreyer: „Fuga“; 
Anton Reicha (aeb. in Prag): „Canone au 
vier Stimmen”; G. Giorgio Neutter, f. £, 
Hof:Sarellmeifter: „Bersabea“, Azione tra- 
Partitur, 107 Bl.; Bernhard 
Nomberg; Ludwig NRotter, Garellmeifter 
in Mien: „Motetto“, Partitur; 3. 9. Rouſ— 
feau; Cardinal Erzherzog Rudolph: „Ro- 
manzo*, für eine Singſtimme mit Glavier, 
Original» Sompofition und Schrift; Nicolo 
Cala, Nitter Salieri: „Ainsi qu’uno 
abeille“, Pctit air pour un petit, mais trös- 
aimable enfant, von Ritter Salieri für 
Sigmund Thalberg, Uriginal, 2 BL; 
Ferdinand Nicolaus Schmidtler; Sobann 
Schend; Abe F. 9 Sterckl; Ludwig 
Spohr; Jobann Spech, Componiſt in Wien: 
„Adagio e fuga*; Kranz Schubert: *, An: 
tigone*, Lied mit (Slavierbegleitung; Johann 
Wenzel Tomaſchek: „Entftehung der Gifter- 
cienſer⸗ Abtei Hobenfurth”, Ballade von Caro⸗ 
line Bichler, Lied für eine Singftinmme, mit 
Slavierbegleitung; Iomajo Trajetta; Leo 
nardo Vinci, Dr. Andre. Wawruch, Prof. 
an der medic. Klinik in MWien (geb. 25. No: 
vember 1772): „Zwei Lieder für Männer: 
ſtimmen“; Karl Maria von Weber; Joſeph 
Gregor Werner, fürftlih Eszterhäz y'ſcher 
Sarellme.fter in Gijenftadt (geb. 1691, geft. 
1766): „Vesperae brevissimac, hymnus, 
Antiphona“; Joh. Hugo Worziicher, Hof: 
organift in Wien (geft. 19. November 1825): 
„Sechs Gejänge mit Glavierbegleitung”, Paul 


gico - sacra, 


bad, biogr. Yerifon. LXIV. [®edr. 10. Oct. 1881.) N 
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=.Cr. Pa 
ham, Karl Ignaz 
ibniß erhielt. Wenn man Die 


jamfeit des in Rede Stehen- 
ft, fo ſehen wir in ihm einen 
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und mächtigften Hebel zur. 


ung Der éechiſchen Sprache 
ur, Der es mit den Mitteln 


ıng feiner Ziele nicht eben zu. 


m, wenn fie ihn in feinen 
vorwärts brachten. Was nun 
matikaliſchen und lerxikogra— 
rbeiten betrifft, ſo erkennen 
Landsleute, daß ſich dieſelben, 


punkte der heutigen Sprache 
iſchen Höhe betrachtet, auf 
bh niederen Stufe befinden, . 


ser Gegenwart weit überholt 
nur noch hiftorifchen Werth 
er als Vorläufer und jozu- 
Verfuche, als Pioniere im 
Urwald des Cechismus be: 
ihre Stelle, und Der Name 
ers wird in einer Gejchichte 
en Sprache und Viteratur mie 
er Verſchollenen zählen. 


r Werke des Aarl Ignaz Than. 


te Sprachlebre nebjt böhmiſchen, 
nd franzcitichen Geſprächen“ (Prag 
1785, 80.). Dieſes vraftiiche Sand: 
e niehrere Auflagen, deren einige 
iedene Titel erbielten, und zivar: 
»Grammatik aum Gebrauche der 
wodurch fie dieſe Sprache auf eine 
in Furzer Zeit gründlich erlernen 
bft verichiedenen böhmiichen und 
eſpraͤchen, Erzäblungen und Kabeln” 
s, 1800, 1801); — ſpäter: „Erſter 
Unterriht in der böbmiichen 
vr Leſeübungen“ (Prag 1804, 80), 
h: „Börmiihe Zyrachlebre zum 
der Teutichen. Sur Mnfänger, mit 


Geſrrächen und Leſeübungen. Mer . 


> Ferauspegeben von Wenceslam 

Zechste Auflage” (Prag 
80.) — „Neues ausfübrliches und 
>26 deutich : böhmiiches Nationalleri— 


1821, . 


Sörterbuch, mit einer Norrede be: : 


3.9. I delung” (Praa 1788, 8%; 
uf. U-8 Prag 1799, 


Du ei . 
276 £.; 


‘Bach, biogr. Perifen. XLIV. [$edr. 30. Tet. 1881.) 


Cham, Karl Ignaz 


8--3 127 S. gr. 8%; 3. Aufl. Prag 1813, 
Neureuter, 2 Bände). Tham arbeitete an 
dD eiem Werterbuche gemein:chafilich mit feinen 
Bruder Wenzel; er benügte dazu die alten 
Cerifa und feine eigenen Materialien, meld: 
er bei der oben in Der Biograpbie erwähnten 
Katalogiſirung der „Bibliotheca nationalis 
gejammelt batte. Tas Lerikon 
fand eine unerwartet günftige Aufnabme, aus 
der Heimat und Aremde kamen Tem Heraus: 
geber ermunternde Schreiben zu; der Wer: 
leger Schönfeld aber erbielt vom Kaiſer 
Joſeph für Die lleberreihung eines Pracht: 
eremplars, auf deſſen umgedrucktem Iitelblatte 
des Autors nur nebenbei erwähnt war, ein 
buldvoll anerfennendes Schreiben. Dieſes wenig 
correcte Vorgeten Sch onfeld's erbitterte 
Tham, ter nun, nachdem die erite Muflage 
vergrirten, an Die Derausyabe einer zweiten 
verbeiferien und vermehrten fchritt, ſich aber 
an einen anderen Verleger wendete, worauf 
das Werk bei Neureutter in zwei Wänden 
erichien. — „Neuefte gründliche und leicht: 
faßliche Methode, in möglichiter Geichwindin: 
teit boͤhmiſch richtig leſen und tchre'ben zu 
fernen u. f. w. (Prag 1800, auch 1811 und 
1814, 80.). — „Werbode, in kurzer Zeit ach: 
böbmiſch auszuiprechen, zu leſen und zu 
ſchreiben“ (Prag 1800, 80.); in neuer Äuf— 
lage unter etwas verändertem Titel: „Leichte 
und gründliche Metbode u. ſ. w.“, wie oben 
(Prag 1808). — „Kleines deutich-böhmijches 
Wörterbuch oder Sammlung der zum böh— 
miich Srrechen nothigen Wörter, Redensarten 
und Sprichwörter zum Behuf der Deutſchen“ 
(Prag 1799, 80). „Kleines böhmiic- 
deutſches Wörterbuch) oder Sammlung der zum 
deutich Zprecdyen nötbinen Wörter, NRedens- 
arten und Zrrichwörter zum Gebrauch der 
Böhmen”, awei Muflagen (rag 1808, gr. 8). 
— „Neueftes ausführlichites und vollſtändiges 
böhmiſch-deutſches ſynonymiſch phraſeologiſches 
National-Lerikon oder Woͤrterbuch, in welchen 
die gebräuchlichften Wörter und gangbariten 
Bedeutungen derjelben genau ... angegeben, 
die finnverwandten "Synonyma‘ zugleich beis 
geiekt, dann die vorzünlichiten Medensarten 
angeführt und richtig erklärt jind. Nach 
Meleslawin’s Sylva quadrilinguis bear- 
beiter...* (I. Theil A-—O, Prag 1805, 340 Z.; 
II. Theil P -Z, Praa 1807, 2. 341-781). 
Dieſes 2erifon ift einentlidy blos eine zweire 
Auflage von Tomſa's cechifch + Deutichen 
MWörterbude, wovon Tham nur den erſten, 
Tomſa aber dann jelbit ven uretm Ate\ 


\\ 


bohemica* 


Tham, Karl Iynaz 


kerausgeneben bat. — „Comenius. Janua 


reseratn nuren: Neueröffnete noldene Sprach: : 


pforte oder Wilanzichule der lateiniſchen, Deut: 
idyen und böhmischen Sprache, in don Kartteln 
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und 1000 Zrrächen mit des Werfaifers Yeben ' 


herausgegeben (Prau 1807, Widtmann, S0). 

„Veriuch eines böbmiich - Deutichen furt 
ftiichen geichäftsmänniſchen Lerikons“ (Bra, 
IS08, ar. 80, 108 2). „Boͤbmiſche und 


teutiche Geſpräche über alle Gegenſtände Des. 


neſellſchaftlichen Lebens oder gründliche An: 
leitung, in der mönlichſten Geſchwindigleit 


böbmiſch ſprechen zu lernen u. 1. w.” (Prag; 


1811; n. Aufl 184%. 80). „wunit, in drei 


Monaten böbiniich leien, verfteben und ſprechen 


zu lernen. Nach den beliebten Käſtneriſchen 
Zprac,rundiiten bearbeitet” (Praq 1815, 
(inders, 80), „Sentich b'iihmiſcher seoaru: 
phiſch mintsoloaticher Taichen NWonenelator” 
(Rrau 1815. 8"). „Weber den Eharakter 
der Zlaven, dann: über den Wrierung, Die 
Echicinle, Vollfonmenbe.ten die Nürlich’eit 
und Michtiafeit Der böpmiſchen Srrache Vor 
geleſen den 31. Mai 18503. ..“ (Praf 1803 
Diesbach'iche Buchſandlung, 4%, 38 2.0. 

Nah Thanm's Ableben erich'enen noch: „Yen 
buch Für Anfan ger in der böbmiichen Zprache 
m grammatiſchen und ſyntaktiichen Webun ıen. 
Dir den befiebtien Lange'ichen (heirrächen 
in böbmicher Zyrache wopon jedes mit Act 
mular und Nachahmunen zur Weberferumn 
für Unfänſer verſehen ift. Nach einem aleich 
zeitigen polnischen Lebrbuche bearbeitet..“ 
(Prau 1817, Nronberger, 296 Z, ar. 80); — 


deutſches und deutich bößmtiiches Taſchenwörter 


buch, nach Sellarius, Fomenius, Kropfe 


Yoderefer, Reichel, Rohn, Tomſa, 
Welesltuwin, Wodnian., Wurlin 
u. m. A. frei bearbeitet“', zwei Theile (Prag 
1818. 1. Theil deutich böhmiſch, 7344 2. 
Il. Theil baͤhmiſch Deutich, 946 S.; von dem 
eriten, dem Deutich böbniſchen Theile evichen 
um Sabre 9837 im Verlane von Enders eine 
werte Auflaue). Im Sorfterenden wurden 
die ſelbitändtien rammatifaliichen und lerifo 
uaraphiſchen Arbeiten Tham's angeführt, 
dußerdem bat derielbe mehrere Ueherſeßkunſjen 
berausgegeben, und zwar: 
Jo.cetfa 1B.“, dr 
soferbs II. Bar 

Josefall. pmnmetim, d. Lt 
Beſchreihung Des Yebens Joſephes IL, rühm 
lichen Andentens (Praa 1790, 8%): 


“Pi.en na »inrt 


Zivota Auvnué 


lei päirezenest, kdyz Rakeus nzdoba a | 


„Truei- | 


„Neueſtes möulichtt vollſtändiges. . böbmifch- ' 


Serang auf den Too) Quellen zur Diographie. 
1 
„Popsänt: 


Cham, Karl Ignaz 


nadeje Alzbeta deobrotiva Zesuula 
Trauriger Anlaß, als Deſterreichz Au 
Do’fnung, Die aütige Eliſfabethb. entid 
Rraa 1790), Ueberietzung aus on. 
des Profeſſors Wenzel; „ 
nejelstsi läskn“, Webertvzun Mc 
und unzarlige Male aufgelezten w. 
ven Marl von Eckartsbaufſen: 
Die reinite Viebe* (Murtenbera 17% 
zu gleicher Jeit eine andere cechi: 
iepung von Tomſa (Praa, be \ 
ſchienen iſt; — „Veerobeene ua 
sInzebne deveeky®, DL Algeme 
über Dienftboten frag 18031; -- - 
1197 de 1. 10 
Sundertgäbriger Malender von 
bis 1900 (Prag 1797); 
van hedbäayiv Cechächeo..- 4 
8°.), Ueberiekung der Schrift von Ra 
„Unterricht im Seidenirinnen fur 
“„Kuilla pro ehude Femesinf 
Aadı 


vand! 


stoletv od r, 17 


„P: Nvel 


a lid venkowsky”, d. i. 
Sandwerfer Dienſt und 
Theile (Rrag 18135 eine neue Ku 
verändertem Titel beiorgte 
(Rrag 1837); „Vyuerovanivh 
viien 


Simon 


dobromravnosti®. Dt 

in der chriftlichen Glauben« un 
terre, zwei Theile (Prae 181. 
und Das vorise md Uederſeun er 
Franz'nichen Der Marie ve bin? 


mont, welder Wame im Ce 
Vomont enstell iſt; N 
hudebni od (Gotterar. Di Me 


ipiel von Gotter «cPrag 
„loupezutei, Smutnohra v5 5 
d. i. Tie Räuber. Jraueriviei on 
von Zciller era 1786 8” ;, 
betli, truchlohra v 5 jednäniel. : 
Ile 
eerstintu", d. 1 


1787 


Schillera 2 
Marbeth. Iraupr'> 
Aufzügen von Shakespeare. N. 
ler aus den Teutichen its Cecb x 
(Rrag 1786, 80, Don den axhlıe 
rungen dramatiſcher Weris we 
3 Tham in Wementiher: mer ter 
Wenzel aus jefübhrt bat. 
anzeführten um Trank erichieist 


spearn. 


irnden 


LIMMAMM 
ITu:. 
> 1. Heichichte der dechtichen Litera: 
von WeW. Toner Deiorgre Kurs 
1s30, Ronnie. ſchm. 39), Prem 
Y.'! Rezhled Cunka 


Historie Hiteratury veake. 


pert dejin 





re : 
em, Wenzel 
Zlvotopisy Ceskoslovanskych 
d. i. Ueberſicht der Geichichte 
hen Literatur und Pebensifizjen 
Koryphäen (Nremiier 1872, Joj. 
zZ. 155. — Knihopisny 
vydal 
oucha prfispenim J. Al. 
Frant. Aug. Urbänka, 
viſches Bücher:2erifon... Her 
mn Kranz Doucha mit Unter: 
5 U. Tunder und Franz 
‚net (Tray 1865, ſchm. 49.) 


sko-slovansky i t. d. 


enzel (cecbifcher Schrift: 
Schaufpteler. geb. in 
das Jahr 1765, Todes: 
t, Doch fallt dasſelbe nicht 
Tas Gymnaltum und Die 
ı Jahrgänge befuchte er in 
uch in noch jungen Jahren 
jche Toctorwürde erlangte. 
feines Bruders, Des Leriko— 
| Ignaz ſſiehe den Vori- 
verlegte er ſich mit allem 
s Studium der vaterläre- 
se und Piteratur und war 
ıtalogiitrung und Ordnung 
n Abtheilung der Prager 
oliothek behilflich. Bald ge- 
» große Vorliebe für Das 


ıter, jo Daß er einer Der. 


[nehmer und Förderer Des 
im Aufblühen begriffenen 
de, und zwar nicht minder 
in Heldeneollen, denn als 
reger und Verfaſſer von 


anderen Stüden in dechi- . 
Bon allen Diefen meift | 


Jliebenen Arbeiten nemmen 
le: „Die Martinsbeigeln" 
rohlik'. „Die 
ıMikulasovo 
hweigers Reife nach Prag“ 
v cesta do Prahy'. „eg 
3 Mißgeſchick und Tod“ 
u nestesti a smrt, dann Die 


nadeleni), 
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Nicolaus: 


Cham, Wenzel 


Nationaldramen: „Wlaftı und Sarta®, 
„Wiprecht von Groitſch“, „Albrecht von 
Waldſtein“, „Wenzel der Fromme", „Die 
Schweden in Böhmen“ ıSvedskä vojna 
v Cechäch', welch leßteres unter dem 
Titel: „Die Tapferfeit der Prager Bürger 
und Studenten" (Udatnost Prakyel 
mestanıı a stndentü: noch heute auf dem 
Repertoire ſteht. Außerdem überjepte er 
mehr ald vierzig Trauer, Schauer, Luſt— 
und Singipiele ins Cechifche, Darunter: 
„von Juan“, von Moliere, „Seneca®, 
von Kleiſt, „Der Onkel aus Liſſabon“, 
von Schröder, „Der danfbare Sohn“, 
von Engel, „Vie Yautenipieler*, von 
Schifaneder, „Friedrich von Deiter- 
reich”, von Jffland, Stüde von 
Rautenjtrauc, Grömann, Maner, 
Braun, Eckert, Weidmann und von 
franzöſiſchen und italienischen Poeten. 
Bon dieſen zablreichen Arbeiten erſchien 
aber nur Der kleinſte Theil im Druck, und 
zwar: „Fridrich RakouskY aneb ver- 
Vlastenskä 
&inohra v 5 jednänich. Dle n&m. 
A. V. Iftlanda*, d. i. Friedrich von 
Dejterreich oder die Treue des böhmifchen 
Volkes. Vaterländiſches Drama in fünf 
Aufzügen. Aus dem Deutſchen Des 
A. W. Jffland (Prag 1785, gr. 80.); 
— „Stepan Fadinger aneb Sedlskä 


vojna, Hra v3 


nost cCeskeho narodu. 


jednänteh. V nem. 


'sepsana od Weidmanna v destine 


uvedena”, d. i. Stephan Fadinger 
oder Der Bauernfrieg. Schauſpiel in 
fünf Aufzügen. Teutihb von Weid— 
manı (Prag 1786, 8"), und _Nesly- 
chana nahoda strasliveho hramobiti 
aneh Zebrovy Student: veselä hrä ve 
dvou jelnänich“, d. i. Unerhörte Folge 
eines ſchrecklichen Donnerſchlages oder 


der Bettelttudent. Luſtſpiel in zwei Auf— 


zügen (Prag 1785, gr. 80.); auch gab 
er in cechiſcher Ueberſetzung Yieder und 
11* 












- Cyann, Karl 


der königlichen Kammer fun— 
in jüngerer Sohn Michael 


Stammvater des heute noch 


weigen, nämlich in den Nach: 
er Drei Brüder Michael, 
und Johann Baptift, 
Geſchlechts. Unſer Karl 
widmete ſich dem Studium 
viſſenſchaften, beſonders jenem 
e, woraus er den Doctorgrad 
Dem Lehrfache ſich zuwendend, 
Profeſſor der Chemie an der 
»xchſchule und zugleich Vorſtand 
ſchen Laboratoriums an der— 
iſt ferner Profeſſor der ver— 
Nittelſchullehrer-Präparandie, 
ls Mitglied der Prüfungs— 
nv Der Mittelſchullehrer, Der 
trohAichungscommiſſion und 
matiſchphyſikaliſchen Abthei— 
‘andesunterrichtsrathes in Un— 
ijt endlich wirkliches Mitglied 
matifch » naturwilfenfchaftlichen 
föniglich ungarifchen Akademie 


ſchaften und des dirigirendei 


derſelben. 
e, ſeit Jahren wiſſenſchaftlich 
t er ſowohl in den Sitzungs— 
des letztgenannten Inſtitutes, 
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Thann, Karl 


lich ſchreibt: „Die ungariſchen Ratur 
forſcher werden ihre mathematiſchen, ajtro- 
nomifchen, geodätifchen, phnnfaliichen, 
chentifchen, mineralogiſchen und geolog:- 
jben, botanifchen, zoologiſchen, anato 
mijchen, phyſiologiſchen und biofogijchen 
Arbeiten, wie bisher jo in der Folge 
genöthigt fein, auch im Auslande zu 
pubficiren, jo fange fie in Ungarn felbit 
von ihren ſelbſtändigen Forſchungen nicht 
mindeftens einen erjchöpfenden Auszug 


‚in einer Sprache veröffentlichen kön— 
nen, in welcher fie von den Öelehrten 
-jeder Nation verjtanden werben. 


In feinem Rache, 


Zie verlieren Dabei nichts, Demi Die 


. Priorität ift ihren dadurch gewahrt, es 
verliert Dabei nur Die ungarifche Aka— 


Demie, Da deren Publicationen nie und 
nirgends citirt werden, wiewohl jie es in 


der That oft verdienen würden. Dieje 


Lücke macht fich jegt um fo fühlbarer, als 


die naturwiſſenſchaftlichen Sißungen der 


ungariſchen Akademie in jüngfter Zeit 
von einer jo rüjtigen Thätigkeit, einem 
jo wahrhaft mijlenfchaftlichen Geiſte 
seugen, Daß fie geeignet find, uns mit 
Stolz und Freude zu erfüllen." Indem 
wir bezüglich der in ungarifcher Sprache 


"erfehienenen Arbeiten Thann's auf das 


n Schriften des ungarijchen ' 


8, aber auch in deutſchen Fach— 


mehrere Abhandlungen über‘ 


rörfentlicht. Daß ein unge: 
lehrter es über ſich bringt, 
nde und im nichtungarijcher 
ie Ergebniſſe feiner Forſchung 
1, Darf uns am menigiten 
ehmen, Dem ein wahrer Ge— 
rd chnemeiters der Anſicht 
Szilvy's [Bd. XLIT. &. 188, 
eiltimmen, welcher im feiner 
ig über Die Thätigkeit Der 
uf Dem Gebiete Der Natur 


unten in den Quellen citirte Repertorium 
der beiden Szinnyei vermeifen, folgt 
hier eine Ueberſicht feiner meift in Deut- 
ſchen Fachjchriften veröffentlichten Ab— 
bandlungen. Im Buchhandel gab er her- 
aus: „Pas chemische Tabaratorinm der könig- 
lid) annarischen Aniversität in Pest" (Wien 
1872, Braumüller, gr. 4"., mit 5 zinkogr. 
Tafeln); — in den „Sikungsberichten 
der kaiſ. (Wiener) Akademie Der Wiſſen⸗ 
fchaften, mathematijch - naturwiſſenſchaft— 
liche Claſſe“, find abgedrudt: „Weber das 
Platincnanathnl* [Bd. XXXI (1858), 
S. 13]: — „Tas Rumicin" [ebd., S.26]; 


ten im letzten Jahrzehnt wört· — „Ueber die Zufammenitellung ber 





u“ = ur 1. 
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Menge von Werken vertreten, ciellen Ausſtellungsbericht heißt es anläß- 
durch mehrere Gartons für den lich diefes Cyclus, welchem die hijtorifchen 
Stiegenhaufes im ungarijchen : Gemälde Der Polen (Matejko) ent- 
nufeum, deren Darjtellungen gegengehalten werden: „Daß das Com— 
irzer Skizze erwähnt feier: La- pendium der ungariſchen Gejchichte, wel- 
der Heilige wird von Den ches Lotz und Thann für das Treppen- 
ern zum Anführer gewählt; — ' haus des Nationalmufjeums entworfen 
oloman verbietet Die Heren- , haben, und welches gerade von Attila 
— Bela III. führt Die fehrift- , bis auf Koſſuth herabreicht, daß Diefer 
tanzen ein; — Bela IV. be nationale Sejchichtspanegpricus der Ma- 
13 Yand von Neuem; — Yud- gparen, aus deifen bildficher Darftellung 
Scope empfängt die Huldigung ı man förmlich die Eljenrufe herausfchreien 
Befandten; — feine Mutter | hört, jedenfalld unter der hiftorifchen 
th beichügt Die Künſte: Adam: Glezie der Polen ftehe. In den Bildern 
ati erjcheint mit dem Statuen- ' der Ungarn fehlt es allenthalben an der 
es bh. Ladislaus; — Johann : fünftlerichen Sichtung und Ausleje des 
i wird als Vertheidiger des | Segenjtandes und an der Dramatifchen 
yums vom Papſte mit einem Goncentration des bedeutfamen Momen- 
Kreuze beſchenkt; — König | tes, Das ſtofflich patriotifche Intereſſe ift 
as im Kreiſe feiner Gelehrten: : durchaus entjcheidend. Alles erfcheint ohne 
Gefinga, Aperulano, Bi: . Unterfehied malenswerth, was fich zu 
reb, vor dem Könige fitt der | irgend einer Zeit in Ungarn zugetragen hat. 
®er Heß, im Hintergrunde der | Nur Thann macht hier eine rühmliche 
der Maler Lippi, Galeotti | Ausnahme und hat in der That ein Gefühl 
— U. Nadasdy nimmt den! für dasjenige, was der hiftorifche Styl“. 
Tinofy in Schuß, neben ihm | Außer dielen Gartons enthielt die Kunft- 
a;man mit einem protejtan- ı halle von Thann noch die Delgemälde: 
ijtlichen jtreitend ; — Bethlen, | „Nach der Marchfeider Schlacht (1273) ;— „Ta— 
der von Schulen und Biblio- |dislans der Rähne übergibt die Gefangenen an 
— Bocsfay und Suſanna | Kaiser Rudolph I."; — „Der Abendstern" 
n als Beichüßer des Protejtan- | (auch „Nah Sonnenuntergang"); — 
— Maria Therefia führt | „Ebristos am Krent“; — „Dante und Bra- 
rium ein und gründet die Uni. |trire"; — „Dante und Birgil in der Anter- 
— Palatin Joſeph gründet | welt": — „Die Nat”, — und „Das Forträt 
nalmufeum und empfängt Darin Palsskys". Im Jahre 1868 hatte der 
ldegalerie des Erzbifchofs Ladis- Künſtler den König und die Königin 
‚fer, im Hintergrunde Stephan ; für den Berathungsfaal der ungarifchen 
b, der erfte Guftos des Mu: ı Nordojtbahn, 1877 das Bildnik Franz 
— Neuere geiftige Entwicklung: Deak's für die königlich ungariſche Aka: 
yi's Wirkſamkeit; Koſſuth demie der Wiſſenſchaften zu malen. Auper- 
die Gmancipation des Mol: | dem fieferte er für ungarifche Kirchen 
Ipfer des Freiheitskampfes; — | viele Altarbilder, Deren Kenntniß ſich un 
ı Pannonia frönt den Genius | da Diefelben ſelten in die Aufftellr 
e und Wiffenfchaften. Im offi- | famen, ganz entzieht. Weberhan 
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* Ehanner, Ignaz J 
Rünchen) ein Suffraganat von 
j war, fo meldete er ſich im 
"88 zur Aufnahme in das fürft- 


Tiche Seminar daſelbſt. Aus der | 
ing, welcher Erzbifchof Hiero- 


in Der Megel perſoönlich bei- 
n pflegte, ging der claſſiſch treff- 
bildete und in der Muſik gründ- 
richtete Ignaz unter vierzig 
ten als der Zweite hervor. Mat- 
ımpler [Bb. XXVII, ©. 261] 
rt ihm als Grjter. Nun wurde 
er im Seminar aufgenonmment. 
nvfang Der Priefterweihe am 
[ 1792 hätte er Dasfelbe ver— 
men, aber nach einer von Erz— 
getrofenen Gintichtung mußten 
Seminariſten noch zwei bis Drei 
n Inſtitute verbleiben, um in 
it Die juridiſchen Vorfelungen an 
burger Univerfität zu hören. 
t05 traf auch Thanner, der 
me Theses ex jure universo 
te. Damals verfaßte er auch 
difehe Abhandlung, welche von 
nern fo günftig beurtheilt wurde, 


iichof Hieronymus ihre Drud: 


uf Koſten des Priefterhausfondes 
worauf fie unter den Titel: 


en mit Anwendung anf das hohe Erz- 
urg“ (Salzburg 1794, Tuyle) im 
ticbien. Jr Bezug auf Than: 


afenthalt im Salzburger Priefter- 
"zwei Bände (Salzburg 1801 und 1804, 
| Duyle, 80.) gab er aber auf den Wunjch 
philoſophiſchen Richtung wich- 
‚Reiter, 


88 bis 1792 ift der Erwähnung 
nd zum Berftandniß feiner auf- 


: Dajelbft zu jener Zeit Rationa: 
ıd Illuminaten die Bildung des 


Slerus beeinflußten. Eo der von 
thodoren als „berüchtigt” ver⸗ 
Matthäus Ringerlos (geft. | 
ember 1817), der Verfaſſer des | 
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fihe da?" Auf der Univerfität aber 
fehrte der Benedictiner Auguft Schelle 
[IBd. XXIX, S. 185], der dem Sllumi- 
natenbunde der „Minervalen“ vorſtand. 
Wohl mwirften dafelbit auch ſtreng kirchlich 
gefinnte Männer, wie Simpert Schwarz: 
huber [Bd. XXXIL, S. 329] und Alois 
Sandbichler [Bd. XXVIII, ©. 178], 
aber Erzbiſchof Hieronymus gehörte 
felbjt zu den „Aufgeklärten“, und fo be- 
hielt der Nationalismus und AJllumina- 
tismus die Oberhand. Thanner wirkte 
nun in dem praftifchen Dienfte der Seel- 
jorge, zunächſt als Gurat zu Mitterjill 
im Ober-Pinzgau (1794—1796), dann 
als folcher zu Reichersdorf im Flachlande. 
1799 vom Erzbiſchofe zum Gooperator 
an der Salzburger Dompfarre berufen, 
erregte er als Prediger bald allge: 
meine Aufmerffamfeit, fo Daß an dein 
Tagen, an melchen er predigte, Die 
Räume Des großen Domes für die Zu: 
börer oft nicht ausreichten. Auf Wunſch 
des Erzbiſchofs, der dieſen Vorträgen bei- 
wohnte, gab er jeine Predigten im Drucke 
heraus, und fie erjchienen unter dem 
Titel: „Predigten und Zredigtentwärfe auf alle 
Sonn- und Festtage des Jahres“ zwei Theile 


(Salzburg 1800, Duyle, 80.); — dieſen 
scher Bersun über das Vogteirecht im 


fofgte feine „Predigt über die Salsburger Ordi- 
nariatsbemilligung, von Anfang November 1800 
his Ostern ISO] an Abstinenstagen Sleischspeisen 
neniessen zu dürfen" (Salzburg 180.,89.) ; — 
jeine „Predigtentwürke auf die Feste Mariens“, 


des Pfarrers von Ainring Matthäus 
eines beliebten Erbauungs— 
Schriftitellers, heraus, welcher fich mit Der 
Abſicht trug, Ddiefelben in jeine Samm— 
(ung von Gelegenheitsreden aufzunehmen. 
Durch Thanners verdienftliche Wirf- 
famteit als Caplan und Prediger wurde 


ı Buches: „Wozu find Geijt- | der Erzbiſchof Hieronymus beitimmt, 








175 - Channer, Ignaz 


f ich hoffen? (Münden 1862 | dies arbeitete er gleichzeitig ſehr fleißig 
3, Leutner) und in Heft 8—12 | für Graſer's „Arbiv für Staat und 
scendental-dealismus in feiner Kirche“, jchrieb viele Necenfionen über 
ı Steigerung oder Kants, |philofophifche und theologifche Schriften 
und Schelling's philofophifche | in Die oberdeutjche und Münchener „vLite— 

behandelnd, wovon Dann | ratur-Zeitung*, in die Würzburger „Se 
1 1805, Lindauer, 8%.) eine be: | lehrten Blätter* und in Die von 
lusgabe erſchien. Er hatte ſich Freindaller redigirte Yinzer „Theolo— 
Autor genannt, ſondern Mut | gifebe Zeitſchrift“. Sein oberwähntes 
Namen auf dem ZTitelblatte | Werk über den ITranscendental: \dealis 
iſſen; aber in den gelehrten | mus aber veranlaßte im Jahre 1805 feine 
vußte man Doch um die Sache, | Berufung als Profeſſor der Logik, Meta- 
Ruf als gefehrter Theolog und phyſik, Anthropologie und Gejchichte Der 
» mar begründet. In Folge | Philofopbie an die Univerjität in Yands- 
chab es denn, daß unfer Katechet hut, am welcher er nach eigenen Heften 
urfürjtlichen Regierung in Salz. | vortrug. Er blieb Dafelbit bis zum 
Erzherzog Kerdinand, Groß. | Sommerjemejter 1808, in welchem er an 
on Toscana mar nämlich Kur: | die Univerſität in Innsbruck ats Profejjor 
aufgefordert wurde, an der dor- | der Philofophie berufen wurde. In Die 
verjität VBorlefungen über Päda- | wenigen Jahre feines Aufenthaltes in 
halten. Und um die Verdienjte Landshut, wo er 1807 und 1808 auch 
ehrten, Der nachgerade immer |an Profeffor Zimmers Stelle über 
einer Bedeutung erfannt wurde, | Vogmatif nah Wiejt las, fallen Die 
ernannte ihn Das Stift Mattjee | Werke: „Bir Ader drs Organismns angewandt 
1802 durch einftimmige Wahl! anf die höheren Kehrgeschäfte" (München 
nieus. [Schmiedl’s und War- | 1806, Lindauer, 8%); — „Handbuch der 

„Das Kaiſerthum Dejterreich | Vorbereitung and Einleitung sum selbständigen 
iſch, jtatiftifch und topographifch* | wissenshhaftlichen Studium, besonders der Philo- 
357, Zamarsfi, 8%.) gibt zwei | sopbie” zwei Theile (München 1807 und 
ın: S.31 im Herzogthume Safz- | 1808, Leutner, gr. 80.), wovon der 
‚horherrenjtift 1838 wieder her. | erjte Theil auch unter dem Titel: „Lehr— 
S. 47 im Erzherzogthum Dejter: | Buch der Logik“, der zweite Theil unter 
der Enns: „Mattjee am öjt: | dem Titel: „Lehrbuch der Metaphyſik“ 
er des Grabenjees, Chorherren- | ausgegeben wurde. Die provijorifchen 
» wieder hergejtellt“. Uns will | Vorträge über Dogmatik riefen das 
. daß Dieje beiden Mattjee ein Werk: „Enruklopädisch- methodalogische Win- 
:(be jeien.] Um dieſe Zeit erfchien | leitung am akademisch-missenschaftlidyen Ftu— 
andlung „veber Schulinspertion auf | dium der positiuen Theologie. insbesondere der 
e“ (Münden 180%, gr. 80., | katholischen" (Müncen 1809) hervor, 
813, Leutner, 80.), in welcher er | welchem er fofort feinen „Versuch riner mög- 
ıhrlosten Zuftand der damaligen lichst fasslichen Darstellung der absoluten Arr- 
en jebildert, den er während | titätslehre" (München 1810, Yeutier) 
iktiſchen Seellorge aus eigener. folgen ließ. Indeſſen wirkte er an der 
ng kennen gelernt hatte. Ueber ı Innsbrucker Univerfität in erfolgreichjter 
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— Ignaz . 


des verirrte Schaf zur Heerde 
bm manchen Summer von 
i, mehr durch Liebe und Gr- 
als durch Strenge, Die er nur 
n ließ, wenn er alle Mittel 
ricböpft ſah. Als Vorftand 
bet hat er Berbdienftliches 
ꝛr von Zauner angefertigte 
39 war bei Den verfchiedenen 
MWandlungen Salzburgs in 
athen. Gr nahnı aljo Die 
welche 23.120 Werfe in 
nden umfaßte, neu auf und 
Gintheilung nach Fächern in 
r Weije durch. Aber auch als 
» verdient er ein bleibendes 

Schon als Alumnus im 
e hatte er die Behandlung 
inftrumente erlernt, mar mit 
lbaſſe vertraut und jpielte Die 
. Nicht nur ein guter Sänger, 
» manche fehöne Melodie auf 
er felbft Dichtete. So com: 
deren mehrere für Die Kirche 
e Kreiſe. In Koch-Stern— 
riſchen Alpen“ finden wir von 

„Heide : Röschen” und ein 
3 Sriedenslied in Z-dur, welch 

Duyle auch im Sonder: 
yien. Für die zu Anfang Des 
sahrhunderts ſtark befuchte 
‚im Dunyle'ſchen Haufe Dich- 
Lieder: „Auf das Kreuz des 
* und „lleber das Feſt der 
t Mariens", welche im Buche 
igten“ jich vorfinden. Um ſich 
ME noch mehr zu vervoll: 
hatte er bei Michael Haydn 
in Der Partitur genommen. 
jei einer noch beftehenden 
wähnt, welche er im Betrage 
I) Fl. für einen armen, aber 
tudenten an der Univerfität 
gemacht. Am 11. September 


bad, Lioar Yerifon. XLIV. [Uedr. 1. Nov 1881.) 
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1849, nachdem er bereits das 80. Vebens: 
jahr erreicht hatte, wurde er in den bfei- 
benden Ruheſtand verfeßt, den er noch 
jieben Jahre genoß, bis er 1856, 87 Jahre 
alt, felig im Herrn entjchlief. 1850 erhielt 
er unter Bezeugung der ah. Zufrieden: 
heit von Kaifer Franz Joſeph für fein 
verdienftliches Wirken als Bibliothekar 
und Studiendirector das f. £. Verdienft- 
freuz mit Der Krone. Früher ſchon war 
er zum Ehrendomherrn des Salzburger 
Metropolitancapitels, zum föniglich bay- 
riſchen und fürfterzbifchöflich falzbur- 
gifchen geiftlichen Rath ernannt worden. 
In feinem Nachlajfe fand fich eine unvoll- 
endete Geſchichte Der jalzburgifchen Uni— 
verfität vor. Eine Gejchichte Des melt- 
priejterlichen Gollegiatjtiftes Mattfee, 
dejjen Senior er geraume Zeit gemefen, 
hatte er noch bei Lebzeiten an das— 
jelbe gefandt. Seine Leiche wurde auf 
dem Rriedhofe zu St. Sebajtian bei- 
gelebt. 


Sonntagsblatt. Beiblatt zur „Neuen Salz: 
burger Zeitung”, 1. Juni 1856, Nr. 22: 
„Senaz Ihanner. Nekrolog“. — Waipen: 
egger (Franz Sci). Gelehrten: und Schrifr- 
ſteller Lerikon der deutichen fatholiichen Geift: 
lichkeit (Landshut 1820, Joſeph Thomann, 
80) Bd. XI, S. 53. — Mener ($.). Das 
große Converſations-Lerikon für die gebildeten 
Stände (bildburgbauien, gr. 80.). Zmeite 
Abrbeilung, Bd. II, 578. — Defter 
reihiihe National»-Encyflopädie von 
Gräffer und Gzifann (Wien 1837, 89.) 
Bd. V, S. 3235. 


⸗ 
SS. 


Noch find erwähnenswertb: 1 Adam Thanner 
[öfter Tanner geichrieben] (geb. zu Inns— 
brud im Jabre 1573, geft. au Unken nächſt Salz: 
bura am 25. Mai 1632). Der Sohn des 
Hauptmannes Shriftepb Thanner aus 
deiien Ehe mit Eliſe geborenen Partin. 
Nachdem er die Univerfirat Innsbruck mit 
jener au Tillingen vertauicht hatte, trat er 
1300 in den Orden der Geſellſchaft Jeſu ein, 
in welchen er feine Studien zu Landsberg, 
Ingolſtadt und München fortießte. Im Sabre 
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aut, Ignaz Ferdinand 185 Thavonat. Ignaz Ferdinand 


haft" Band III (1880), — 
pringer, Raphael und, 
elo*, ebendafelbjt (1880); 
re d’esquisses de Jucques 
ıs la Collection Albertine a 
Bien, Paris und London 
läplich feines Werfes über 
de Thaufing im „Jahre 
ven Witterfreuze des Kranz. 
ns ausgezeichnet. 


Tas aroße Sonverlations-Lerifon 
ldeten Stände (Hildburgbaufen, 
ches Inſtitut, gr 80). Dritte 
XVI. 2.706. -- Witelberger. 

»wenung im Teiterreich Teit 1867 

). - WMirtbeilunaen von 

Muller. 


t von Ihavon, Ignaz Fer— 
‚ffammer: und Banco: 
nstath, lebte in Der zwei- 
des fiebzehnten und in Der 
achtzehnten Jahrhunderts). 
ills ſehr bemerkenswerth und 
daB über Dieien großen Wohl: 
Biener Anvalidenhauies alle 
gaben fehlen. Mir willen 
saß er ein Sohn Jacob 
5, niederoſterreichiſchen Ne: 
ers unter Mailer Yeopo.Dl., 
iß er am 16. Februat 1720 
(Großarmen⸗ und Invaliden— 
Alierzaſe en Capital ron 
nit Der Beſtimmung widmete, 
illenden Arterzen zur Ver 
LITER? Soldaten zu 
ad Das ivcoqaade ıDas heutige 
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führt. Die Regierung ratifieirte im Jahre 
1729 den Stiftbrief und verfügte zugleich, 
daß jeder Der Thavonat'ſchen Stift 


linge täglicy neun Kreuzer zu erhalten 
und die Berwaltung hiervon zwei Kreuzer 


in Abzug zu bringen habe, wofür Die 
Invaliden alle Drei Jahre neu und gleich: 
mäßig zu befleiden feien. Ueber den gegen- 
wärtigen Beſtand der Stiftung fuchen wir 
in dem unten angeführten Werke Des 


‚Wiener Stadtarchivars Karl Weiß ver 


gebens Aufſchluß. Es ſcheint, Daß Die 
Intereſſen derjelben für eine Anzahl rei 
pläte im Wiener \nvalidenhaufe ver- 
wendet werden, und Die Damit Betheilten 
tragen noch heute den Thavonat'ſchen 
Wappeniperber auf einem Meffingichilde 
an der Bruft. Mit Tejtament vom 8. De- 
cember 1725 jtiftete Der in Rede Stehende 
ferner ein Kamilienfideicommiß, beitehend 
aus der Herrichaft Sachſengang im March- 
relde bei Wien. So oft im Yaufe ber 
Zeiten ein Agnat aus Dem reid'Sritter 
lichen Zweige der Familie zum Beſitze Des 
Fideicommiſſes gelangte, wurde er mit 
teinen Directen Nacdfommen in Den frei 
berriichen Stand erhoben. Bei allfalligem 
Ausiterben des ireiherrlichen Zweiges Der 
Familie ſollte Die ritterliche Yinie zur 
Zurcellion in Das Aideicommiß berufen 
werden. Thatſächlich jtarb im dahre 1827 
Der eritere aus, und es folgte nun Darin 
aus dem Haurtzweige Der legteren Tho— 
mas Balthatar, alteiter Zch Des 
Themas Johann, mit melden Die 
anzeſchloſſene Stammtaiel anhebt. Ueber 
ten heutigen Stand der reicksireihert 
hen Yınız ter Thavona: geben die 
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ſchleunigſt aus dem Audienzfaale zu | follte. Als die Kunde von feine.n Tode 
m und Das aufgeregte Gemüth des | nach Preßburg Drang, fielen feine Keinde, 
tarhen zu befänftigen aus allen |die, fo lange er febte, es nicht gewagt 
ten bejtrebt gemefen mären. Nach | hatten, offen gegen ihn aufzutreten, in 
ter Labung wurde dem todesblafjen | feine Wohnung ein und nahmen feine 
eben von Leite des Grafen | Schriften in Befchlag. Aber nach Durch- 
Ralffy in aller Freundlichkeit be- ſicht derjelben fand es fich, Daß er nicht 
et: er möge ſich nur ruhig nach Haufe ! blos die Gajje der Gemeinde, Deren Vor- 
ben, in einer Stunde werde ber Be: | jteher er über ein Vierteljahrhundert ge— 
derfolgen... Daſelbſt angelangt, er- | weſen, gemiljenhaft verwaltet, jondern 
te Theben in fcheinbarer Gelaſſen- auch alle jene Ausgaben, die fein Ta- 
iinigen Männern den Auftrag, von | kifus gefoftet, ftets aus eigenen Mit- 
m Haufe an in je zwanzig Schritte | teln bejtritten hatte. Mit Theben, 


mung bis zum Primatialgebäude 
derart zu pojtiren, Daß Giner- dem 
ren beim Serausfahren einer Gqui- 
aus leßterem jogleih: „Man 
it“ zurufe... Nach einer Stunde 
hnte das „Man kommt” in lauten 
t Durch Die Vorftehermohnung, wo 
ınze „Deputation“ noch verfammelt 


jchreibt dejjen mehrerwähnter VBiograph, 
fiel Die Sache, für Die derjelbe gefallen: 
er wollte feine Kinder nur dann Dem 
Tode fürs Vaterland weihen, wenn es 
ihren gegonnt wäre, auch in Frieden für 
Dasfelbe leben zu fönnen. Doch in dem 
Geſetz des ungarifchen MReichstages vom 
Jahre 1807 heilt es. MIrtifel J. Para- 


ben war, und einige Minuten Darauf | graph 1: DaB Die auszurüjtenden Mann— 
chen der Galawagen des k. k. Hof: | fehaften nicht allmalig, ſondern fo viel 
erers heran! Der Auftrag Seiner | thunlic) in einer und derfelben Zeit, und 


tat lautete ausfchließlich an The: 
Tiefer führte den vornehmen Boten 
ı itilles Gemach... woraus auf ein: 
ein bitterer Schmerzensruf wider: 
... Alles lief zur Hilfeleiftung her- 

Theben lag ohnmäktig auf 
Sopha bingeftredt... „Die 
en find vom Militärdienite 
eit" lautete die überrafchende Bot- 
‚ ber edle Vorfämpfer der Juden 
hatte das Gegentheil zu ver: 
en und hiermit auf Die Grlangung 
her Rechte gehofft. Indeſſen fah 
‚ bei feinem leiblichen Zuftande, der 
die vorbefchriebenen Vorgänge Faum 
Bejferung erfahren haben mochte, 
higt, Erholung und Yinderung in 
Jeilquellen von Karlsbad zu fuchen. 
m aber nur bis Brag, wo er jeinem 
limmerten Leiden bald erliegen 


WBurzjbac, bioyr. Yerifon. XLIV. [®edr. 7. Nov. 1881.) 


zwar im Laufe des Winters zu jtellen 
feien, und follen in Diefe Zahl auch Die 
‘Juden mit eingerechnet und abgeliefert 
werden. Anläßlich der Grabjchrift The: 
ben's jtößt Dejien Biograph Joſeph 
Reich den Schmerzensſchrei aus: daß 
das jüdiſche Volk noch immer in ſchwerem 
Kampfe begriffen, aus zahlloſen Wunden 
blute: Die jüdiſche Wiſſenſchaft in Trauer 
gehüllt; ihre geweihten Träger und 
Pfleger brot- und ausſichtslos; die alt— 
ehrwürdigen Talmud-Thora- Inſtitute 
verwaist und verwildert, die wackerſten 
Rabbiner verkannt und verbannt; die 
gewiſſenhafteſten Jugendbildner darbend; 
unſere Künſtler unaufgemuntert; unſere 
ſtrebſamen Jünglinge dem Hunger 
preisgegeben, unſere Zeitſchriften aus 
Mangel an pflegender Theilnahme hin— 
ſiechend ſeien!! Mit dieſer Auffaſſung 
13 
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ıtern, welche im Detober des um: ; 
n Sahres 1848 zur Erftürmung 
»lliſchen Wien beordert wurden, 
ich auch das legtgenannte. An! 
3 Monats ward es zur Einnahme 
srzeile mitverivendet. Gegen Mit- ı 
ınn der Angeiff. Um drei Uhr, 
ie Truppen bis zum Garf-Theater | 
ıngen, Durch Den hartnäckigen 
ind der Vertheidiger nahezu er: : 
aber man feßte Den Kampf nach. 
tat fort, und nach einem acht- : 
1 (Hefechte, in welchem die Raifer- : 
ne Bravour ohne Weichen ent- . 
, wurde Die Jägerzeile bis an 
au im Sturme genommen und, 
t. Als Opfer Diefes Kampfes 
auf Dem Plaße vom MRegimente 
[3 Hauptmann Spatny und 
»r Baron Theobald. Yeßterer 
b am 25. Mai 1848 mit Yeo- 
e Therefe geborenen Kratter 
und ſtammt aus diefer Ehe ein 


rener Sohn Theodor Joh., 
3 Franz (geb. zu Yemberg 


:; 1849). Während der Vater, 
ch mar, ift der Sohn katholifch. 


Wenzeslaus Georg). Denkſchrift uber ' 
:cber Revolution In Wien (1848). ... - 
1849, 8°.) 730. 


. 2* 
SS. 


Cheobald, Zacharias 


Dur Genealogie der Freiherren von Chesbald. 
Dieſelbe ift am leichteften aus der nachfteben- 
den Pleinen Stammtafel erfichtlich. Ver würt— 
tembergiſche Freiberr Theodor, der in Wien 
auf den Felde der Gore gefallen, erbieft nıit 
an. Entſchließkung Seiner Mujeität des Kaiſers 
serdinund I. vom 18 Wär; 1848 Die 
Geſtattung, Sich feines Areiberrenitandes in 
der Eigenſchaft eines ausländ.ichen in Vefter- 
reich) zu prävaliren. 


Wappen. In Schwarz ein bis zum oberen 
Schildesrande auffteigender goldener Sparren, 
begleitet oben au beiden Zeiten von je einer 
fünfblättrigen geldenen Roſe und unten von 
einem mit den Höoörnern aufwärts gefehrten, 
aefichteten filbernen Halbmond. Auf den Schilde 
ruht Die Kreiberrenfrone, über welche fih ein 
Turnierhelm erbebt. Aus der Krone desjelben 
wächst ein rechts gefehrter ichwarzer Wind: 
bund mit goldenem Halsbande bervor. Vie 
Helmdecken find zu beiden Zeiten jchmarz 
mit Gold unterlegt. 


Noc it ermähnensmwertb : 1. Zacharias Theo» 
bald taeb. zu ZSchladenwald in Böhmen 
29. März 158%, geſt. au Krafthof nädıft 
Nürnberg im Jahre 1627), deſſen Arbeiten 
zur Geſchichte Böhmens, namentlich aber zu 
jener Aufiitenfriened, noch beute febr 
ſchätzbar find. Wohl vorgebildet auf dem 
Gomnaſium feiner” Vaterſtadt, bezog vr die 
Hochiſchule in Wittenberg, wo er 1604 Die 
philoſophiſche Doctorwürde erlangte. Nach 
Abſchluß ſeiner theologiſchen Studien ging er 
als Reiſebegleiter mit einigen jungen (del: 
leuten, welche die cechiihe Sprache erlernen 
wollten, nah Böhnten, bejuchte die vornebm: 


des 


Stammtafel der Freiherren von Theobald. 


Johann Yeter 


von Cheobald 


+ 8. Quli 1790, 
hberzoglich württembergiicher gebeiner Kriegsrath, Tberftlieu: 
tenant und eriter Kriegscommiſſär des ſchwäbiſchen Kreiſes. 
Maria Barbara de Bantier }. 


Joſeph Apollinar Honorat 


geb. 3. April 1772, 


+ 19. März 1837, 


föniglich württembergiicher General: Lieutenant. 
Ieannette geborene Areiin von Hügel 
geb. 24. November 1781, + 1. Auguſt 1854. 


———— —— — — — — — 
Theodor Iohann Karl, 1847 württembergiſcher Freiherr, 
geb. 12. Mai 1811, + X 28. Tctober 1848. 
Seopoldine Eherefe Aratter. 


Theodor Johann Fudwig Franz 
geb. 12. März 1849. 
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Cheodolij 


ed Merk nicht, es ind Darunter 
:(zel's) „Wbbildungen bob: 


nähriſcher Gelebrter und Nünite - 


1773, MW. Gere. 89) ge 
rträte. 1) Unterichriit: „Zacha- 
ddus”. J. Kleinhard del. 
alzer se, N. - 
ft: „Eifizies M. Zachariae 
\etatir: XXXVII Ao. Uhr 
.-: Uber dent Bilde: „Summa 
et 


Pragae. 


anarutm lahor maerTuor,” 


b: 


peutes”. 


Simplices sieut columbar, 
Emblem: in einer 
welcher eine Schlange ſichtbar, 
Schoͤner fräaftiger Stich obne 
Zeichners und Stechers (80.). -— 
t: „M. Zacharias T’heobaldus 
0° Chr. CIDIICXXIV*. 
eſchriebenes Emblem. In Der 
Bildecke: I P sc., in der rechten 
Wappen (32%). — 2. Theo— 
n, „leihfals Zacharias mit 
ab autzer der oben erwähnten 
der Suiten - Befchichte feines 
dahre 1683 des Caspar Vru- 
yreibung Des Kichtelberges in vers 
jabe und eine „Dissertatio de 
li, quem metalliei den Schwa— 
(Nürnbera, 39.) Deraus. 


Da: 


Mond im Atlofter Ghi- 
»em h. Berge Athos, geb. 


vnina in Slavonien, Ge⸗ 


»ekannt, gejt. zu Chilan— 
b). Ueber das Leben dieſes 
Mönches konnte Säafarit, 


erjten und einzigen Nadı 


Yenfelben verdanken, nichts 
bren. Säfarit ſelbſt ver- 
Nunde auch nur den jehr 
theilungen, welche der Pivaer 

und Ghilandarer Probe- 
ije Sagovic im Jahre 
erühmten Erzbiſchofe und 

von Narlovic Stephan 
»vic von Kulpin machte, 
'erikon im XXXIX. Bande, 
entt. Theodoſij fol fein 
8 Leben in Ghilandar mit 
m zugebracht haben. Doch 


Cheodofij 


ift von Allem, was er jchrieb, wenig be- 

kannt, und in der Metropolitanbibliother 
zu Karlovic befindet ji nur fein hand— 
jebriftlicher Foliocodex, betitelt: „Das 
Xeben des h. Sava, verfaßt von dem 
chilandarifchen Hieromonachen Theo: 
doſija nebſt dem aus Dometijan aus: 
gezogenen Leben des h. Simeon gejchrieben 
im Kloſter GShilandar im Jahre 7288 
und nad Ghr. 9. 1780*, 174 Blätter 
auf Papier, in Folio; das Leben Des 
h. Sava umfaßt in Diefer Handjchrift 
102 Solioblätter und eine auf Befehl Des 
Erzbiſchofs und Metropoliten Paul We: 
nadovich gemachte Wbfchrift Diejes 
Merkes, 181 Bl. in 40., ift gleichfalls in 
Der Metropofitanbibliothet zu Karlovic 
vorhanden. Dem Yeben Sava's folgt in 
der obigen Handfehrift auf Bl. 103 bis 
117 eine 2obrede auf den b. Sava von 
Theodoſij und dann auf BL. 117 bis 
‚174 das 2chen des h. Simeon, ein aus 
‚ben Werke des Dometijan von Theo— 
doſij verfaßter Muszug, über deſſen 
Verballhornung und Verſtümmelung fich 
‚Safarit in dem unten angegebenen 
Werke ausführlich ausläßt. Am Drud 
‚aber ift von Theodofij nur erjchienen: 
eine Sammlung von achtjtimmigen Cano— 
nen zu Ehren der Hl. Simeon und Sava, 
deren Herausgabe der Shilandarer Brobe- 
gumen Zimotei unter dem Titel: 
„Kanony na osm glasov sv. Symeonu 
i syjatytelju Savy“ (Vened. 1776. 4°. 
112 S.), veranftaltet hat. 


Säfarif (Paul Joſeph). Geſchichte der für. 
jlaniichen Yiteratur, Aus deifen bandichriftlichen 
Nachlaſſe herausgegeben von Joſeph Sirecef 
(Prag 1865, Artedrich Tempsky, 80.). 111. Das 
ſerbiſche Schriftthum, S. 232, Nr. 182 und 

183, Z. 307, Nr. 82. 


wis 


Iheone, Pleudonym der Dichterin 
Ihereje von Artner (BO. 1. S. 13. 
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FE home 241 Choman 


zuerſt öffentlich auf. Meine | desir ardent. Nr. 2: Le Retour“ (Wien 
ingen über feine weitere Ent- : 1860, ®löggl) und „Mazurka-Caprice” (ebd. 

eg 1860). — 2. P. Wenzel Alphons Thoma 
und Ihatigfeit blieben er- (geb. zu Thomigodorf in Bohmen 26. Tctober 
1785, geft. zu Freiberg in Mähren 22. Te 
.K. Dr). Neues allgemeines Kuͤnſt ember 1864), Mitglied des Ordens ber front 


ı (München 1839, E. A. Fleiſchmann nen Schulen (Piariiten), wirfte viele Jahre 
XVIII, . 356. : als k. k. Gymnaſialpraͤfect, als Zubrector der 


ı 8. £. therefianiichen Nitterafademie in Wien, 
Künſtler dieies Namens: Benedict als Adminiſtrator der k. k. tberefianiichen 
riel Thola, aus Briren in Tirol Herrſchaft Ziftersderf in Tefterreich, als Pro: 
ftanden um die Mitte des jechzebnten vincialaijiftent und Rector des Piariſten- 
ert6 (1550-1360) in Tienften de6 ordens böhmijch-mäbriicher Provinz und zog 
ı von Sadien. Die Tresdener Bir fi) nah der Feier jeines fünfzigjährigen 
efigt einen deutichen, auf Pergament Mriefterjubiläums in das Viariftencollegium 
nen Bjalter, in welchem fih ein von zu Zreiberg in Mähren zurück, wo er, 79 Zabre 
ct Tbola in Miniatur gemaltes alt, an Altersſchwäche farb. Mehrere hobe 
3ed Rurfürften befindet. Tie Frauen— Verjünlichkeiten und Würdenträger, darunter 
Dresden bary früher Fpitapbien mit der Ban Jelasié, Graf Mitrowsky. 
n von beiden Brüdern. Gines der zählen zu jeinen Zöglingen. — 3. Ein Jo⸗ 
Ute die Erweckung des Lazarus vor hann Ferdinand Thoma (geb. zu 
re Die Bezeichnung: „Benedietus fen) veröffentlichte aus Anlaß jeiner Pro 
Jusiens Ttalus feeit 1559%, aus motion zum Doctor der Medicin in Wien die 
vir erfahren, daB Benebdict Thola „Dissertatio inauguralis pharma. - medien 
ſicus geweſen. Bei den Neubaue ber de ferro ejusquce praveipuis pracparatis, 
nen dieje Bilder zu Grunde. usu et virtute ınedieca* ‘Vienna 1834, typ. 
Mechit., 89%, 34 2.). 


ın, Joſeph andſchafts 

Ort und Jahr ſeiner Geburt Thoma, ſiehe auch Toma. 
t), Zeitgenoß. Inden Vierziger- 
ebte und aubeitete er in Wien, 
er Mariahilfer Vorſtadt, Kleine 
iſſe Nr. 23 (alt) fein Atelier 
ıgen hatte Auf der Jahres— 
ng der Akademie der bildenden 
847 jah man von feiner Hand 

Tel gemalte Landfchaften : 


Ihoman. Tie Träger diefes Namens 
jchreiben fjich bafd mit, bald ohne h 
(Thoman und Toman), bald mit 
einem, bald mit Doppeltem n 
(Toman, TZomann), ohne Unterjchied 
in der Ausſprache. Auch kommt ein und 
such auf einer Pustta nad dem derfelbe Träger Diefes Namens in den 


30 fl.) und „Studie ans der Gegen. genannten Variationen vor. Die richtige 
rbach“ (40 fl.). Auf der Aus- ober beſſer geſagt die angenommene 
des folgenden Jahres erſchien er Schreibung desſelben — denn die 
m Bilde: „Ein Ralkoten“ (60 fl.). Deutſchen ſchreiben Th oman, die Ela: 
ven Toman — ließe fich nur aus den 
Tauffcheinen erfennen. Ich habe daher 
ohne Rückſicht auf die Schreibmweife, 
der Jahresauöftellungen in der ef. jedoch mit Beibehalt derjelben, alle 
te der bildenden Künſte bei Zt. Anna . 

EWien, 80) 1847, 2. 15, Re 133. Träger dieſes Namens nach ihrem Tauf- 
Kr. 209; 1845, 2. 20. Nr. 316. ı namen alphabetijch geordnet und durch 
“ Thoma it Comroniſt und bat ber: | entfprechende Rüuͤckweiſe das Auffinden 
ben: „Deux Morceaux. Nr. 1: Le , erleichtert. 

urzb.ac, bivgr. Yerifon. XLIV. [Öedr. 15. Dec. 1881.) 16 


at er ſich nicht wieder ſehen laſſen 
de auch ſonſt nicht mehr genannt. 
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heim, Andreas Iojeph 267 Ehürheim, Andreas Joſeph 


Pius IX. erhielt Graf Thür⸗ſtändigen Schriften und in Journalen 
t päpftlichen Reſcriptes d. d. zerſtreuten Aufſätze. 

» 22 an 

Alartii 1866 die Dispens und Selbſtändige Werke und in verſchiedenen Plät- 
ner Ordensgelübde; ein äußerſt term enthaltene einzelne Aufſätze des Andreas 
all, der Damals von allen | Brafen Ehärheim. [Ghronologiſch nach der 
t, jedoch mit Angabe mancher Zeit ihres Gricheinens geordnet.) a) Selbft- 
. a { ftändige Werke. „Reminiicenzen. Fragmente 
igen Daten beſprochen wurde. eines Tagebuchs“ (Wien 1861 und 1864, 
»enn Graf Andreas gänzlich | T. B. Geitler, ar. 80, 360 .) ſvergl. darüber: 
ſtalteſerorden und vermälte ſich „Koöniglich preußiſche Militär» Literatur: Zei 
April 1866 zu Prag in ber tung”, von Teder und 8. Bleſſow, 1864, 


. . . , S. 179 — 180]. — „Geſchichte des f. k. 
F 
uskirche mit Clotilde Marie 8. Uhlanen⸗Regiments Erzberzog Ferdinand 


Freiin von Hennet. Am Marimilian“ (Wien, Hof und Staatsdruckerei, 
: 1869 zur Sternfreuz Ordens: 1860). Nur wenige Eremplare find niit dem 
innt, jtarb Gräfin Glotilde, ee elns nt a as 

P. . \ N x ' > 
December 1871 zu Teplitz. | Nr. 32 und 34]. = „Die Neiter-Negimenter 
Dieſer Ehe entſproßten zwei der k. k. öſterreichiſchen Armee”, drei Bände 
Maria (geb. 11. September | (Wien 1862 und 1863; 2. Auflage 1866. 


\ , I ı\ f RR Re Sürafii 
d Therefe (geb. 2. December | * B. Geitler). Bd. I: „Die Nüraffiere und 
Dragoner” (1862). Bd. II: „Die Huſzaren“ 


m 8. Juli 1873 ſchritt Graf (s9. Wo. LIT: „Die Uhlanen“ (1863) 
in der Schloßcapelle zu Do-| Bd. 1: 418 & ; Bd. IT: 330 S.; Bd. IIT: 
ı Böhmen zur zweiten Che: mit | 341 ©. Tieies Wert it im Buch- und 
Freiin Zeßner von Spitzen— Antiquarbandel vergriffen [rergl. darüber: 
s(che ihm 3 ti 18 ı ZStreffleurs „Militär + Zeitichrift”, 1862, 
i am 3. Juli 74 Heft 19, S. 59; — „Fiteraturblatt” der „AU: 
uirg einen Eohn Yudmwig| gemeinen Mifitärszeitung“, Jahrgang 1863, 
ı gebar. Gräfin Sophie, Nr. ar]. — „Licht: und Schattenbilder aus 
m iſt feit 3. November 1874| dem Zoldatenleben und der Gefellihaft. Tage 


’ -, - buchfragmente und Rückblicke eines ebemaligen 
2 | t 
Ordensdame. Zu feinen fon! ilieirs“ (Mrag und Teplis 1876, 8. vo— 


Auszeichnungen erhielt der minicus. so, 356 S.) [vergl. darüber: Außer: 
im Jahre 187% die anı 2. De- ordentliche Beilage zur „Allgemeinen Zeitung”, 
“ .- Dr . Dr r} ._ Qr “ Y » 


F gemeinen Militär-Zeitung“ (Darmſtadt) 1876, 
) 9 ⁊* 
ließung ddo. Wien 28. Auguſt Nr. 3 und 41; — „Feldmarſchall Karl Joſerh 


kaiſerlich öſterreichiſchen Orden | Fuͤrſt de Yigne, die letzte Blume der Wallonen* 
n Krone Dritter Glafje, wie eg | (Wien 1877. Wilbelm Braumüller, XV und 
. ‚> . n RY = - , AR u “ 
chrift Des k. k. Oberkämmerer⸗ 2.) ir de nn u 

. F Allgemeinen MilitärZeitung“ (Darmſtadt) 
rtlich heißt: „in Anerfennung ı 


3 1877, Nr. 11; — Beilage zur „Allgemeinen 
literariſchen Verdienſten, mit Zeitung“, 1877, Nr. 143, 23. Mai; — ‚Nas 
»ließung ddo. 13. December tional- Zeitung” (Berlin) 1878, Nr. 96 und 97, 

. .u ! >34: yu Sn ._. V N ven : q 3 
große goldene Medaille für. iM ung MUT J ——— 
— ratur des Auslandes“ (Berlin) XLVI. Rabe: 

303 N * 
Wiſſenſchaft und mit I iplom gang, Nr. 37. 15. Zerteinber 1877]. — „Feld— 
mjtadt 12. Jänner 1881 Das. marichall Tito Ferdinand Graf von Abens: 
eurfreuz Des großherzoglich hef: perg und Traun 16771748" (Mien 1877, 


dens Philipps des Großmüthi— Wilhelm Srauntäller, gr. 8%., IX und 420 £.) 
folat die Neberficht d lovergl. darüber: „Piteraturblatt” zur „Ab 
ſolg te Ueberſich er von gemeinen Militär + Zeitung”, 1877, Wr. 31 


; Thürheim verfaßten felbit-. und 39; — „Militär ViteraturZeituna”, von 
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m“ org  gr-i7 mn Tre „Treo. 


erg in Wertingen, 
8. 
330. 
ſchwang. 
— 
III. 1370 [39]. 
U. Aerfinger. 
| 


[U U 0% 


yilipp Fr. Hermann. 
Beatrir Amwerin. 


annes. AUlrich IV. [20]. 
Truchtlingen. Cäcilia Erker von Kampfing, verwitw. 3. Zenger. 


— 


Maria, Johann. Georg I. 


8 
m. Georg Haimberger. Edle von Blofensterf. 1) Barbara von Auerbach. 
2) Barbara von Staufen. 
Iuliana }. Johaun Wilhelm - Margarethe von Edyingen. 
inaen. + 1583. 1 ne Na En. 
' Margarethe von Kiedheim. Johann Chriſtoph. 


Benata von AMuggenthal 
verwit. Seb. fang von Eandern. 





i Mori; Heinrich Chrifline Maria Salome Sophie 
S neb. 1546, * 1595. geb. 1347, }. geb. 1548, geb. 1550, }. 
a 1) Margaretha AMarſchall + 19. Jänner 1618. 
Ö ron Pappenheim. 
| | 2) Margaretha von Eyb. 
. 1 1 % 2 
VE Sr EEE GEERPTEEE N 
4 Ppilipp Jacob Veit Chriftoph [41] Haus Martin. Caspar Moriz [3], 
3 jung +. X 1596 in Ungarn. Urfula von Sechendorf. Deuticher Ordens» 
d — —— — ritter, 
F Margarethe Suſanne, + 1630. 
| 7 MMaria Sidonie vm. HZeinrich Conrad 
„ damm: geb. 10. Februar 1633, von End. 
j + 1655, 
vn. Hans Ehrenreid) 


Schiffer zu Freiling. 
Maria Francisca Zwei Söhne ung + 
geb. 30. November 1559, Zwei Töchter J MAT. 
+ 12. Zuni 1727. 


| 


£.$abl, auf welcher die ausführliche Lebensbefchreibung des Betreffenden Keht. 
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Alphabetifches Namen: Negifter. 


kemit eınem * bezeichneten Biographien Rommen Bisher nod in Reinem vollendeten dDeutfdyen Sammelwerke 
Suryklopädie, Eonverfalions-Cexißon u. dgl.) vor und erfiheinen zum erſten Male in diefem Biograpfifchen 
ikon, in welchem übrigens ale Artifck nach Originalguellen, die bisherigen Millfeifungen über die ein- 
Enen Perfonen entweder Berichligend oder ergänzend, ganz neu gearbeitet ind; m. B. = mit Berichtigung 
ver doch mil Angabe der divergirenden Dafen; m. G. — mit geneulog. Daten; m. M. — mit Befchreißung 
s Öraßmonumentes; m. P. = mit Angabe der Porträte; m. W. — mit Beſchreibung des Wappens; die 
Bkurzung Qu. bedeutel Quellen, worunter der mit Rfeinerer Schrift gedrumte, jeder Riographie Beigefügte 
Anhang verfkanden if. 
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ichiſchen Aronländern geboren wurden oder darin gefebt und gewirkt Haben. 
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Dr. Conitant von Wurzbach. 


Sünfundvierzigfter Theil. 
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mit Unterflügung des Autors durch die Raiferfiche ARndemie der Wiſſenſchaſten. 
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Mit Vorbehall der Weberfegung in fremde Sprachen und Verwahrung gegen unrechtmällige! 
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fiebevolljter Weiſe geworden. Der Sprache fehlen die Worte für das 
Hefũhl der Dankbarkeit, das mich bei der Erinnerung daran immer 
. wieder durchwärmt; aber ich habe durch ſie wieder die Freude zum 
i; Leben und zu fernerem Schaffen gewonnen, und fo hoffe ich auch voll 
,„ Vertrauen auf eine allmaltende Vorſehung, mein vor achtundzwanzig. 
Jahren begonnenes Werk zu vollenden. 


} Berchtesgaden, am 20. Mai 1882. 
Dr. Eonftant von Wurzbach. 
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hugut, Franz Maria Freiherr Thugut. Die Witwe genoß in Rückſicht 
smann, geb. in Linz nah Gräf— | der vieljährigen treuen Dienfte des (Hatten 
n 8. März 1739, geit. in Wien | eine Penſion, welche zur Hälfte auf die 
‚Mai 1818). Unter diefer Schreib- | Töchter übergehen follte ; dieſe erhielten 
und mit obigen Taufnamen wird | aber nach dem Tode der Mutter 1772 
Staatsmann gewöhnlich angeführt. |, deren ganze Penjion in Erwägung der 
ict Billwein aber hat aus dem | Verdienjte des Freiherrn von Thugut. 
uche der Linzer Stadtpfarre auf Erſt nachträglich und ſpät wurde ein 
‚ eines eigenhändigen Schreibens ! blos in der Dienjtcaution bejtehender 
reiheeen vom Jahre 1771 nach. | Dürftiger Nachlaß Des Vaters ausgemittelt 
en, Daß derſelbe eigentlich Johann | und von dem Freiherrn von Thugut, 
yeus Kranz de Paula Freiherr ! fomwie von deſſen legtverjtorbener Schweſter 
huegut heiße. Man findet hie | dem Linzer Armeninjtitut und dem Inva— 
a die Angabe, jein Vater habe | lidvenfonde überlaffen. Thugut bejuchte 
ichtgut, Dann Tunicoto, ja|das Gymnaſium und Die Humanitäts- 
Taugenichts geheißen, welc.| claffen bei den P. P. Sejuiten in Linz. 
Verſion die Münchener Zeitfehrift | Durch feine geiftigen Anlagen erregte er 
"» 1823, Ne. 119, bringt, und | die Aufmerfjamfeit feiner Lehrer, die ihm 
r Eohn darob in der Schule ver: | eine glänzende Zukunft prophezeiten. 
worden, feinen Namen in Thu: | Mit Beginn des Jahres 1754 trat er in 
ngemandelt. Es ijt möglich, Daß | Die eben errichtete orientalifche Akademie 
fahr unferes Freiherrn, vielleicht | und hörte zu gleicher Zeit an Der Wiener 
Broß- oder Ürgroßvater den jeden: | Hochfehule die Rechte unter Martini 
iicht angenehmen Namen Thu- | und Mathematif unter Liesganig. 
ut in Thugut umgeftaltet habe. | Nach 13, Jahr verließ er erjtgenanntes 
aber iſt es, Daß fehon des Minifters | Inſtitut und ging als Sprachenfnabe zur 
ſich Thugut (oder Thuegut) | Snternuntiatur in Gonftantinopel, welche 
ben und nicht, wie überall fteht: | damals von Hofkriegsrathe abhing. Trei 
ner Schiffmeifter, jondern Game: | Sabre fpäter, 1758, als Grenzdolmetſch 
ıd Sriegszahlaffejfor in Linz ge: in Eſſeg angeftellt, trug er fich mit Dem 
Kaifer Stanz I. foll fih öfter | Sedanfen, in den Militärftand überzu: 
rikweſen des Rathes Diefes Mannes | treten, aber Der Water verweigerte ibm 
haben, der feine Srau niit fünf | die Ginmwilligung zu dieſem Schritte. 
n hinterließ, darunter unferen I 1763 ging er mit dem KRreeiheren ma 
Burzbad, biogr. Ceriten. XIV. [Ödedr. 15 An 188% | \ 
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ıge Innsbrud 1862, Wagner: ' 


ıge ebd. 1864, gr. 80.); — 


and die Freimaurer unser Muster- 


Predigt auf die Feitr der Meilig- ' 


drei tapanischen Märtyrer Zaulus 
annes von Goto and Iorob 
s der Gesellschaft Jesn. arhalten 
anneskirche in Feldkirch“ (Inns— 

gr. 80.); — „Surite heilige 
Schr populäre Glanbenspre— 


ion. 
e sinterscheidongsiehren der katho- : 
" (ebd. 1864, gr. 89.); — 
i Üoncordat” - Frage und Antwort; 


Sorarlberger Fandtag. Eine Frr- 
Innsbrud 1866, Wagner, . 
- „Bier keteerische Iredigten über 
chalten in der Stadtpfarrkirche zu 
inem Var- nnd Nachwort“ (Mien 
ri, gr. 80., mit einem Stahl: 
Arrestaedanken, in vier Capitel 
»d. 1869, gr. 80.), — „Ber 
Reibe anthropologischer Predigten. 
gem“ (Wien 1870 [Regens- : 
I, ge. 8%). Die oben ge-: 
sier feßeriichen Predigten“ 
elche den Pater in Conflict 
jegen brachten und ihm die. 
die Verbrechen der öffent: 
srung, der Aufreizung gegen 
gu. f. m. zujogen. Dabei 
ifalls bemerfenswerther Um: 
ater Thuille wurde in der 
hn erhobenen Klage bejchuf- 
er gegen Das vom hohen 
jenehmigte und vom Maier | 
Schul: und Ehegeſetz gepre- | 

Nun aber hatte im Wo: | 
„in welchem er gegen ge- | 
ſetz gepredigt haben follte, 
ır nicht beftanden, da es Die ı 
anction erſt am 24. Mai 
edestage Mühlfel d's, der 
, erhielt. Tiefer Zeitunter | 

erit feitgeftellt. nachdem 


Chuille. Johann 


Thuille bereits verurtheilt war. In 
der darauf folgenden Schrift „Wrreit- 


gedanken" fommt er natürlich auf feine 


Etrafe zu fprecben und bemerkt: Gr 
habe im Jahre 1864 den zum Tode ver- 
urtheilten Wildfcehügen Johann Gaſſer 


von Bildjtein, den man mit zwei Feld— 


fanonen in deſſen eigenem Haufe förmlich 
befagern mußte, zum Sterben vorbereitet 
und zum Galgen geführt, und nın nad) 
fünf Jahren fiße er felbit in Der Frohn— 
fejte zu Bregenz, mo jener gejeffen. Das 
fei eine Folge des Rechtsgrundſatzes: 


' ‚Stleiches Recht für Alle”. Man fieht es, 


der Pater ift im Grunde nicht verlegen, 
wenn er Die lingeheuerlichfeit Des gegen 
ihn ergangenen tichterlichen Wahrfpruchs 


‚der ungebildeten Menge Demonjtriren 


ſoll. Thuille fucht in feinen Predigten 
den Volfston anzufchlagen, menn er 
aber Stellen in feinen Tert hineinbringt, 
wie das Schnadahüpfl: „Mi Vater ift a 
Bue (ledig) | Mi Mutter ift a Kueh | Die 
Zenz ift mi rau | Und i bin a Sau“, 
und wenn er dergleichen auch nur als 
Worte Anderer mittheilt, fo dürfte Dies 
doch mit Der Aufgabe eines geijtlichen 
Redners, möge er welch immer einer 


Confeſſion angehören, ſchwer in Einklang 


zu bringen ſein. 

Norarlberger Volksblatt 1868, Tr. 104: 
„Bregenz 27. December”. Tiroler 
Stimmen, 1869, Re. 245. — Neue Freie 
Rreſſe, 1869, Wr. 1834. 


lebrigens har Tirol einen älteren Gelehrten 
aleihen Namens aufzuweiſen, den als Arzt, 
Redner und Port feiner Zeit gerühmten Jo— 
bann Thuille, welcher in dem eine Stunde 
mweitlich von der Benedictinerabtei Mariaberg 
im Landbezirke Glurns gelegenen Berghofe 
Rremazur im Jahre 1390 geboren, zu Paduag 
1630 im beiten Mannesalter an der Peſth 
ftarb. Er war Profeſſor der Redekunſt an: 
fangs au Srenburg, ipäter zu Padua, wo ihn 
auch eine Statue geiekt worden it. Gr hat 
felaende Schriften herausgeneben: „.Adnota- 
tiones ad Aleiati Emblemata® (Padua 1621, 
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hun (Bencalogie) 


: Das Recht, den Bilchof von ' 
ernennen, St. Majeftät dem | 
Der Bedingung, Daß Das noch | 
Domcapitel feine Ginmilligung | 
mas auch ohne Anftand ge- ! 
Bifhof Emanuel Maria| 
Jahre 1818 ftarb, wurden | 
Bulle vom 29. September ı 
fünftigen Verhältniſſe Des 
tisthums, und zwar Die auf 
runde anzımeijenbe Votation | 
f3, des Gapitels und Des | 
jammt den übrigen Rechten | 
eregelt. Erſt nach fünfjähriger | 
folgte am 12. November 1823 | 
ung des neuen Bifchofs Kranz 
bin [Bd. XVT, &. 164]. 
Tie 
1806 bis 1809 (Wien 1868, Zar: ! 
[aud) in einen der eriten Nine 


bert). Priefterverfolgung in 


igsberichte der faiferlichen Akademie 
nichaften rbilof.-bifter. Claſſe; da— 
tr dem Titel: Zur Norgeichichte des 
09 abgedrudt]. 


walogie des Haufes Thun. Tie 
blen nicht nur au den älteften Fa— 
:cl$, jondern der aanzen Monarchie. 
anen ihren Wantensträgern in Ur: 
us den zwölften und Dreizehnten 
arte, Doch itößt die Herftellung eines 
en Ztanmmbaumes in Diejer Zeit 
t geringe »Sindernife An allen 
en Zchlöffern, zu Gaitell-Brugbier, 
Klöſterle, Tetſchen u. ſ. mw. fiebt 
nimbäunte Diejes Geichlechtes, Doc 
welchen der berühmte Staatsmann | 
er auf den Tridentiniichen Goncil, 
d von Thun [Z. 34, Nr. 73] 
ließ, verdient volle Slaubwürdig: 
ch bedarf derjelbe vom Jahre 1554 | 
ı die Gegenwart der Ergänzung, 
ı beiliegenden zwei Stammtafeln 
n Male verfuht wird. Beror wir 
nealegiiche Weberficht au zeichnen 
müfen wir einige faliche Annahmen, 
in Yaufe der Zeit feitgewurzelt, 
en. So baben Genealogen ſich be 
ie Nermwandtichaft der Thun mit ! 
nönigen von Portugal und dem | 
daniihen Königshauſe herzuitellen | 


— — — — — — — — — — — — — — — 
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Chun (Genealogie) 


Abgeſehen davon, daß die Familie an und 
für ſich des Glanzes in Hülle und Fülle hat, 
um ihn nicht erſt anderswo borgen zu müſſen, 
find Diele Angaben ron Grund aus falſch. 
Zu erfterer Annahme führte Die Heirat Des 
Grafen NRomedius Eonftantin Thun 
mit Krancisca Barbara Grafin Salmı 
Neuburg, zur lesteren Bebauptung Die 
(She des Franz Joſeph Grafen Thun mit 
Maria Wilbelnine Gräfin Uble 
feld. Tie Haltlofigfeit beider Verſionen hat 
Dr. Legis-Glückſelig in jeiner in den 
Quellen angeführten Monograpbie über die 
Sumilie Thun (S. 6 und 7) dargethan, 
und da eine Grörterung bierüber außerhalb 
der Grenzen unjerer Aufgabe liegt, verweifen 
wir auf jene Schrift. Auch baben Genealogen 
die Zuſammengehörigkeit der Familie Capi— 


zuchi in Rom und der Thun in der 
Schweiz aufzuweiſen verſucht; auch dieſe 


künſtlichen Combinationen hat vorgenannter 
Biograph (S. 7 bis 9) in ihre Nichtigkeit 
aufgelöst. Uebrigens jind dem Umſtande, daB 
es miebrere Familien des Namens Thun 
gibt, in der Werjonalgeichichte des Hauſes 
manche Irrungen zuzuſchreiben. Es finden 
ſich Grafen von Touna im Gothaiſchen — 
gemeiniglich werden die Thun in lateiniſchen 
Schriften Comites Tonnorum, in italieni- 
fhen Conti dei Toni genannt — Herren ven 
Thune leben in Hannover; eine Familie 
Thun blüht noch in Medlenburg und Pom— 
mern, es iſt dieielbe, welcher der ehemalige 
mwürttembergiihe Gejandte Baron Thun 
angebörte, der nirgends anders als in jeiner 
Heimat Pommern begraben fein wollte. Um 
nun feinem Weffen, dent er nichts hinterließ, 
nicht beichwerlich zu fallen, befahl er: man 
ſolle jeine Zeihe in Stücke zerichneiden und 
Dann mohleingeialzen in einer Tonne verradt 
mit dem erften Schiffe nach Pommern ſchicken. 
Dies geihab. Die Matrojen öffneten jedod) 
auf der Seereiſe die mit „gelalzenes Fleiſch“ 
bezeichnete Tonne, und in der Meinung ein: 
geialzenes Rindfleiich vor fih zu haben, aßen 
fie den auten Baron zur Hälfte auf. Ein kur 
fürſtlich ſächſiſcher Geheimrath Friedrich 
von Thun befand ſich 1321 mit Luther 
auf dem großen Reichſstage zu Worms. Sa 
ein Ehriftopb von Thuna au Hohen 
ftein kommt 1682 als markgräflich Branden- 
burg: Sulmbad’iher Rath vor, ein Wiricus 
de Thuna, der in einer ſchwäbiſchen Ur: 
funde vom 26. Sebruar 1249 als Zeuge ver 
zeichnet ftebt, Löst fich bei ritiicher Prüfung 
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n-Eazxis (Bencalogie) 6 


Doch richtig Alexander Ter- 
ißt. | 

Sunder pinx. 9. €. Nilſon 
ur, 4. — Tas Bildniß jeiner 
wm Marie Henriette Yrinzeffin ! 
-Stüblingen ift gleichfalls nach | 
de ven Juncker von Wiljon 
0.) geitochen. 


logie der Fürften Thurn - Laris. 
onie dieſes ebenfo alten als be 
»ſchlechts wird durch die ſprach— 
iedenheit in Schreibung ſeines 
burn, de Turri, Turriani, 
res, della Torre, Torriani, 


ur, Valſaſſina, Thurn— 
ina, Taſſo, Taſſis,) 
Taris u ſ. w., wie durch 


e der Jahrbunderte erfolgte viel— 
yeigung, Iheilung und völlige 
er Famitien jo verwidelt, daß 
ne nur einigermaßen annähernd 
ftellung derjelben von vornberein 
iß. Der Uriprung des Geichlechts 
ı Zeiten, für welche feine beylau- 
tfunden vorliegen. ALS durch 
Gewißheit beglaubigt wird an— 
tartino I. della Torre (ge | 
Rieſe), regierender Graf von 
ind der Niviera di Como habe 
leiter Kaiſer Conrads IL. 
dreuzzuge durch außerordentliche 
isgezeichnet und ſei endlich 1147 | 
ber Gefangenſchaft ale Märtnrer . 
eng geitorben. Diefes Martino 
prand de la Tour, war ein 
Ritter, welhen Tacio della 
proß aus dem Blute der Nönige 
d, deſſen Vorfahren jchon der im 
rbundert lebende h. Ambroſius 
ifſchaft Valſaſſina belehnt haben 
d feiner Erbtochter nebſt Wappen 
nen gab. Bereits dieſer Eri— 
te die goldenen Lilien im blauen 
appen, in welchen Die Thurn 
och beute führen, und war, wie 
ieniſche und lateiniſche Geſchichts— 
ten, ein Sproß aus dem Mannes⸗ 
18 des Großen und weiblicher: 
'Smimling Der Herzoge von Bur— 
annt wurde Diefe Abſtammung 
a Nalfer Ferdinand III. dem 
tes Diplom von 2%. December 
surch ein zweites vom 3. Tciober 
secchrm Kaiſer Peopold TI. die 


— — — — — — 


pas 


Churn-Earis (Genealogie) 


ältefte Linie des Haufes Thurn und Taris 
zur reichsfürftlichen Würde erbebt. Es ift be« 
kannt, welche hiſtoriſchen Sünden die Genea- 
logen der Vergangenheit auf fich [uden, die 
feinen Anftand nahmen, den Urſprung irgend 
einer Zumilie von dem Hauptmanne der 
Escorte abzuleiten, weldye den Heiland zum 
Kreuze geleitete. Uns imponirt die genealo» 
giihe Darftellung in einem Diplom yanz 
und gar nicht. Vorderhand genügt uns die 
Veberzeugung, es mit einer febr alten, rühm⸗ 
lichft befannten und vielverzweigten Familie 
zu thun zu haben, und Wißbegierige und alle 
Sene, welche an alten genealogiichen Firlefanz 
eine &reude haben, verweilen wir auf unjere 
unten angeführten Quellen, aus denen fie 
reichen Stoff für ihre beraldiichen und genea— 
logiichen Nifionen jchöpfen fünnen. Wir laſſen 
uns nicht einmal auf eine Unterjuchung der 
jehr wahrjcheinfichen, aber nirgends urtund: 
lich erwieienen Zufanntengebörigfeit der heute 
völlig getrennten Seichlehter Thurn-PVal- 
ſaſſina, Thurn-Taris und Taxis— 
Bordogna ein und baften uns nıehr an 
die ipätere Zeit und die Gegenwart, aus 
welchen beiden e8 über einzelne Zproifen 
dieſes Geſchlechtes Intereſſantes genug zu 
berichten gibt. Uebrigens werden wir im Artikel 
Thurn⸗Valſaſſina auf die Genealogie der 
Thurn zurückkommen. Wir folgen nun in der 
Darftellung den Angaben der glaubwürdigſten 
bitteriich-nüchternften Forſcher. Fin’ Guide, 
aubenannt der Meiche, mußte, in den fort 
währenden Aehden mit dem Hauſe Nie- 
conti unterlegen, im Sabre 1312 Mailand 
verlaijen. Er ftarb zu Sremona und binterfieß 
feine beträdhtlichen Allodialgüter feinen ſechs 
Söhnen. Der jüngfte terielben, Zamoral, 
joll fi 1313 im Gebiete von Bergamo 

der Nalle del Cornello niedergelaffen und von 
dem ibm Dort zugehörigen Berge Taſſo (Dadjs« 
berg), auf dem fein Thurn (Torre) oder jeine 
Burg (Wornello) itand, den jpäter in de Taf: 
ſis latinifirten Namen Taſſo angenonmen 
haben. Er vermälte fih mit einer Tochter 
des Kürften von Bergamo aus dem Hauſe 
Suardi und wurde Stifter der Linie della 
Zorre e Taſſis. Lamoral's Urenkel 
Noger I. von Thurn⸗Taris und Val— 
ſaſſina, 1430 von Kaiſer Ferdinand III. 
zum Ritter geſchlagen, trat 1452 in deſſen 
Dienfte als Oberjägermeiſter Rogers I 
jüngftee Sohn Gabriel führte in Tirol die 
Voitanitalt ein. Noch heute beffeidet das 
aräflihe Haus von Thun - Valſaſſina und 

3* 
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n-Caxis, Karl Alexander 


biographiſchen Lerikon der Ton— 
Band IV, Spalte 355, obne 
ſeines Taufnamens berichtet wird, 
790 mehrere Symphonien compo— 
d in den Woncerten, welche ſein 
ranftaltete, aufführen ließ. Auch 


e Reihsftadt Buhau. - » . . » 
Auchau 
tbal 2 2 2 0 200. 
ben . 2... 
ftrad) . » 


Iteren Befikungen Friedberg, Scheer, Dürr 


75 


Thurn-Caxis, Karl Alegander 


war er ein tüchtiger Urgelipieler und übers 
baupt ein großer Freund und Förderer der 
Muſik. Fürſt Karl Alerander gelangte am 
13. November 1805 zur Regierung, und jein 
Befigftand ohne die Wofteinfünfte war fol 
gender: 


‚ Grunzbein, Heudorf, Goͤffingen, Buifen, 


ı, Ealingen . . » 


Zuſammen .. 


‚tte er von den ihm angefallenen 


fig ergriffen, ald der Krieg des 
805 den Untergang des beutichen 


entging dieſem Looſe nicht, und 
nun für Friedberg: Scheer, Buchau, 
württembergiiche, für Neresheim, 
banrijche Landeshoheit anerkennen. 
ı der Poſten traten auch mehrfache 
ngen ein. Was der vormalige 
meralpoftmeifter an Gefällen eins 
esten die betreffenden Regierungen 
tercejfionen. Bayern überließ an 
-aris die Abtei St. Emmeran in 
3, Die vom Hochſtift Negensburg 
en Serrichaften Wörtb und Toonaus 
ejent und Die vorben der Abtei 
iſtaͤndigen Aemter Weier und Sulz: 
e die in Preußen verlorenen Poſt— 
verließ König Friedrich Wil 

die in Poſen gelegenen Aemter 
Polajewo, Rozdrazewo und noch 
erk, welche zuſammen zu einem 
nr erhoben wurden. Ueberdies machte 
rl Alexander in Boͤhmen an 
Frwerbungen, fo faufte er am 
v 1822 die Staatsherrichaft ho» 
deren Grundeigenthum gegen 1780 
Million und etwa aweimalbunderts 
ulden berechnet wurde; im Jahre 
Serrichaften Reichenberg, Chrauſto— 
»rudimer Kreiſe. (Ueber die Local. 
ınd Die Geſchichte der Thurn: 


l 
ad mit demſelben die Mediatiſirung 
rmächtigen Reichsſtände herbeiführte. | 





Ein: 

Quadrat Ein kommen 
meilen wohner Dörfer Gulden, 

.. a 960 _ 4.000 
11), 4.300 1& 70.000 

3 6.000 32 80.000 

... 1): 5.000 14 50.000 
... 1, 1.800 5 10,000 
. 1), 2.400 4 10.000 
1], 2 400 5 10.000 

.. 9 19.440 51 6.000 
17 323500 125 310.000. 


Taris’ichen Regierung und des Hofaerichte, 
dann des Fürſtenthums Krotoſzyn, des Stiftes 
Buchau und der Abtei Neresheim, plaudert 
in feiner ſchwatzhaften, aber dabei inhaltreidyen 
Weile Major Stramberg in feinen „Wheis 
niſchen Antiquarius”, Mittelrhein, III. Abthei⸗ 
lung, Bd. XIII, S. 775 bis 786.) Ueberdies 
gehörten zu den Belikungen des Fürſten das 
Schloß Taris vordem Trugenbofen und die 
Valäfte zu Regensburg und Rrankfurt, in 
welch leßteren von 1815 bis 1866, alfo ein 
halbes Sahrhundert lang, der deutiche Bundes» 
tag feine Sißungen in jo erfolgreicher Weiſe 
hielt, daß endlich der Bruderkrieg 1866 Die 
Frage, welche Die Federn in Bundespalais ver: 
wirrt hatten, auf den böhmijchen Feldern mit 
dem Schwerte entichied. Zürft Karl Alerans 
der hatte fi) im Mai 1789 mit Thereſe Ma- 
Hilde geborenen Herzogin von Medlendurg- 
Strefig, einer Schmwefter der eben erft in 
jüngfter Zeit wieder vielgefeierten Nönigin 
2ouife von Preußen, vermält, war alio 
ein Schwager König Friedrich Wil— 
befms III. Aus dieſer Ehe gingen zmei 
Söhne und mehrere Töchter hervor. Von 
den Erſteren fand der ältere, Friedrich 
Wilhelm (geb. 1799), anı 8. September 
1825 durch Die Folgen eines unglüdlichen 
Sturzes auf der Jagd einen frühzeitigen Tod; " 
der jüngere, Marinilian Karl (aeb. 
3. November 1802) pflanzte das Geichlecht 
fort und hatte in zwei Ehen fünfzehn Stinder, 


mwelhe alle aus der Stanımtafel erficht- 
ih find. [B. 9. Krämer, Nüdblide 
u Ein. 








Ihuru-Caris, Paul 19 


fräulein Kontelive kennen. Dieie ' 
ihrer feinen elegan:en Taritellungs: 
ihrer anziehenden Erſcheinung war 
geeignet, ein junges Menichennerz 
erregen, und in der Ihat verliebte 
ige Fürſt in fie und trug ihr Hera 
an. Wohl wurden von Zeite der 
Ie Verſuche gemacht, die Erkorene 
t zum Nüctritte zu bewegen, indem 
auch eine anſehnliche Summe bot. 
blich. Furſt Otto vermälte ſich am 
1867 in morganatiſcher Ebe mit 
‘arie Sontelive-Dergne (geb. zu Krakau 
tober 1842), welche der König von 
. einer Frelin von Pernflein erhob. 
im Sabre 1880. Wie Eduard Maria 
:t in ſeinem „Moniteur des Dates“, 
. “Avril 1868), S. 118 berichtet, 
in Prinz Guſtav Thurn- Taris 
ngerin Marie Kreuzer, genannt 
e, einer Tochter des Tenoriften 
vernält und Deren Trauacte der 
Rocca mit der Wiener Soubrette 
o, geichiedenen Grobecker, welche 
als den vom Papſte erbetenen 
ım ebenfall& den Bund der Ihe zu 
twarteten, beigewohnt. Ob die letzt⸗ 
Iwei bei der Trauung des Fürſten 
des Fräuleins Marie Zonte 
gen gemwejen, wollen wir dahin: 
ı Laien. Aber Fräulein Fonte— 
Marie Streuzer jind nicht eine 
e Perſon, jondern zwei verichiedene 
ur heirateien Weide zwei Prinzen | 
Namens, und zwar Erſtere den 
Atto (nidt Guſtav) Thurn 
vertere aber den Prinzen Paul 
-aris [liebe diefen]. Auch nennt 
a Dettinger an einer anderen 
tes oberwähnten „Moniteur des 
antlich 22ieme Jivr. (Oct. 1867), 
ter „Pernſtein Marie" den Prinzen 
Saris richtig Otto, aber auch 
findet ſich die irrige Angabe, daß 
Fontelive eigentlich Marie 
: beiße. lFremden-Blatt. Non 
eine (Mien, 40.) 1867, Nr. 24: 
Maudereien“. — Dasſelbe, 1869, 
— 40. Paul (geb. 27. Mai 1833), 
des Fürſten Marinilian Karl 
zweiter Che mit Mathilde Brin: 
ttingen: Spielberg, Diente in 
ch bavrijchen Armee und beile.dete 
Sharge eines Flügeladjutanten Des 
ite aber dierelve neh im genannten . 





Thurn-Taris, Thereſe 


Jahre nieder und wurde Schuuipieler, Die 
Soubrette Marie Kreuzer, eine Jüdin von 
Geburt, batte es dem jungen Fürſten ange: 
tban, und mit ibr im Vereine tragirte er auf 
mehreren Bühnen in Bayern, Teutichland 
und in der Schweiz. Im Jahre 1868 richtete 
er an die betreffende Behörde die Bitte, auf 
jeinen fürftlichen Nanıen und damit auf jeinen 
Ztand und jeine aynatiichen Rechte verzichten 
und fich einfach Herr von Fels nennen au 
dürfen, was ibm dent Gothaiſchen „Öenca- 
logiichen Taſchenbuche für 1879", S. 198, 
zufolge von dem Könige von Bayern aud) 
geftattet wurde, worauf er Fräulein Areuzer 
beiratete. [dremden-Blatt. Von Guftav 
Heine (Wien, 40.) 1867, Nr. 24: „Wiener 
Plaudereien“. — Dasjelbe, Nr. 47: „Aürft 
Taris und Fräulein Streuzer”, und Wr. 48 
in „Tagesbericht“ — Dasielbe, 1868, 
Kr. 60, in der Beilage — Neue Freie 
Preſſe 1869, Nr. 1779, in den „Iheater- und 
Kunſtnachrichten“) — 41. Roger, welcher 
um die Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts 
(ebte, ift ein Urenkel jenes Pamıoral, der 
ih 1313 in der Valle def Gornello in Ge: 
biete von Berganıo niedergelajfen und von den 
ihm dajelbft zugehörigen Berge Taſſo (Dachs- 
berg), auf welchem fein Thurn (Torre) oder 
jeine Burg (Gornello) ftand, den Namen del 
Taſſo, ipäter de Taſſis, angenommen 
baben jol. Roger (Ruggiero), 1450 von 
Kaijer Friedrich III. zum Ritter geichlagen, 
trat 1452 in deſſen Dienfte als Oberjüner: 
meifter. Er, fein jünzfter Sohn Gabriel 
und fein Entel Kranz führten die Poſtanſtalt 
ein, durch welche fih das Haus Thurn: 
Taris ein bobes, nie dankbar genug anzuer: 
fennendes Verdienſt un die Menjchbeit er 
worben und fich jelbit ein unvergängliches 
ruhmvolles Denkmal gejeßt bat. Roger ift 
auch ein Ururahn des Dichters Torquato 
Taifo: denn Rogers Bruder Peter batte 
den Sohn Johann, dieler den Sohn Gar 
brief (1493—1308), diejer den Sohn Bern 
bard (geb. 1493, geft. 1369), den Vater Des 
Dichters Torquato (geb. 1544, geft. 1595), 
der unvermält ftarb und mit dem der von 
Meter geftiftete Zweig erloſch. — 42. Nu⸗ 
dolph Hugo Mar, jiebe die bejondere 
Lebensſktizze [Z. 91]. — 43. Simon II, 
fiebe Anton [=. 70, Ne. 3, im Terte]. — 
44. Theodor, jiehbe: Karl Theodor [2. 76, 
Nr. 29]. — 45. Therefe (geb. 6. Juli 179%, 
geft.), oder wie fie auch bie und da genannt 
wird, Maria Therefia, eine Icchter des 










































































WETTEN, 


-Dalfaffina, Chriftoph 


ntonius (I.) aus deſſen Ehe 
ſa von Landerbery und Groß— 
Rebellen Heinrich Matthias, 

mit Bianca von Sormentin und 
mvater der noch heute blühenden 
iſchen (Bleiburger) Linie Der 
alfajiina — 3. "Anton II. 
ein Sohn des Andreas ron 
riihen Linie aus deſſen Che mit 
nn Formentin. Öleich jeinen 
asmus und Chriſtoph, welce 
nfriegen kämpften, wählte auch 
ıt der Maffen und ftritt tapfer 
igläubigen. Aber auch im Staats: 
er fich hervor: er war Rath Der 
dinand I. und Marine 
in den Jahren 1543 bis 1357 
in Krain, dann Rundespermalter 
Hauptmann in der Mötling und 
d fih 1556 im Musichuife, der 
ag über die für den Türfenfrieg 
ı Vorkehrungen zuſammengetreten 
ing 1557 mit Anftructionen auf 
urger Reichstag. 1560 wurde er 
zu Irieft. Anton Thurn war 
von ÜEdfingen vermält, die ihm 
ten Slindern die Söhne Achaz, 
nbros, Wolfgang und Jobft 
yar, über welche Die bejonderen 
einaujeben find. Uebrigens ſei bier 
erkt, daß ſchon zwei Jahrhunderte 
nton von Thurn Burggraf in 
eien. — 4. Unton Graf Thurn 
jonderen Artikel [Z. 93]. — 
n (geft. 1641), ein Sohn Franz 
5 von der älteren bereits mit 
ser Heintih Mattbias um 
nen böbmijchen Linie und Mag: 
on Harded und (Funkel des ber 
:bellen Heinrihb Matthias, 
ywediichen Tieniten, zulekt als 
:5 jich in den Kriegen jeiner Zeit 
Soldat und fand aud, als er 
ı einem Sturne auf die Stadt 
ı Schlejien anſchickte, den richtigen 
— 6. Chriſtoph (aeft. 1354), 
itbnerifchen Linie, ein Sohn des 
nd Bianca’s von Formentin 
uder des Erasmus und An- 
he oben, Nr. 3], war Präfect der 
n Ungarn und gebeinter Ratb 
6 I. Er kämpfte die unglüdliche 
Mobäcs (29. Auguft 1526) mit, 
tigen, die Dem gräßlichen Gemetzel 
ingen, fand aber um 1534 den 


99 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Thurn-Dalfaffina, Franz 


ehrenvollen Soldatentod bei der Belagerung 
von Ofen. Chriſtoph war unvermält ge 
blieben. — 7. Conrad (geft. 1307), genannt 
Mosca, ein Sohn des Herzogs von Mai: 
land Nappo della Torre, der in den 
Kämpfen mit den Visconti ein trauriges 
Ende nahm, wurde glei jeinem Water 
bei dem Weberfalle bei Decimo am 20. Sänner 
1277 gefangen genommen und fchniachtete 
nabezu acht Jahre im Schlojfe Bradello bei 
Como in ſchwerer Saft, bis er in Folge von 
Zwiftigfeiten, welche zwiichen den Mailändern 
und Comaskern ausbradyen, von Letzteren 
1284 befreit wurde Mit einem früheren 
Beinde jeines Hauſes Dem Derzoge von Mont: 
ferat, und noch anderen Anhängern vereint, 
brah er an der Spige eines Heeres von 
20.000 Mann ins Mailändiiche ein, verjagte 
die Visconti und ihren ganzen Anbang 
und wurde in»ie Herzogswürde jeines Waters 
eingelegt. Noch einmal verjuchten die Nie: 
conti dus Waffenglüd, aber nachdem er fie 
bei Borgo di Vico aufs Haupt geichlagen, 
regierte er unbebelligt in Frieden bis zu 
jeinem Tode. Da er kinderlos, folgte ihm 
auf den Herzogsftuble Martinus, der Sohn 
jeines bei Napri (1281) gegen die Visconti 
gefallenen Bruders Caſſone. Martinug 
aber wurde jchon nach wenigen Wochen vom 
Tode ereilt. — 8. "Erasmus (geft. 1541), 
ein Sohn des Andreas, des Stammvaters 
aller inneröfterreichiichen Linien der Thurn: 
Naljajiina, aus deſſen Ehe mit Bianca 
von Xormentin, mar Sandcomthur der 
niederöiterreichiichen Ballet des deutſchen 
Urdens und Generalobrifter der croatijchen 
und Meer:Sranigen; im Sabre 1338 befand 
er ſich unter den Musichülfen der fünf inner: 
öfterreichiichen Qünder zur Berathung in An— 
gelegenheiten des Türkenfrieges und der gegen 
diejen zu treffenden Nertbeidigungsmaßregeln. 
— 9. Franz (geb. 1509, geft. 1386), ein Sohn 
Veits Grafen Thurn, Statthalter vpn 
Gradisca und TÜberfthofmeifters Kaiſer Ker- 
dinandslI. Aranz, deifen Vater 64 Jahre 
bei den Erzhauſe Teiterreih in Nriegs: und 
Kivildienften geltanden, wurde von Kaiſer 
Marimilian II. zum Statthalter von Görz 
ernannt, mit dem Schleife Lipnicz und der 
Stadt Deutihbrod in Böhmen beichenft und 
unter die Landftände in Böhmen aufnenont: 
men. 1533 vermälte er fich mit Cudmilfa Trezka 
von Lipa, 1560 mit Barbara Gräfin Schlin. Aus 
beiden Ehen binterließ er Ninder, unter denen 
Sieronymus Wenzel, Heinrich Mat— 
7* 








mn-PBalfaffina, Franz Ulrich 


gung, und awar in Le Bret's „Ma: 
zum Gebrauche der Staaten: und 
geichichte" bekannt. Wie ſchon am 
t, bebielt Franz Ulrich neben feinen 
tichaftsroiten die Ztelle des Haupt: 
von Gradisca bei, und nach wie vor 
e er dent Lande feine Sorgfalt und 
Aufmerkſamkeit. In die Stadt felbit, 
n Sicherung gegen bie inner lauern» 
inde er neue Feſtungswerke buute und 
sn verftärfte, verpflanzte er alle zur bür— 
n Wohlfahrt erforderlichen Gewerbe. 
m er das Wothmwendiae und Nüßliche 
hatte, richtete er auch auf die Per: 
ung Gradiscas fein Augenmerk. Nach 
eifriele anderer Städte Staliens ftellte 
öffentliche Yoggia, in welcher fich die 
zuſammenfanden, ber, eröffnete einen 
tatuen geſchmückten Garten als al- 
en Beluftigungsplaß und erbaute für 
amilie den ftartlichen Ralait, der ncch 
yurch seine geſchmackvolle Ausführung 
fmerkſamkeit der Beiucher der Stadt 
ı zieht. Franz Ulrich ftarb, 66 Jahre 
nvermält in Venedig. Zeine Leiche 
in der Servitenficche au Gradisca bei: 
und des Grafen Neife Alois meihbte 
sen einen Dentftein mit folgender In: 
Viro eximio ; Rom. Imp. et Val- 
com. | Francisco Udalrico Tur- 
Caesar. ad rem Venet. Tegat. | Gra- 
capit. maresc. et Patri | Aloysius 
uus nepos | benemeritos cineres. 
ı3 | posit | annn D. MDCOXCYV. | 
vende Daten find Garlo Morelli von 
ıfeld's „Istoria della Contea di Go- 
(Gorizia 1858, Paternolli, gar. 120.) 
1I, p. 367 entnommen; Zedlers 
ial-Yeriton XLINM. Bd.. Zp. 2022 
von Aranz Ulrich, daß derſelbe, 
obn des faiferlichen Soffriensratbes 
[S. 98, Nr. 1]. nicht finderlos ae 
‚ fondern einen Sohn Ludwig binter 
babe, und Franz Ulrichs Bruder 
Marimilian jei. über den [2. 111, 
J Näheres berichtet wird. Aus den fich 
srechenden und oft völlin abweichenden 
en der gedruckten Werke, wie Zedler's 
jaberiton, Strambergas „Rbei— 
Antiquarius”, Ralvaſor's „Ehre von 
‚Hobenegaga's „Beicreibung von 
terreih”, Sübners „Genealogiſche 
en” u. f. mw., ift es unmöglich, von der 
des jechzehnten Jabrbunderts zurück 
» aenealeniiche Tafeln zu entwerfen 
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Ehurn-Dalfaffina, Georg 


Nur durch Finficht in die Auamilienardyire 
ließen ſich vielleicht Die witeriprechenden An- 
gaben richtig ftellen. — 17. "Georg (geit. 
1515), allen Wnicheine nad) ein Sohn des 
Anton Thurn aus deſſen Ehe mit 
Amoroſa von Randerberg, war im 
Sabre 149% einer der drei Dofcommiiifäre, 
durch melche Kaiſer Marimilian II. Die 
Erbhuldiguna von den Lande Krain ent 
gegennebmen ließ. 1501 bis 1506 und dann 
wieder 1511 befand er fich zugleich mit feinem 
älteften Bruder Veit unter den Hofcomil: 
jären, welche von Kaiſer Rudolph IT. an 
die friauliſche Grenze beordert wurden zur 
Fortſetzung des Krieges gegen die Venetianer 
Im Sabre 1315, in welchem er Lebenseigen— 
thümer der Brafichaft Gottſchee in Krain mar, 
wurde er ſammt feinem Pfleger von den auf- 
rübreriichen Bauern erichlagen. — 18. Georg, 
fiehe die beiondere Lebensſtizze IS. 119). — 
19. Georg, (aeb. 29. März 1834), Altefter 
Sohn des Sommandeurs des Maria There: 
fien: Ordens Aeldzeugmeifters Geora fi. d. 
S. 119] aus deiien Ehe mit Emilie ge- 
borenen Gräfin Chorinsky-Ledske, trat 
gleich feinen Mater in Die Failerliche Armee. 
Als NRittmeifter machte er den Feldzug 1839 
in Ztalien mit, und wurde ihm für fein au6- 
gezeichnetes Verhalten bei Magenta die aller- 
höchſte Belobung und das Militär-Verdienft- 
kreuz zutbeil. Später fchied er als Major aus 
der activen Armee. Am 4. Februar 1867 von 
dem Großgrundbeſitze in den Kärnthner Land— 
tag gewählt, hielt er in demſelben treu zur 
Nerfaffungspartei. Sm November desſelben 
Sahres als erbliches Mitglied in Das Herren. 
haus des öfterreichiichen Reichsrathes berufen, 
nahm er auf der rechten Seite jeinen Platz 
ein. Sofort war ein Klagenfurter Correſpon— 
dent zur Dand, der den Grafen des Abfalls 
von der Partei verdächtigte. Indeß ftellte fich 
das Gegentheil heraus, denn in berrenbaufe 
des üfterreichifchen Reichsrathes firen Viele 
auf der rechten Seite, welche zu den Stüßen 
der Merfalfungsrartei gebören, und in der 
That bat auch Graf Georg ftets in Iıberaler 
Weiſe fein Worum abaegeben. Zur Zeit ift er 
Befiser der Aideiconmtißberrfchaft Bleibura in 
Kärntben (in Gemeinſchaft mit feinen Drei 
Brüdern), Herr der Lehensgüter (BFöU und 
Pyrha in Niederöfterreih, Cherit-Fıblandhof- 
meifter in Krain und der windiichen Mark. 
(Frblandfilberfimmterer in Kärntben, Frbland» 
marfhall in Görz und Gradisca und Qurp- 
araf von Pienz. Am 17. September 1861 
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Coaldo 


(ib. 1781 
überießt 


170, 40.); con aggiunte ( | 
40.); ins Aranzöfiiche 
1784, 4%). — „Novae Tabulae 
aestusque maris“ (Patavii 1771. 
Della maniera di difendere gli 
l fulmine“* (Venezia 1772, 4°.). 
apologia dell’uso de’Conduttori | 
a preservazione degli ei | 
774, 40). — „La meteorologia 
M'agricoltura“ (Montpellier 1775, | 
von der afademiichen Societät zu 

als Preisfrage aufgeftellte, von 
Jeantwortete und mit dem reife 
handlung erichien aud in beuticher | 
y von Steudel (Berlin in drei 
1777—1786), in frangöfiicher " 
„Journal de la Physique‘, 1777; | 
niſcher (Zevilla 1786). „Com- | 
la sfera e di geografins (Padova 

— „Del Couduttore elettrico 
campanile di S. Marco in Vene- 
1776. 49%). — „Memorie 
nduttori, raccolta, migliorata ed 
.* (Venezia 1778, 80... — „Saggio ! 
veneti nella Geografia e nella | 
Venezia 1782. 8%). — „De me- 
itudinum ex observato transitu 
meridianım epistola® (Patavii 
— „Sbozzo della = 
| 
| 


ezia 


sica desli anni 1783—1784 ec. 
(v0. I. 1785, 80). — „Tavole di 
’adova 1787, 40.). — „Confronto 


oni coi prineipali prodotti della 

(ib. 1787, 8%). — „Metodo 
descrivere gli orologi solari, 
vto di guomonica“ (Venezia 1789, | 
„Epistolae duae ad Simonem 
coelesti-cufico 
„Del 


run de globo 
(Patavii 179, 40). — 
(Venezia 
— „Schediasmata astronomica“ 
797, 4%). — „Istruzione popolare 
(Padova 1797, 


lezione academirca“ 


io oltramontano“ 
„Completa raccolta di opuscoli 
Meteorologia*, tomi IV (Venezia 


\bhandiungen. Im zweiten Bande | 
re delliabate Conti (Vene— 
40.): „Vita deéell'ab. Conti“; 
erſte durch den Druck veröffent: 
.— Im ,„Giornale diltalia* 
:Ilınt: „Del ritorno degli anni 
[tuglio 1772]. — Im „Gior- 


| 
hriften und gelchrten BR 
| 
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Toaldo 


nale di Modena“: „Discorso sopra i 
barometri la difesa della 
esperienza del Leibnizio“ [tomo V]. 
Sm „Giornale di Agricoltura“ (Ve- 
nezia, Milocco): „Emendazione de’ baro- 
metri e de’ termometri*. — Inden „Trans- 
actions“ der föniglichen Akademie in Lon- 
don: „De aestu reciproco maris adriatici“ 
[3abrg. 1776]. — Sm „Journal de phy- 
sique* von Rozier: „Des changements 
de temps et d’une faute de Mr. de Luc 
sur la boule du Thermomötre“ [Sahrg. 
1799]; — „Les Saisons met6orologiques ou 
essai d’un nouveau Cycle pour le retour 
des saisons* [Yabryg. 1782]. — In den „Ab- 
bandlungen” der Berliner Akademie der 
MWiffenichaften: „De l’impulsion de la lune 
sur le baromètre“ [Jahrg. 1799]. — Sm 
„Giornale di Pisa*: „Degli influssi 
lunari in risposta alle obbiezioni dell’abate 
Frisi® [Jahrg. 1782]. — In den „Saggi 
dell’accademia di Padova“: „Lati- 
tudo speculae et urbis Patavinae ac longi- 
tudo geographica* [volume I]; — „Deseri- 
zione d’una distinta aurora boreale osser- 
vata in Padova il 29. Febbraro 1780“ [ib.]; 
— „Memoria della qualitä fisica delle 
plaghe* [ib., vol. II. — Sn den „Atti 
dell’Istituto diBologna“: „De calore 
lunari® [vol. X]. — In den „Memorie 
della Societä italiana“: „Fenomeno 
di alcune vampe di caldo in mezzo al 
freddo* [vol. VI]. — In den „Saggi... 
dell’accademia diPadova“: „Investi- 
gatio caloris plurimorum Italiae locorum* 
[vol. VI]; — „Riflessi sopra i colpi di 
fulmine“ [ib.]; — „Del passagio di Anni- 
bale per l’Apennino e della marcia da esso 
fatta per la Toscana“ [ib.); — „Della 
fiamma volante ossia globo di fuoco degli 
11 settembre 1784* [ib.]. — In den „Atti 
e Monumenti de’ fratelli Arvali del- 
l’ab. Gaetano Marini“ (Roına 1795): „Due 
lettere intorno al tempo della celebrazione 
del sacro arvalivo® [tomo I, p. 130]. 
Außerdem begann er 1763 und bejorgte bis 
zu feinen 1797 erfolgten Tode die Heraus: 
gabe des „Giornale astro-meteorologico*, 
welches in 25 Octavbänden eine Neibe eben 
in der Gegenwart, welche ſich der Meteoro: 
logie von Neuem zugewendet bat, beachtens— 
werther Abhandlungen enthält. 


che contiene 


t. Im Nachlaſſe fanden fid) ungedruct vor: 


„Epoca della gran muraglia della Cina“. 






























































wma or u. 


Cöke 229 Tököly, Sava 





377 [ichreibt ihn gleichfalls Tögel, läßt | vero ad conspectum in coelo singularis 
aber am 11. November 1755 geboren und : 
1828 geftorben fein]. — Schrader: rn 9 
ring. Biographiſch- literariſches Lerikon | majoris in oppositione solis, quam in 


ke Tierärzte aller Zeiten und Länder (Stutt: | conjunchione, postliminio recognita, 


ixt 1863, Ebner und Seubert, gr. 80.) ©.428 | aucta; et pro uberiori astrophilo- 


breibt ihn Tögl und läßt ihn 11. Novemder | . . 
rum informaltione opera Typothelae 
33 geboren und am 28. Juli 1830 geftorben A ? pP ’ 


nn). — Wolf (©. 2. B. Dr.). Neueftes ı publiei juris facta est a...“ (Nagy- 

"ganteftes Gonverjationskerifon für Gebildete | Enyedini 1766, 8°., II und 20 ©.). 
tg nat ‘ ! 

8 allen Ständen (Leipzig 1837, Kollmann, | Parnassusi TAötöltes,d. i. Parnaffiiſcher 


.) 2b. IV, 5. 393 [ichreibt ibn Tögel, : . > , 
&t ihn 1753 geboren 1 gar ſchon 1826 Zeitvertreib (Nagy-⸗Szeben) Bd. VII, 1796, 


>: ı 8. 12. 
-Ftorben jein]. on. 
| Ein anderer Stephan Töke aus Marosväfdr: 


„ © = | bein war 2ebrer zu Udvarbely in Siebenbür: 
Töfe, Stephan (Shulmann und | gen, und die „Philosophiai Palyamunkäk“, 
Hriftſteller, Drk und Jahr feiner! 5; Philoſophiſche Preisſchriften (Meith 1835) 
Purt wie feines Todes unbekannt). ! geben im erften Bande, ©. 56, nähere Nady: 
[ebte im vorigen Jahrhundert als | richt über ihn. 
grer an dem damals berühmten und | 
xt befuchten reformirten Collegium zu. Töföly von Vizes und Kezerineg, 
agh- Enyed (deutſch Straßburg) im | Sava (jerbifher Magnat und Mäcen, 
arlsburger Kreife Siebenbürgen. Seiber | geb. zu Arad 17. Auguft 1761, geft. 
"ht uns Die einzige Quelle, die über jein | 21. September a. St. 1842). Der 
ben berichtet, nicht zu Gebote. Seine | Sproß einer ungarifch - ferbijchen Adels— 
hriften aber erregen ſchon durch ihre | familie, welche wahrſcheinlich mit den 
tel Aufmerkjamkeit, und wir gedenken Tököly von Käsmark nicht ver 
:t um fo lieber feiner, als er in Pog— | wandt it. Sava ftudirte die Rechte, er- 
ndorfs „Biographifch - literarifchem ! langte daraus 1786 die Doctormwürde 
indwörterbuch zur Gefchichte der eracten | und trat in den Staatsdienit, in welchem 
iffenfchaften” (Leipzig 1863, Ambr. er aber nur von 1792 bis 1798 als Hof- 
irth, 2er. 80.), wohin er denn boch ſecretär in der ungarifchen Hoffanzlei 
nächſt gehört, nicht aufgenommen iſt. wirkte, indem er dann als Föniglicher 
>fe hat herausgegeben: „Institutio- Rath und Ritter des goldenen Sporns 
s philosophine naturalis dogmatico- . abwechfelnd in Arad und Wien privati- 
perimentalis, quibus varietates physi- . firte. Ein Förderer der Wiſſenſchaft in 
e luculentis observationibus et expe- großem Maßjtabe, gründete er bei einer 
nentis illustratae ac confirmatae in Arad von ihm erbauten Stirche eine 
zu scientifico methodice proponun- jerbifche Druderei, eine Bibliothek und 
r. In usum auditorü adornatae cum. ein Mufeum für flavifche Alterthümer 
uris aeneis atque indices (Cibini und bejtimmte überdies ein Stiftungs- 
'36, Joh. Barth sen., 80., XX und capital von 20.000 fl. für die Erziehung 
4 S., 6 8%); — „Consideratio jerbifeber ZJünglinge. Auch auf fehrift- 
agnitudinis mundi adspectabilis phy- | jtellerifchem Gebiete that er ſich hervor. 
»o-asironomica, methodo synthetica, | Bei feiner Doctorpromotion ſchrieb er 
ometris familiari, instituta: nuper die „Dissertatio juridiea de causa et 
Imodum publice ventilata. Nunc fine eivitatis“ (Pestini 1786, 8°.); 


phaenomeni stellae Martis octuplo 








Tököly, Stephan 


‚ Ein folches befindet ſich im Beſitze 
8 srbska, ed war bei der Tököly— 
teujag anı 29. Auguft 1861 auf der 
titte der Stadt aufgeftellten groß: 
änzenden Pyramide angebradıt. 


von der Familie der Tököly von 
id Kezermes iſt jene der Toföly 
marf, melche mit dem Tode der 
des Rebellen Emmerich Tököly, 

(seb. 1. Februar 1639), Gemalin 
tins Paul Eszterhäzz [Bd. IV, 
39], anı 23. Auguft 1716 erloich. 
merich Tököly's einzige Tochter 
h aus feiner Ebe mit Helena Zriny 
im Jahre ihrer Geburt 1683. Span 
feinen trefflichen Werke „Magyar 
‚lädai ezimerekkel esnemzckrendi 
‚28. XI, S. 289, läbt fie durd) 


iſchen Drudfehler — e8 heißt da» . 


. 1683, 26. November, geft. 1683, 
— ſechs Monate vor ihrer Geburt 
iein. 1. Die Tököly von Käs— 
mmen von einem “Wferdehändfer, 
Zemesvär gebürtigen Sebaftian, 
rch jein Geichäft großen Reichthum 
h 1556 den ungarijchen Mdel kaufte 
n Nerbindung mit Ungarns aniehn- 
wmilien trat, überdies aber durch 
smänntichen Gigenichaften aud) in 
feben ſich zu jeßen verftand. Wei 
chen &riedensverhandlungen feiner 
3 er fih als Eluger Vermittler, auf 
ztagen als begeifterter jachverftän: 
ter und im Kelde gegen die Feinde 
r Kriegsheld. Kaiſer Rudolph IT., 
eine volle Huld zuwandte, verlieh 
zabre 1598 das Baronat. Erſt in 
t brachte die Zeitichrift „Szäzadok“, 
yunderte, in Peſth, 1878, 2. Heft, 
Närolni's Feder die Tarftellung, 
ſtian Tököly in den Beſitz Kaäͤs— 
nate. Sebaſtian ſtarb im Sabre 
3 feiner Ehe mit Sufanna Doͤtzu, 
bereits am 9. Juni 1396 im Tode 
igen war, hatte er zablreiche Nach» 
aft, aber nur der älteſte Sohn: 
in (aeb. 12. December 1581, geſt. 
ver 1658) pflanzte Das Gefchlecht 
em derſelbe auf der Stadtichule in 
dann an Yebhranftalten in Zeutichau 
Patak ſich miifenichaftlich heran 
te, machte er Reifen durch Deutſch— 
denen er feine Studien fortießte, 
Savoyen, nach Aranfreich, wo er 
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in Raris am Hofe König Heinrichs IV. 
ehrenvolle Aufnahme fand, und nach Eng: 
land, mo ihn Königin Eliſabeth huldvoll 
empfing. Seine Heimreije ging über die Nie 
derlande durch Stalien, wo er in Rom und 
Menedig längere Zeit vermweilte, durch Tirol 
und Kärntben nach Tefterreich, wo erin Wien 
anı Hofe des Erzherzogs Matthias eine jo 
freundliche Aufnahme fand, daß er jeinen Auf; 
enthalt über drei Jahre ausdehnte, während 
weicher Zeit er mit den berübmiteften und 
angejehenften Männern dafelbft verkehrte. Noch 
beiuchte er Prag, wo er dem Naiſer Ru— 
dolph II. vorgeftellt wurde, und trat dann 
in Dienfte des Erzherzogs Matthias. Sn 
dieien blieb er, bis er nach feines Vaters 1607 
erfolgten Tode die Verwaltung der anjehn» 
lichen Güter übernebnien mußte. In feiner 
Heimat entfaltete er nun eine Pracht, wie es 
ihm das ungeheuere Vermögen, das er ererbt 
hatte, geftattete. Er baute das väterliche 
Schloß auf das reichfte um, richtete einen 
glänzenden Hofftaat ein und lebte als Aſſeſſor 
der föniglichen Tafel im innigen Freundſchafts— 
verkehr mit Gabriel Bethlen, dem Aürftın 
von Siebenbürgen, und mit dem Walatin 
Eszterhazy. Ein Verſuch Tökölhy's, Die 
Stadt Käsmark völlig in ſeinen Beſitz zu 
bringen, fcheiterte an Dem entichiedenen 
Widerftande der Käsmarker Bürger, der am 
22, April 1651 zum Abichlujfe des jogenann- 
ten Wiener Gontracte® führte. Stepban 
war ein mwiijenichaftlich gebildeter Dann, ehrte 
die Gelehrten und übte auf den Gang der 
politijchen Greigniffe in Ungarn, dank jeinen 
mächtigen Verbindungen, moblthätigen Ein» 
fluß. Seine Thaten find von dem Käsmarker 
Pfarrer Johann Serpilius in einen Ge— 
Dichte von neun Sejängen beiungen worden, 
welches unter dem Titel: »Sertum semper 
virens novem constans metulis, supra 
Sandipalam Stephani Thoekelii... im pa- 
triam coelestem translati... reverenter 
appensum®* (Leutsehoviae, 49.) gedrudt tft. 
Stephan vermälte ſich ameimal, zuerit anı 
3. November 1609 mit Sophie von Hofmann 
(geit. 15. April 1618); von den Ntindern aus 
dieier Ehe überlebte den Water nur Sig: 
mund (geb. 1618, geit. 1678). Derielbe ichloß 
gleichfalls zwei Eben, aber jchon mit jeinen 
Entelinen Eva und Eliſabeth erloich dieſe 
Linie. Zum zweiten Male vermälte ih Ste 
phan im Sabre 1620, mit Katharina Thurz, 
diejes mächtigen Geſchlechts lester Erbtochter, 
welche ihrem Gatten zu feinem Neichtbume 





ly, Emmerich 


ı Muntacs in jeine Gemalt ! 
legte er die Maske ab, ver ! 
ungen der Defterreicher, ſchloß 
. Yund mit der Pforte, hob 
ın jeiner Gemalin jogleich : 
ıus und begann im Auguſt 
‚ auf welchen er Szatbmär, | 
t, die Intel Schütt, Eperies, | 
Zips, ſowie alle Bergftädte | 
is Schleiien vordrang. Bei 
zuge in Tfen erbielt er von 
das Diplom über jeine Er: 
irſten Unaarns nebft prächtigen | 
f den Yandtage 3u Raichau | 
Köntg buldigen, auch wurden | 
ir ſeinem Bildniſſe gepraͤgt. 
en Jahre der Krieg zwiſchen 
der forte ausbrad), 108 | 
dem Großvezier Kara Mu | 
ion, ward aber bei Rreßburg ı 
nach der Niederlage der Türfen | 
adt am 12. September ange: | 
en Verluſt der Schlacht ver» | 
Gr machte fich deshalb eilig ; 
ach Adrianopel und wußte jich 
n von ter Beichuldigung zu 
fdem Großvezier Die ſeidene 
ickt wurde. Obgleich nun die | 
ꝛe im Ungarn immer weiter 
te und die meiſten der Mal— 
ft ſich in Folge der von Leo— 
nen Amneſtie unterwarfen, ſo 
dennoch den Widerſtand fort, 
ebrere Gefechte, entging im 
ei Epreries mit genauer Noth 
ahme durch Die Staiferlichen : 
h der Schlacht ron Gran im 
Eperties, Tokaj, Kaſchau und 
lätze räumen. Vergeblich rief ' 
die nun ſelbſt ernſtlich an den 
i, um Hilfe. Dieſe, un ihr. 
Frieden zu betbätigen, ver: 
October Iofölv auf ver 
e zu Großwardein und ſchickten 
n den in Adrianopel meilenden 
jen machten Die Nanerlichen 
serungen, belagerten die Mefte . 
her lich die Familie Tököly's 
; über bier den bartnädigiten 
u Anfange des Jahres 1686 
v von dem Zultan, der ſich 
[5 Werkzeug für jeine Jwede 
in Freiheit gejeßt und für. 
Tpzerationen mit 9.000 Mann 
en unteritüge Dagegen Fand 
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Tököly, Emmerid) 


er in Ungarn jelbft nur wenig Anbänger, 
tonnte ſomit Munfäcs nicht entieken und audy 
jonit feine bedeutende friegerijche Unternehmung 
ausführen. Hierzu gefellte ſich noch von Zeite 
der Türken neuerliches Mibtrauen gegen Tö— 
töly, wozu deſſen zmeideutiges Verhalten 
inmmerbin Anlaß genug gab, daß ihn dieje im 
December 1687 neuerdings feitnahmen und nach 
Gonitantinopel brachten, wo er aber jogleich 
wieder in Freiheit gejeßt wurde. Mittlerweile 
batten fih die Ungarn völlig unterworfen 
und den Erzherzog Joſeph mit Zuficherung 
für feine Nachtonımen zum 
Könige gewählt, ſelbſt Siebenbürgen und die 
Malachei ji unter den Schuß Oeſterreichs 
geftellt, und endlich am 14. Sänner 1688 
mußte auch Munfäcs nach breijähriger Bes 
lagerung capituliren, worauf die Gemalin 
Tötöly’s und deren Stinder aus erfter (be, 
unter diejen der nachmals jo berühmte Kranz 
Räkéczy II, nah Wien gebracht wurden. 
Auf diefe Nachricht eilte Tököly von Com 
ftantinopel herbei, erließ ein Manifeit an die 
ungariiche Nation, ſammelte ein Heer, brachte 
aber faum 8.000 Mann zuſammen, an Deren 
Spitze er bei Großmardein von dem öfters 
reichiichen General Heisler überfallen und 
völlig geichlagen wurde, jo daß er nur mit 
wenigen Neitern nach Gyula entfam. Zwar 
erhielt er vom Zultan aufs Neue die Be 
ftätigung als Fürft von Ungarn und von 
Frankreich Unterftügung an Geld, aber er war 
ohne Land, da die Katierlihen ganz Ungarn 
inne batten und unter dem Wrinzen von 
Baden jelbft in Bosnien eindrangen. Nach 
dem Tode des Großfürften Apaffi I. von 
Siebenbürgen übernahm deifen minderjähriger 
Sohn Apaffi II, von Deiterreich beichüßt, 
unter der Bormundichaft des Grafen Teleky 
die Regierung. Tököly, von den Zultan 
zu der großfürftlihen Würde dieſes Landes 
erhoben, drang unvermuthet mit 16.000 Mann 
Dajelbft ein und ſchlug den Grafen Teleky 
und den faijerlihen General Heisler im 
September 1689 bei Zernyeſt. Erſterer fand in 
dieier Schlacht den Tod. Heisler gerieth 
in Gefangenichaft, ward indeb 1692 gegen 
Tököly's in Wien gefangen gehaltene Ge 
malin ausgewechielt. Bald nach dieſem Ziege 
mußte fih aber Tököln vor dem Prinzen 
von Baden in die MWalachei zurüdziehen. Als 
jedoch die Türken, durch den Abzug der faijer: 
lichen Truppen ermuthigt, in Ungarn bedeu: 
tende Eroberungen machten, fiel et wieder in 
Siebenbürgen ein, bejiegte im Sünner 1691 
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vun. Steph Essiher, £udwig |] 
vn. 1) Stephan Andräfy. eb 7 Ocrtober 178, | Non 
Andreas ı 2) Iohann Henniger. Alsifia Graſin Naggendau 
+1772. 8* eb 9% Kebrwir 04. 4. 
Eyriina Batogh] _ 
—— Jeſep 2) Sophie Hari 
Ehrilinet. eviat. hu 341. Juli 1777, 7 10. Juli i830o eb, 10 Arbum ISO, 9 AM 
Maria — Versey vm Stanı Austin win DER: 


geb. 15. Februar 1778, + 


£rancisch. Karolina. hol, Iohann Uicolaus Caſi- Albei Uapoltou [a] Er 


t, geb. 10. Ma: wir S. 203] eb va Auduſt porn An eh y 
Bös. 1810. eb. 29, Acbruar Ind, I N 
" Pauline 1412. vu. ; 
Hrafin 1) Mathilde In 
* Stäray +. Henriette Grann 
8 Harnoncouri- 
ec. Unveriagt 
bs Te. ist 
Apollonia MD TR, 
von, Anton Kiraly. Mago j A, Sanın 
— — — 
Cadislaus. Emilie. 2) Johanna 










Francisca Buska Z.262) 
- | — zn ef N er 
Barvas. geb. 17. Jaͤn⸗ Zophie Claudine 
adislaus. Stephan. ner 1848 i geb. 6. Tecember eb 11 Jänner INAA, 
s N Sophie Graͤfin Into. van, Paul Areıbeit Auini 
Vetter von der della Pieve d'Abiguola 
Jilie (Up XLS u] 
geb. 27. Nov. 17 Müry 1873 
1851. 


*) Die in den Klaff die Seite, auf weldyer die ausführlichere Yebensbeichreil ung des Vetreffend: 


Zu v. Mur; bach'6 bioyr. 
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Török, Ludwig 


, wurde er zweiter Vicegeipan des 
Gomitates; auch if er Secretär 
ement für Staatsftraßen im fönig: 
iihen Minijteriun für öffentliche 
nd Vommmunicationen. Auf volks— 
ichem Gebiete ichriftitelleriich thätig, 
yrieben: „Gyakorlati utınutatäs & 
lasdız nemesit“seröl. Füldmivelök 
d. i. Mraftiihe Anmweilung zur 
ig der ländlichen Oekonomie (Peſth 
tel und Kozma. t20.); — „Eszmek 
zos bank felällitäsa Kérdéséhez“, 
ı zur Errichtung einer Landesbank | 
7. 2auffer, 80); — und die Ab: 
„Mir mürfen die Meinfabrifation 
1”, welche die ſeit 1877 von Der 
nomiichen und ſtatiſtiichen Com— 
ungariſchen Akademie der Mitten: 
ausgegebene, von Andreas Önörgn 
terteljabrichrife: „Nemzetgazdasägi 
.t. Naronalöfonem’iche Rundichau, 
Nerteljabrheft des erſten Jabrgangs 
ı Abdrud brachte. NWielleicht ift er 
Verfaſſer der im „Kelet Nepe®, 
des Oſtens, 1856, Bd. I. 2. 19, 
Viograpbie des Grafen Stephan 
vi. Nlerander Toröf zu 
ı 


nit Hermine Batlernay, aus welcher 
te aus der Stammtafel erfichtliche 
banden find. [Orszäggyülesi 
‘sarnok. d. i. Aundtagsabneord» 
halle (Mei) Bd. IT. 1867. — ! 
"Istriin). Hajnal. Arczk&pekkel | 
‚okkal disztittet Album. d. i. Tie | 
Rilder: und Viozrapbien - Album 
7. Leopold Zommer, 49) Bl. 118. | 
t. Unterichrift: „Törvk Sandor*. | 
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Török (Mappen) 


am 25. Auguſt 1776 mit Aloiſſa geborenen 
Gräfin Roggendorff (aeb. 14. Kebruar 1754) 
geichloifenen Ebe ſtammen ein Sobn und 
zwei Töchter. Ter Sohn Jojepb pflanzte 
mit Maria Baronin Vecsen den gräflichen 
Zweig der Török von Szendrd fort. Non 
den Töchtern vermälte fich die jüngere, Marie 
(geb. 27. März 1802), mit einem Herrn 
D'Ellevaur; die ältere, Sophie (geb 
19. Zebruar 1780), mit dem berübntten unga- 
tiihen Tichter Franz Kazinczy [®d. XI, 
S. 97], dem fie drei Zöhne und fünf Töchter 
gebar. — 5. Napoleon. Gin Napoleon 
Graf Töröf von Sıendrö wurde in den 
erften nach niedergemworfener Bewegung ein- 
berufenen Reichſstag 1861 im, Wablbezirke 
Zzobrancı als Abgeordneter nemählt. Weber 
feine parlamentariihe Tpätigkeit in dieſem 
denfwürdigen Neichstane ichweigen die Pre 
tofole. Nah unierer Stammtafel it Graf 
Napoleon, Schn des Örafen Jofjerkb und 
Bruder der Grafen Mlerander und Nico: 
laus Salinir, um das Jahr 1863 bereits 
neftorben, er war aber 1863 noch am Leben, 
denn das Peſther illuftrirte Blatt „Az orszdyg 
tükre®. d. i. Ter Reichsipiegel, entbält Jahr: 
gang 1863, S. 215, das lithoprapbirte Bild: 
niß Desielben. In Jvän Nag's großen 
Adelswerke: „Magyarorszäg esalädai ezime- 
rekkel Cs nemzekrendi täibläkkal®, Bd. Xi 
(1865 ericienen), S. 303, wird fein und 
jeineds Bruders Albert in Jabre 1865 er 
folater Tod (Albert Cs Napoleon elhaltak) 
aenteldet. — 6. Nicolaus Cafimir Graf 
Zöröt von Zzendrö [fiebe die beiondere 


Lebensſtkizze S. 263]. 


:a Laios (litb.) 1866. Gedruckt bei | III. Wappen der Grafen Török von Syendrö. 


und Woliger in Peitb 1866, 49] 
ander Graf Török von Szendrö 
beſondere Lebensſtizze 2. 239]. — 
na Gräfin Török von Szendrö 
beſondere Biographie S. 262] — 
3 (neb. 7. Tetober 1748, geſt 1809), 
des Grafen Joſeph Törötk de 
aus deſſen Ebe mit Katharina 
Baronin Pfeffershofen. Als 
jeph im Kaiſerſtaate Die Inter 
ıen Durchführte, verſah Graf Yud- 
‚telle eines Directcerö Des Naichauer 
irkes. Gr iſt Verfaſſer nachitebender - 
Neue durch Grfabrung bemährte 
r Deiltunde nach fosmoloniich:pko 
heiniſchen Grundjügen” (Kaſchau 
ger'ſche Schriften, 80.). Mus feiner: 


In Blau ein noldener Löwe, welcher in der 
rechten Vorderpranke einen gezüdten Zübel, 
in der linken einen Beutel bält [io it im 
„Hiſtoriſch-beraldiſchen Handbuch zum nenen- 
logiichen Taſchenbuch der grüäflichen Häuſet“ 
(Gotha 1855, Wertbes, 32%.) S. 3008 Das 
Wappen angegeben; in Wahrheit ift es ein 
auf grünen Raſen in blauen Felde nach 
links Ichreitender noldener Loͤwe, der mit Der 
rechten Worderpranfe einen Zäbel ſchwinat, 
mit Der linten einen Tatarenſchädel am 
Schopfe bält. Auf den Schilde rubt ein 
Zurnierbeln, aus deſſen Nrone Der vor 
bejchriebene Löwe mit Säbel und Tutaren 
kopf bervorwächſt. Tie Hehm decken find 
rechts blau mir Gold, links roth mit Zilber 
unterlegt. 


$ - mil 


* — * WIE ehe [ * Hi - * 
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Cördk, Johann 


Nachdem er dann noch einige Zeit als 
der Philoſophie gewirkt hatte, ging er 
zum Predigtamte über, in welchem er, 
re alt, das Zeitliche jeanete. Jim Trud 
en von ihm zwei Predigtwerke in un: 
r Zprace, betitelt: „Vasärnapokra 
etett Egyhäzi beszedek ete.“, amei 
(Peitb 1806, Aranı Sei. Patzko, 8°.) 
nnepi es böjti egyhäzi beszedek ete.* 
1806. ebd., 80.), vom jedem dieſer auf 
ung angelegten Werke erjchien nur Der 
Jahrgang. [Ferkas (Seraphius P.). 
ıres Ord. Min. 8. P. Franeisci Prov. 
riae Reforinatae nunc S. Mariae 
ii 1879, Angermayer et Schreiber, 
.] — 10. Johann (geft. 7. Juni 1562), 
oroß des erlojchenen Geſchlechts der 
von Inning (Enying). Ein Sohn 
grader Sonmmandanten Valentin und 
riſtina Bäkofi und Enkel Emme— 
deiien bereits [Z. 261, Ne. 4] gedacht 

Gr war ein aroßer Held in den 
m gegen die Türfen und that jich be 
bei Lirpa im November 1551 herver. 
er Beglerbeg Mohamed Zotali, 
Mitte Tctober mit großer Heeres: 
16 ZSchlöifer, darunter auch Lippa, er 
hatte, nach Belgrad zurüdgefehrt war, 
en General Saftaldo und Iſabella 
ina’s Rathygeber, Der berüchtigte Mönd) 
inuz33i, der, nachdem Diejelbe auf 
Rath Siebenbürgen an Aerdinandl. 
en, 88 mit den Nailerlichen bielt, vor 
Mit großer Macht ariffen fie Dieje 
an, murden aber wiederholt zurück⸗ 
jen. Ferdinand Botto, ein ſpaniſcher 
träger, die ſraniſchen Hauptleute (Ins 
o und Willandrada, Die beiden 
Selir und PBapnıit Arco, welche die 
ven befebligten, jewie Nädasdy, ver 
ı Wunder der Tapferkeit. Marti 
ſelbſt ſrrang, als die Türken die ftürs 
ı Spanier und Teutfchen neuerdings 
yarfen, aus den Zelte, in welchen er 
aftaldo getafelt, obne Mutte, im 
Warfenrode heraus und ging an der 
der auf feinen Befebl abacitiegenen 
chen Reiter zum Sturme vor. Jobann 
hatte im Zmweifamrf mit einen vor, 

Türken ſeben Wunden empfangen, 
er nicht ven feinem Wegner ab, bis er 
sn niedergehauen. Solch vereinter 
rachtender Tapferkeit gelang es, nach 
zigem blutiaſtem Kampfe, Die Weite 
»ergabe zu zwingen, worauf Marti— 
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Török, Joſeph 


nu33i, ſonderbar genug, da die Belagerten 
fih unter den bärteften Bedingungen hätten 
ergeben müſſen, einen zmwanzintänigen 
Warfenitillftand abichloß, der freilih aanı zu 
den meiteren Nbiichten des Nerrätbers paßte. 
Jobann Töröt pflanzte mit feiner Gattin 
Barbara Balaſſa dus Geſchlecht fort 
daß aber ſchon mit jeinem Enkel Johann 
erleih. — 11. Johann, Jeitgenoß, Tortor 
der Arzneifunde und Chirurgie und Comitats— 
arzt. Er ijt Verfaſſer nachitehender Schriften: 
„Eletrendi kalauz a nép szämära. Üdvös 
tandesokkal az egeszseg Es dlet füntar- 
täsära, megxszilarditäsira s tekintettel & 
czelszerü betegapolos &s 6letmentes atala- 
nos szabilyaira*, d, i. Diaͤtetiſcher Leitfaden 
für das Volt. Mit nützlichen Natbichlägen 
zur Erhaltung und Befeſtigung der Geiund⸗ 
beit und mit Rückſicht auf eine zweckmäßige 
Kranfenpflege und die allgemeinen Regeln der 
Lebensrettung (Peſth 1868, Rob. Lamvel, 80., 
150 und 4 Zeiten). Diele Schrift iſt von der 
XTI. Verſammlung ungariicher Nerite und 
Naturfericher mit dem Preiſe von 300 fl. ge 
frönt worden, — „A ezelszerü dletmöd esz- 
közei. Eletszabilyok maryarazattal vers- 
alakban*, d. i. Mittel einer rationellen 
Lebensweiſe. Xebensregeln mit Erklärungen 
in Verſen (Rima» Szombat 1868, Kaͤrmän, 
8%, 46 Z.); — „Az ällam orvostan alap- 
vonalai*, d. i. Grundzüge der Stautsarzneir 
wiltenihaft (Sarospatak 1873, Bela Stein: 
feld, 8%., 368 Z.). — 12. Joſeph Türöt 
von Erdöd diente 1859 als Rittmeiſter 
erfter Glajje in der in dieſem Jabre errich— 
teten erften Tebrecziner und Handufen- Kreis 
willigen » Hujzarendipifien, aus welcher 1860 
das zweite freiwillige Huſzaren-Regiment 
entftant. 1863 wurde er Major bei Pälffy— 
Huſzaren Nr. 14 und 1866 Oberſt bei Würt- 
temberg-Dufaren Nr. 11, welche im legt: 
genannten Jabre in Atalien ſtationirten. Im 
Juli ftand er mit 21 Escadrons jeines Re 
giments im Weobachtunascorpe Des Feld— 
marichall: Yieutenants von Maroicic am 
Iſonzo auf Vorpoſten. Tiefe ſollten die Ver 
bindung mit der Feſtung Palma nuova 
duch ZStreifceommanden erkalten. Als nun 
am 23. Juni Abends das Herannaben eines 
feindlichen Irurpencorps in der Zrärfe von 
30.000 bi$ 30.000 Mann genteldet wurde, traf 
er feine Anordnungen, melche zunächſt durın 
beitanden, daß er gegen die noch unbeiebte 
Shauifeebrücde von Verſa anrüdte. Er wurde 
in feinem Vorhaben noch mehr beftärft, da 








Török, Stephan 
Wünſche betreffs Definitiver Regelung 
firhlichen Ungelegenbeiten bören werde, von 
allen Zeiten die Bitten um eine einheitliche 
Kirchenverfaſſung einliefen, berief das &. k. Sul» 
tus- und Unterrichtsminifterium am 1%. April 
1855 eine Anzahl Vertrauensmänner zur vor 
taufigen Weratbung nach Wien, und unter 
vielen befand fih von Seite der Neformirten 
auch Paul Török. Im J. 1854 begrindete 
derſelbe, wieder in Gemeinſchaft mit Joſeph 
Szckäcs, das „Protestans lelkészl tär“, 
Proteſtantiſch⸗geiſtliches Magazin. [Az 
orszäg tükre, d. i. Der Reichsſpiegel 
(Beftber illuſtr. Blatt) 31. Auguſt 1865, 
Nr. 35: „Töorök Palm. — Protestans 
kepes naptär, d. i. Proteſtantiſcher Bil» 
derfalender, X. Jabra. (186%), S. 37. -—- 
Vorbis (Johannes). Die evangelifch-lutbes 
riſche Kirche Ungarns in ibrer geichichtlichen 
Entwicklung. Mit einer Borrede von Dr. theol, 
hr. Ernſt Yerbbard (Nördlingen 1861, 
E. H. Wed, ar 80) 2. 213, 259, 300 und 
391. - Vorträte im obenerwäbnten „AZ 
orszug tükre* und „Protestans Kepes nap- 
tar“,] 22, Etephan (neb. A666, geſt. 
236, Tecember 1722), von der Familie Tordf 
de Tebekes, ein Zohn des 1688 veritorbenen 
Ztepban Török aus deifen Ehe mit No: 
tbarinu Tribsean Im Jahre 168%, mit 
welchem er in Kriegsdienſte trat, kämpfte er 
unter Nicolaus Draskopich's 
Trupyen. Zyäter erwies er ib im friedlichen 
Vedtenftungen Dem Staate nüklich. Seine 
Rutbarına Komiremſ ebar ihm 
Söhne: Valentin, Anton und Lud 
win, da aber dieſe vor ihm in jungen Jabhren 
ttarben. ſo erleſch nme ibhm Das Weſchlecht 
or Toret von Telefes Ti von TDauiel 
Dajmorzt tim lateiniſcher Sprache gebhallene 


vor DTfen 


Vemalin 


ci 


Velchenrede erichten unter den Titel: „Oratio 
funebri» in latıdes S, Toervek de Ye lekes® 
ipzig 1725, 4°) im TDTruck. Tie Inichrift 


eines Grabdenkmals, welche Nagpvanz mit— 


theeltt, nennt tn „BReligieoni- anaut., virtu— 
ia saacta Corona, Ornamen Patriae, 
riduruque Pater”, | Na { Irtu:. Mas ba - 


ar, zu 
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tabläkkal, d. i. Die Familien Un 
Wappen und Stanmmtafeln (Pefth ins 
Nätb, gr. 80.) Bd. XI, 296] — 23. 
tin Török von Enying, eintarfere 
held, lebte in der erſten Hälfte tes ir 
Jahrhunderts, Als Iſabella, de 
König Siaismunde von Bolen. ı 
am 21. Auli 1530 jähen Todes 2 
Gemal Japolpa tranerte, wurd: 
ene der Haupftſtützen diefer von dem 
Martinuzzi beratbenen Aürftn u 
nur wenige Vionate alten Knäblein 
au Lebzeiten Zäpolypa's belanert 
Veſte Fogaras, in welcher Der gezen 
erhobene Emmerich WBalajia uf 
ſucht und auch urfunden. Aber er 
nicht Herr zu werden des feilten 2 
Glüͤcklicher war er in feinen Kämpien 
fönigliche Witwe. Als Dec cviterreihi 
berr Noggendorff im Arükjahe I 
Belagerung Ofens beranrüdend, die 
aufforderte, fich zu unterwerfen, dan 
Török und der Mönch Martinuss 
nachdem Iſabella ſich gegen Die Gar 
entſchieden hatte, zwei Stürme der No 
mit großer Tapferkeit zurückſchlugen 
eilten die Tür?en zum Entſake Tfen 
Nalentin war zuletzt Ban von 
Zeiner Ehe mit einer neborenen Pimll 
jyroßte Der turfere Johann, dl 
S. 267, unter Rr. 10 gedacht worden 
zaiVandor.Di Ter vaterleèndit 
(Peſthy Ad. VII CI1237). zZ... 
löürbök Balint det”. “— 
Album, 9861, zZ, 


Toeth, Wolfgang. Unter dir! 


men führt Joh. Nep. Stoegeri 
Werke: 


„Seriptores Irovincine;, 


Soeietatis Jesu ab ejus 


ad nostra usquie temmpora” +\ 
1856, ſchm. 
Wolfgang Tath an, 
= telle 
alselabezimerekkel es nenzehrendi | Erwähnung geſchehen ſoll. 


4’) S. 366 den 
deiien 


alphabetifchen 


22 


in der 


Ende des lünſundvierzigſlen Bandes. 


Alphabetiiches Namen-Regifter. 


em * bezeichneten Biographien Rommen Bisher nod) in Reinem vollendeten deutſcheu Samınelwerie 
idie, Eonverfafions-Lexikon u. dgl.) vor und erfcheinen zum erfien Wale In diefem biographiſchen 
welchem übrigens alle ArtiRel nad) Originalquelfen, die bisherigen Mitlheiſungen über die ein- 

ınen entweder berichtigend oder,ergängend, ganz neu gearbeitet find; m. B. = mit Beridjtigung 
it Angabe der divergirenden Daten; m. G. = mit geneafog. Dalen; m. M. = mit Befdjreißung 
onumenles; m. P. = mit Angabe der Porlrale; m. W. = mil Beſchreibung des Wappens ; die 
Qu. bedeutet Quellen, worunter der mit Afeinerer Schrift gedruckle, jeder Riographie Beigefügte 
Anhang verfianden ifl. 


granz Maria Freiherr, 
5. EEE 
le, Vincentius a Paula 
ann»... . (Qu.) 
ie, Bincenz Ritter 
"Hohen fteim, die Grafen, 
nealogie und zwei Stammt. 
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Alois Ernft Graf (Du. 2) 


Alphons Franz. (Du. 3) 
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Anton . .. .. (Qu 7) 
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Bernardin . ou. 10) 
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— Anton Eimon (Du. 12) 
— Richard . . (Du. 13) 
— Eimon Reichsgf., m.P. 

(Qu. 14) 
Conſtantin . (Du. 15) 
— NRomedius . (Qu. 70) 
Dominif Anton. (Du. 17) 
Dorothea . . (Qu. 18) 
Emanuel Maria (Du. 19) 

- Maria . 

Ernft, fiehe: Sohamı Gruft. 
Franz . (Qu. 22) 
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*— Buido Graf. . 
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*— — 


— Sigmund . (Du. 49) 
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